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1 Organizer

Organizer ist ein Werkzeug zur täglichen Verwaltung von
Modellinformationen, Objekteigenschaftsabfragen und Objektklassifizierung.
Mit dem Organizer können Sie an einem Ort auf alle Modellinformationen,
einschließlich IFC-Informationen, zugreifen und verwalten Ihre
Modellinformationen effizient verwalten. Der Organizer ist in jeder Phase des
Konstruktions- und Designprozesses ein effizientes Werkzeug für Designer,
Detailzeichner, Manager, Gutachter, Bauunternehmer oder andere Benutzer,
die Modellinformationen nutzen.

Bauleiter können zum Beispiel zentrale Eigenschaften von Teilen und
Teilgruppen des Tekla Structures-Modells betrachten und in einer Liste
erfassen, zum Beispiel die Mengen von Einkaufpaketen. Technische Zeichner
können Objekte, Baugruppen oder Bauteile während des Entwurfsvorgangs
überprüfen, um sicherzustellen, dass sie die beabsichtigten Eigenschaften
aufweisen. Durch die Erstellung von Kategorien können beispielsweise zu
schwere Fertigteil- oder Stahlelemente, zu lange Bewehrungsstäbe und
Statusinformationen automatisch nachverfolgt werden.

Sie können den Organizer mit dem Modell synchronisieren, um sofortiges
Feedback zu Modelländerungen zu erhalten und bei Bedarf Listen und
Berichte zu erstellen.

Der Organizer besteht aus zwei Werkzeugen:

• Verwenden Sie den Objekt-Browser zur sofortigen Anzeige und Erstellung
von Berichten zu Modellinformationen auf Grundlage der vorgenommenen
Auswahl.

• Verwenden Sie Kategorien, um Gebäudepositionen zu definieren, damit
Modellobjekte automatisch angeordnet und die Positionen im Modell
visualisiert werden. Sie können Kategorien basierend auf verschiedenen
Eigenschaften erstellen und benutzerdefinierte Attributen für Objekte auf
Grundlage der Kategorien, zu denen die Objekte gehören, schreiben. Sie
können Filter verwenden, um den Kategorieninhalt automatisch zu
aktualisieren, wenn es Änderungen im Modell gibt. Sie können den Inhalt
der Kategorien auch manuell ändern.
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Siehe auch

Betrachten von Objekteigenschaften im Organizer (Seite 6)

Bericht aus Objekteigenschaftswerten aus dem Organizer (Seite 19)
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1.1 Betrachten von Objekteigenschaften im Organizer
Sie können die Eigenschaften ausgewählter Modellobjekte im Objekt-Browser
betrachten. Der Objekt-Browser zeigt die im Modell ausgewählten oder die
zu den ausgewählten Kategorien gehörenden Objekte an. Die
Objekteigenschaften werden in Spalten angezeigt. Sie können die Reihenfolge
und Sortierreihenfolge der Spalten ändern und die Eigenschaften gruppieren,
um Objektdaten auf strukturierte Weise anzuzeigen.
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Klicken Sie auf Ansicht erneut laden  im Objekt-Browser, um die
aktuellen Eigenschaftswerte aus dem Modell einzusehen. Sobald Sie eine
Eigenschaft eines beliebigen Objekts betrachtet haben, wird sie während der
Synchronisation in der Organizer-Datenbank aktualisiert.

ANMERKUNG Beim Synchronisieren von Organizer  werden alle
Eigenschaften geänderter Objekte in der Organizer-
Datenbank aktualisiert. Sie müssen den Objekt-Browser
nicht neu laden, wenn Sie die Auswahl im Modell ändern oder
eine andere Kategorie bzw. eine andere Eigenschaftenvorlage
auswählen. Wenn Sie Organizer synchronisiert haben, sind
die Objekteigenschaften aktuell, bis Sie Änderungen am
Modell vornehmen.

Verwenden Sie die Selektionsschalter in Tekla Structures, um die
erforderlichen Objekte im Modell auszuwählen, beispielsweise Baugruppen

.

So betrachten Sie Objekteigenschaften im Organizer:

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie Modellobjekte im Modell oder eine Kategorie unter
Kategorien aus.

3. Laden Sie den  Objekt-Browser neu, um die aktuellen
Objekteigenschaftswerte anzuzeigen.

Betrachten der im Modell ausgewählten Objekte oder der
Objekte einer Kategorie

Auf der Symbolleiste Objekt-Browser ist die automatische Auswahl 
standardmäßig aktiviert. Der Objekt-Browser zeigt automatisch Objekte aus
dem Modell oder den Kategorien an. Wenn Sie eine Kategorie ausgewählt
haben, zeigt der Objekt-Browser nur die Objekte an, die zu der Kategorie
gehören. Wenn Sie Objekte im Modell ausgewählt haben, zeigt der Objekt-
Browser nur diese Objekte an.

Sie können die automatische Auswahl deaktivieren, wenn Sie festlegen
möchten, ob Objekte aus dem Modell oder den Kategorien angezeigt werden:

1. Klicken Sie auf , um weitere Auswahlschaltflächen zu aktivieren.

2. Wählen Sie die zu verwendende Option aus: 
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• Klicken Sie auf , um Objekte aus dem Modell anzuzeigen.

• Klicken Sie auf , um Objekte aus den Kategorien anzuzeigen.

Beachten Sie, dass die Objekte einer ausgewählten Kategorie standardmäßig
nicht hervorgehoben dargestellt oder im Modell ausgewählt werden.

Um die Objekte einer ausgewählten Kategorie im Modell zu betrachten,
wählen Sie entweder Wählen Sie Objekte im Modell aus oder Objekte im
Modell hervorheben aus der Liste am Ende der Kategorien aus.

Stellt den vordefinierten Höchstwert für die Anzahl von
Objekten, die im Objekt-Browser angezeigt werden, ein.
Der Objekt-Browser zeigt im Modell oder in einer Kategorie ausgewählte
Objekte eventuell nicht automatisch an. Es gibt einen vordefinierten
Höchstwert für die Anzahl von Objekten, die im Objekt-Browser angezeigt
werden. Wenn die Anzahl von Objekten, die Sie ausgewählt haben, über
diesem Höchstwert liegt, zeigt der Objekt-Browser die Anzahl ausgewählter
Objekte sowie den Höchstwert für die Anzeige der Objekte an.

Gehen Sie wie folgt vor:

• Klicken Sie zum Einblenden der Objekte auf .

Im Objekt-Browser werden die Objekte und die Objekteigenschaften aus
der Organizer-Datenbank angezeigt.

• Klicken Sie zum erneuten Laden der Objekteigenschaften und zum

Einblenden der Objekte auf .

Im Objekt-Browser werden die Objekte und die Objekteigenschaften
angezeigt, die im Modell aktualisiert wurden.

• Ändern Sie den vordefinierten Höchstwert, indem Sie eine Zahl in das Feld

eingeben, zum Beispiel . Klicken Sie anschließend auf .

Die eingegebene Zahl wird als neuer Höchstwert für die Objektanzeige im
Objekt-Browser verwendet.

• Treffen Sie eine andere Auswahl.

Sie können den Grenzwert auch unter Organizer Einstellungen festlegen.

Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , und wechseln
Sie zur Registerkarte Synchronisation.
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Betrachten einer anderen Eigenschaftenvorlage
Wählen Sie eine andere Vorlage aus der Vorlagenliste aus, um die gleiche
Objektauswahl mit einer anderen Vorlage zu betrachten.

Einstellen der Standard-Eigenschaftenvorlage

1. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

2. Wählen Sie eine Vorlage aus der Liste der Eigenschaftenvorlagen aus, und
klicken Sie auf Als Standard setzen.

3. Klicken Sie auf Ändern, um die Auswahl zu speichern.

Die Schaltfläche Als Standard setzen wird ausgeblendet, wenn die
Standardvorlage geöffnet ist. Wenn Sie eine andere Vorlage auswählen, wird
die Schaltfläche wieder angezeigt.

Anheften der aktuellen Vorlage im Objekt-Browser
Durch das Anheften einer Vorlage ist die ausgewählte Vorlage im Objekt-
Browser sichtbar.

Wenn Sie eine Vorlage anheften und unterschiedliche Kategorien zum
Betrachten der Modellobjekte im Objekt-Browser auswählen, wird die
angeheftete Vorlage auch dann angezeigt, wenn für die ausgewählte Kategorie
eine andere Vorlage definiert ist. Dies ist nützlich, wenn Sie verschiedene
Kategorien anhand einer bestimmten Vorlage vergleichen möchten.

1. Klicken Sie auf , um die aktuelle Vorlage im Objekt-Browser
anzuheften. 

Sie können weiterhin eine andere Vorlage aus der Vorlagenliste
auswählen. Beim Anheften wird immer die zuletzt ausgewählte Vorlage
angezeigt.

Klicken Sie auf , um die Vorlage freizugeben.
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Gruppieren von Objekteigenschaften

1. Klicken Sie auf , und wählen Sie Gruppe  aus. 

Objekt-Browser zeigt eine Gruppierungszeile an.

2. Wählen Sie den Kopf einer Eigenschaftsspalte aus, und ziehen Sie die
Spalte in die Gruppierungszeile.

3. Klicken Sie auf , und wählen Sie Gruppe  aus, um die
Gruppierungszeile auszublenden.

Weitere Informationen finden Sie unter Objekteigenschaften im Organizer
gruppieren (Seite 14).

Anzeigen des Baugruppeninhalts

1. Klicken Sie auf , und wählen Sie Inhalt einblenden  aus, um die
Objekte in den Baugruppen, Bauteilen oder Betonierteilen anzuzeigen, die
momentan im Objekt-Browser aufgeführt sind. 

Die Hierarchiestufen von Baugruppe, Bauteilen oder Betonierteilen
werden in verschiedenen Blautönen angezeigt.

2. Klicken Sie auf , und wählen Sie Inhalt einblenden  aus, um den
Baugruppeninhalt auszublenden. 

Die Hierarchiestufen von Baugruppe, Bauteil und Betonierteil werden
ebenfalls entfernt, wenn Sie Objekte im Objekt-Browser sortieren und
gruppieren. Die im Objekt-Browser angezeigten Objekte bleiben gleich.

Kombinieren identischer Zeilen
Sie können Zeilen mit identischen Eigenschaftswerten in der Ansicht Objekt-
Browser kombinieren. Wenn Sie die Zeilen kombinieren, erscheint im Objekt-
Browser die Spalte Anzahl; sie gibt an, wie viele Zeilen kombiniert wurden.

Sie können auch auswählen, ob ein einzelner Eigenschaftswert oder die
Summe der Eigenschaftswerte in einer Spalte angezeigt wird. Die Summe der
Werte ist das Produkt aus Einzelwert und Anzahl der kombinierten Zeilen.

1. Klicken Sie auf , und wählen Sie Identische Zeilen kombinieren 
aus. 

Kombinierte Zeilen werden auch dann angezeigt, wenn Sie eine andere
Kategorie in Kategorien auswählen.
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2. Klicken Sie bei Bedarf auf Ändern, um die kombinierten Zeilen in die
Eigenschaftenvorlage aufzunehmen.

3. Um die Summe der Eigenschaftswerte in einer Spalte anzuzeigen, klicken

Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen, suchen Sie die Eigenschaft unter Stützen, und
stellen Sie die Option In kombinierten Zeilen anzeigen auf Ergebnis ein.

4. Klicken Sie auf , und wählen Sie  aus, um die kombinierten Zeilen
zu entfernen.

Anzeigen berechneter Ergebnisse der
Objekteigenschaftswerte in der Summenzeile
1. Legen Sie fest, ob im Objekt-Browser die Ergebnisse aller oder nur der

selektierten Zeilen berechnet werden. 

2. Legen Sie fest, ob im Objekt-Browser die berechneten Gesamt-,
Durchschnitts-, Minimal- oder Höchstwerte angezeigt werden. 

Weitere Informationen finden Sie unter Eigenschaftswerte im Organizer
berechnen (Seite 17).

Verwenden von Farben zur Darstellung von Objekt-
Browser-Gruppen im Modell

1. Klicken Sie auf , und wählen Sie Gruppe  aus.

2. Wählen Sie den Kopf einer Eigenschaftsspalte aus, und ziehen Sie die
Spalte in die Gruppierungszeile.

3. Klicken Sie auf , und zeigen Sie auf den Befehl Farbset. 

Der Objekt-Browser listet die verfügbaren Farbsets auf.
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4. Klicken Sie auf den Befehl Gruppe, um das aktuelle Set auszuwählen, oder
wählen Sie ein geeignetes Farbset aus den verfügbaren Sets aus.

5. Klicken Sie auf , und wählen Sie einen Befehl außer Gruppe aus, um
die Farben zu entfernen.

Organizer weist den im Objekt-Browser angezeigten Gruppen Farben zu. Die
oberste Gruppe im Objekt-Browser übernimmt in die erste Farbe des
Farbsets, die nächste die zweite Farbe usw. Die Objekte auf den untersten
Gruppenebenen werden im Modell unter Verwendung der zugewiesenen
Farbe angezeigt.

Weitere Informationen finden Sie unter Farbset im Organizer erstellen
(Seite 32).

Betrachten von Kategorien sowie Vereinigungsmengen und
Schnittmengen von Kategorien
1. Wählen Sie mehr als eine Kategorie in der Kategorienstruktur aus.

2. Klicken Sie auf , und wählen Sie eine der folgenden Optionen aus: 

• Der Standardwert lautet  Automatisch.

Automatisch zeigt die Vereinigungsmenge des Objektinhalts der
Kategorien, die sich unter demselben Kategorienstamm befinden,
sowie die Schnittmenge des Objektinhalts der Kategorien, die sich in
verschiedenen Kategorienstämmen befinden, an.

•  Separate Kategorien zeigt die Objekte nach Kategorie an.

Automatisch fügt die Kategorienstruktur zum Objekt-Browser hinzu.

•
Verbund von Kategorien

Der Objekt-Browser zeigt die Vereinigungsmenge des Objektinhalts
der ausgewählten Kategorien an.

•
Schnittmenge von Kategorien

Der Objekt-Browser zeigt die Schnittmenge des Objektinhalts der
ausgewählten Kategorien an.

Sie können auch auf  im unteren Bereich von Kategorien klicken. Der
Auswahlbereich zeigt je nach Auswahl eine Vereinigungs- oder eine
Schnittmenge der ausgewählten Kategorien an. Ziehen Sie Kategorien
zwischen den Feldern, um die Vereinigungs- und Schnittmengen zu ändern.
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Wenn Sie Vereinigungs- und Schnittmengen mithilfe des Auswahlbereichs
betrachten, stellen Sie sicher, dass die Schaltfläche Kategorien im Objekt-

Browser anzeigen  nicht aktiv ist.

Auflisten der Objektkategorien
1. Wählen Sie eine oder mehrere Zeilen in Objekt-Browser aus.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Kategorien
auflisten aus. 

Die Kategorienliste enthält alle Kategorien, die mindestens eines der
ausgewählten Objekte enthalten.

3. Klicken Sie auf eine Kategorie in der Liste, um die Kategorie in Kategorien
hervorzuheben.

Beibehalten der aktuellen Ansicht im Objekt-Browser und
Entfernen von Objekten und Kategorien aus der Ansicht

1. Klicken Sie auf , und wählen Sie , um die aktuelle Ansicht
beizubehalten. 

Ihre neue Auswahl im Modell oder in den Kategorien wird zur Ansicht
Objekt-Browser hinzugefügt.

2. Entfernen von Objekten und Kategorien aus der Ansicht: 

• Um ein Objekt zu entfernen, wählen Sie im Kontextmenü (rechte
Maustaste) einer Zeile Aus Ansicht entfernen aus.

• Um eine Kategorie zu entfernen, klicken Sie auf , und wählen Sie

 Separate Kategorien aus. Wählen Sie im Kontextmenü (rechte
Maustaste) der Kategorie die Option Aus Ansicht entfernen aus.

3. Klicken Sie auf , und wählen Sie  aus, um die Ansicht freizugeben.

Festlegen der im Objekt-Browser angezeigten
Befehlsschaltflächen

1. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

2. Wechseln Sie zur Registerkarte Symbolleiste.
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3. Wählen Sie die Schaltflächen aus, die auf der Symbolleiste Objekt-
Browser angezeigt werden sollen. 

4. Schließen Sie das Dialogfeld Einstellungen.

Ändern der Reihenfolge von Spalten
Wählen Sie den Kopf einer Eigenschaftsspalte aus, und ziehen Sie die Spalte in
der Kopfzeile an die gewünschte Position.

Ändern der Sortierrichtung
1. Klicken Sie auf einen Spaltenkopf, um die Sortierrichtung anzuzeigen. 

Die Standardrichtung ist aufsteigend. Sie können die Standardrichtung in

den Einstellungen ändern, indem Sie auf  in der oberen rechten Ecke
von Organizer klicken.

2. Klicken Sie erneut auf den Spaltenkopf, um die Sortierrichtung zu ändern.

Siehe auch

Einheiten im Organizer einstellen (Seite 18)

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Objekteigenschaften im Organizer gruppieren
Sie können die im Objekt-Browser angezeigten Objekte sortieren, indem Sie
diese Objekte anhand ihrer Eigenschaften gruppieren. Sie können
Objekteigenschaften im Objekt-Browser und in den Organizer-
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Einstellungen gruppieren. Die in den Einstellungen definierte Gruppierung
wird in einer Eigenschaftenvorlage verwendet, wenn Sie die Vorlage speichern.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie Objekte im Modell oder eine Kategorie aus, um die Objekte im
Objekt-Browser anzuzeigen.

3. Klicken Sie auf , und wählen Sie Gruppe aus.

4. Ziehen Sie eine oder mehrere Eigenschaftenspalten in die
Gruppierungszeile. 

Die Objekte werden entsprechend der Reihenfolge von Eigenschaften in
der Gruppierungszeile von links nach rechts gruppiert.

Unter Organizer Einstellungen ist die Gruppierungszeile immer
verfügbar. Klicken Sie zum Öffnen der Einstellungen in der oberen

rechten Ecke von Organizer auf .

Wenn Sie Objekteigenschaften in den Einstellungen gruppieren, wird die
Gruppierung gleichzeitig im Objekt-Browser angezeigt, sofern die
Gruppierungszeile eingeblendet ist.

Im nachstehenden Beispiel ist die erste Gruppierungsebene Name, die
zweite Ebene ist Material und die dritte Ebene ist Profil.
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5. Gehen Sie wie folgt vor:

a. Ziehen Sie die Objekteigenschaften in die Gruppierungszeile, um die
Reihenfolge der Gruppierung zu ändern.

b. Klicken Sie in der Gruppierungszeile auf eine Objekteigenschaft, um
die Sortierrichtung zu ändern.

c. Klicken Sie auf Gruppierung entfernen , um eine
Objekteigenschaft aus der Gruppierungszeile zu entfernen. 

Sie können die Objekteigenschaft auch zurück auf den Spaltenkopf
ziehen. Wenn Sie die Eigenschaft ziehen, wird diese an der Position
platziert, auf die Sie diese ziehen.

6. Klicken Sie auf Ändern, um die Gruppierung in die Vorlage aufzunehmen.

7. Um die Gruppierung dauerhaft in der Vorlage zu speichern, speichern Sie
das Tekla Structures-Modell.

TIPP Wenn Sie Objekte im Objekt-Browser gruppiert haben, können Sie ein
Kreisdiagramm erstellen, um die Anzahl der Objekte in den Gruppen
darzustellen. Drücken Sie Alt + F12, um das Kreisdiagramm zu erstellen. Sie
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können das Kreisdiagramm in ein anderes Dokument kopieren, indem Sie die
Befehle Strg+C und Strg+V verwenden.

Siehe auch

Eigenschaftenvorlage im Organizer erstellen (Seite 25)

Betrachten von Objekteigenschaften im Organizer (Seite 6)

Eigenschaftswerte im Organizer berechnen
Im Objekt-Browser werden die berechneten Gesamt-, Durchschnitts-,
Minimal- oder Höchstwerte für Objekteigenschaften in einer Summenzeile
angezeigt. Sie können auswählen, welche Werte angezeigt werden und ob die
Werte aller Zeilen oder nur aus im Objekt-Browser selektierten Zeilen
berechnet werden sollen.

Klicken Sie auf Ansicht erneut laden  im Objekt-Browser, um die
aktuellen Eigenschaftswerte aus dem Modell einzusehen. Sobald Sie eine
Eigenschaft eines beliebigen Objekts betrachtet haben, wird sie während der
Synchronisation in der Organizer-Datenbank aktualisiert.

ANMERKUNG Beim Synchronisieren von Organizer  werden alle
Eigenschaften geänderter Objekte in der Organizer-
Datenbank aktualisiert. Sie müssen den Objekt-Browser
nicht neu laden, wenn Sie die Auswahl im Modell ändern oder
eine andere Kategorie bzw. eine andere Eigenschaftenvorlage
auswählen. Wenn Sie Organizer synchronisiert haben, sind
die Objekteigenschaften aktuell, bis Sie Änderungen am
Modell vornehmen.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie Objekte im Modell oder eine Kategorie aus, um die Objekte im
Objekt-Browser anzuzeigen.

3. Legen Sie fest, ob im Objekt-Browser die Ergebnisse aller oder nur der
selektierten Zeilen berechnet werden. 

Der Standardwert ist Alles.

4. Bei Wahl von Ausgewählte müssen Sie die Zeilen im Objekt-Browser
auswählen.
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5. Wählen Sie eine Wertoption aus der Liste aus: 

Die Werte werden unten in der Summenzeile angezeigt. Der Wert ist das
gerundete Ergebnis der genauen Objekteigenschaftswerte.

ANMERKUNG Standardmäßig werden im Objekt-Browser die berechneten Werte
von Eigenschaften angezeigt, für die es vernünftig ist, Ergebnisse zu
berechnen. Wenn Sie den berechneten Wert einer Eigenschaft nicht
anzeigen möchten, klicken Sie in der oberen rechten Ecke von

Organizer auf , um die Einstellungen zu öffnen, und stellen Sie
die Option In Summenzeile anzeigen auf - ein. Laden Sie die Ansicht

Objekt-Browser erneut .

Siehe auch

Betrachten von Objekteigenschaften im Organizer (Seite 6)

Einheiten im Organizer einstellen (Seite 18)

Einheiten im Organizer einstellen
Die Standardeinheiten in Tekla Structures hängen von den Einstellungen unter
Datei --> Einstellungen --> Optionen --> Einheiten und Dezimalstellen ab.
Sie können diese Standardeinstellungen im Organizer ändern, um
Einheitensystem, Einheitentyp und Genauigkeit für Objekt-Browser und
Kategorien anzupassen.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

Organizer 18 Betrachten von Objekteigenschaften im Organizer



2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Wechseln Sie zur Registerkarte Einheiten.

4. Wählen Sie ein Einheitensystem auf der Liste aus.

5. Wählen Sie eine Einheit auf der Liste aus.

6. Wählen Sie eine Genauigkeit aus der Liste aus. 

Verwenden Sie die Option zur Genauigkeit für Andere, wenn Sie die
Genauigkeit für andere Mengen als Abstände, Fläche, Volumen oder
Gewicht definieren möchten.

ANMERKUNG Sie können die Einheit einer einzelnen Eigenschaftenspalte in den

Organizer Einstellungen  festlegen, indem Sie in der Spalte auf

 klicken. Diese individuellen Einstellungen sind den
Einstellungen auf der Registerkarte Einheiten übergeordnet.
Individuelle Einstellungen sind hilfreich, wenn Sie zum Beispiel in
einer Vorlage die Länge in imperialen und metrischen Einheiten
anzeigen möchten.

Siehe auch

Betrachten von Objekteigenschaften im Organizer (Seite 6)

Eigenschaftswerte im Organizer berechnen (Seite 17)

1.2 Bericht aus Objekteigenschaftswerten aus dem
Organizer
Sie können die Werte von Objekteigenschaften aus dem Objekt-Browser zur
weiteren Bearbeitung nach Microsoft Excel exportieren. Die
Eigenschaftenspalten im Objekt-Browser werden exakt so exportiert, wie sie
angezeigt werden. Sie können die vordefinierten Standard-Excel-Vorlagen
verwenden oder Ihre eigenen Excel-Vorlagen für den Export erstellen.

Stellen Sie sicher, dass Microsoft Excel auf dem Computer installiert ist.

Wenn Sie eigene Vorlagen erstellen möchten, müssen Sie zuerst einen Ordner
\ProjectOrganizerData\ExcelTemplates im aktuellen Modellordner, im
Projektordner, im Firmenordner oder im Systemordner anlegen; in diesem
Ordner speichern Sie dann die Vorlagen. Auf diese Weise können Sie Ihre
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Vorlage aus der Liste der verfügbaren Vorlagen im Dialogfeld Daten in Excel
exportieren auswählen.

TIPP • Wenn Sie die Objekteigenschaften an einer bestimmten Position in
der Excel-Vorlage platzieren möchten, ändern Sie die Vorlage, indem
Sie %&O%& in die Zelle eingeben, ab der die Daten platziert werden
sollen, und speichern Sie die Vorlage.

• Sie können in der Excel-Vorlage auch definieren, wie die
Zusammenfassungszeilen angezeigt werden: entweder über oder
unter den Objektzeilen. Öffnen Sie die Registerkarte Daten in der
Excel-Vorlage, klicken Sie auf den kleinen Pfeil im Bereich

Gliederung , wählen Sie die gewünschte
Einstellung aus, und klicken Sie auf OK. Speichern Sie dann die
Vorlage.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie Objekte im Modell oder in den Kategorien aus, um die Objekte
und ihre Eigenschaften im Objekt-Browser anzuzeigen.

3. Wählen Sie eine geeignete Eigenschaftenvorlage aus.

4. Klicken Sie auf , und wählen Sie Exportieren aus.

5. Wählen Sie eine Excel-Vorlage aus der Liste der verfügbaren Vorlagen aus,
oder klicken Sie auf Durchsuchen, um eine andere Vorlage auszuwählen. 

Wenn Sie keine Vorlage auswählen, wird im Export eine standardmäßige
Excel-Vorlage verwendet.

Der Objekt-Browser listet sämtliche für einen Export verfügbaren Excel-
Vorlagen in den folgenden Ordnern auf:

• Aktueller Modellordner

• Projektordner (XS_PROJECT)

• Firmenordner (XS_FIRM)

• Systemordner (XS_SYSTEM)

6. Wählen Sie mindestens eine Exportoption aus: 

• Objekteigenschaften aus Modell aktualisieren ist standardmäßig
ausgewählt.

Die aktuellen Objekteigenschaften aus dem Modell werden für den
Export im Objekt-Browser aktualisiert.

• Ohne Spaltenüberschriften exportieren
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Wählen Sie aus, ob der Export ohne die Spaltenüberschriften aus
Objekt-Browser erfolgen soll.

Diese Option ist nützlich, wenn Sie vordefinierte Spaltenköpfe in der
Excel-Vorlage haben.

• Nur Zusammenfassungszeilen exportieren

Wählen Sie aus, ob nur Zusammenfassungszeilen aus Objekt-Browser
exportiert werden sollen.

7. Klicken Sie auf Exportieren. 

Microsoft Excel wird automatisch geöffnet. Die Gruppierung, die
kombinierten Zeilen und die berechneten Werte (Gesamt, Durchschnitt,
Minimum und Maximum) werden ebenfalls exportiert.

Beispiel: Exportieren von Projekteigenschaften

Sie können jede beliebige Projekteigenschaft automatisch in den
Objekteigenschaftsexport einbeziehen. Erstellen Sie dafür eine separate
Eigenschaftenvorlage für die Projekteigenschaften und geben Sie dieser den
Namen W_Project_data.

ANMERKUNG Sie müssen W_Project_data als Namen dieser Vorlage verwenden.

1. Definieren Sie die Projekteigenschaften unter Datei -->
Projekteigenschaften . In diesem Beispiel geben Sie den Projektnamen,
den Projektgenerator und einen Projektkommentar als benutzerdefinierte
Attribute an.
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2. Erstellen Sie in Organizer eine Eigenschaftenvorlage (Seite 25) für die
oben definierten Projekteigenschaften. In diesem Beispiel fügen Sie nur
die Projekteigenschaften in die Vorlage ein.

Sie können beliebige Eigenschaften in die Vorlage einfügen. Beachten Sie
jedoch, dass Organizer den ersten zufälligen Wert, der für die Eigenschaft
gefunden wird, in die Liste einfügt. Fügen Sie der Vorlage daher nur
solchen Eigenschaften hinzu, die für alle Objekte denselben Wert
aufweisen. Zum Beispiel können Sie PHASE zur Vorlage hinzufügen, wenn
alle Objekte, die Sie in die Liste aufnehmen möchten, zum selben
Teilsystem gehören.

a. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen, und klicken Sie auf Vorlage.

b. Geben Sie als Namen der Vorlage W_Project_data an, und wählen
Sie Blankovorlage aus.

c. Klicken Sie auf Erstellen.

d. Ziehen Sie die Projekteigenschaften PROJECT.NAME, 
PROJECT.BUILDER und PROJECT.USERDEFINED.PROJECT_COMMENT
in die Eigenschaftenspalten.

e. Klicken Sie auf Ändern, um die Vorlage zu speichern.

3. Fügen Sie die Projekteigenschaften zur Excel-Vorlage hinzu, die Sie beim
Exportieren verwenden möchten, und speichern Sie die Vorlage.
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Sie können die Spaltenüberschriften der Eigenschaftenvorlage kopieren
und an einer beliebigen Stelle in der Excel-Vorlage hinzufügen (vgl.
Beispiel unten).

ANMERKUNG Wenn Sie eine Eigenschaft vom Typ DATE in Excel
hinzufügen, ändern Sie das Format der Excel-Zelle in
Datum, um das Datum korrekt darzustellen. Der
Eigenschaftentyp DATE ist eine Eigenschaft, die das Wort 
DATE im Namen enthält.

ANMERKUNG Wenn Sie die Eigenschaft DATE zur Eigenschaftenvorlage
hinzufügen möchten, um das aktuelle Datum
auszugeben, müssen Sie den Namen der
Spaltenüberschrift ändern, damit er nicht DATE lautet.
Verwenden Sie zum Beispiel DATE1 als Überschrift, und
nutzen Sie denselben Text (DATE1) in der Excel-Vorlage.

4. Exportieren Sie Objekt- und Projekteigenschaften aus Organizer.

a. Wählen Sie Objekte im Modell oder Kategorien aus, um die Objekte
im Objekt-Browser anzuzeigen.

b. Wählen Sie eine Eigenschaftenvorlage, die Sie im Export verwenden
möchten, zum Beispiel Standard oder Bewehrungsstab.

c. Klicken Sie auf , und wählen Sie Exportieren aus.

d. Wählen Sie die Excel-Vorlage aus, die Sie zuvor geändert haben, und
klicken Sie auf Exportieren.

Die Werte der Projekteigenschaften, die Sie der Excel-Vorlage hinzugefügt
haben, werden in der exportierten Excel-Datei angezeigt.
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Siehe auch

Eigenschaftenvorlage aus dem Organizer exportieren (Seite 34)

1.3 Eigenschaftenvorlage im Organizer erstellen
Sie können Eigenschaftenvorlagen im Organizer erstellen, um die
Eigenschaften ausgewählter Modellobjekte im Objekt-Browser anzuzeigen.
Sie können beispielsweise Vorlagen für verschiedene Objekttypen und
Objektgruppen erstellen und die benötigten Objekteigenschaften in die
Vorlage einschließen. Sie können die Eigenschaften in der Vorlage gruppieren
und sortieren. Sie können außerdem vorhandene Vorlagen ändern.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Wenn Sie basierend auf einer aktuellen Vorlage die neue
Eigenschaftenvorlage erstellen möchten, wählen Sie die Vorlage in der
Liste der Vorlagen aus. 

Sie können eine vorhandene Vorlage ändern, indem Sie sie in der Liste
der Vorlagen auswählen und die Eigenschaften ändern, die darin
enthalten sind.

4. Klicken Sie auf .

5. Geben Sie einen eindeutigen Namen für die Eigenschaftenvorlage ein. 

Erstellen ist abgeblendet, wenn Sie den Namen einer vorhandenen
Vorlage eingeben.

6. Wählen Sie aus, ob die Vorlage auf Grundlage der aktuellen Vorlage oder
als Blankovorlage erstellt wird.

7. Klicken Sie auf Erstellen. 

Eigenschaftenvorlagen werden in der Datenbank ProjOrg im Ordner
\ProjectOrganizer im Modellordner gespeichert. Die gespeicherten
Eigenschaftenvorlagen werden in der Liste der Eigenschaftenvorlagen
angezeigt.

8. Gehen Sie wie folgt vor, um die Eigenschaften zu definieren, die in der
Vorlage enthalten sind: 
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Option im
Bild

Beschreibung

1 Erstellen Sie eine neue Eigenschaftenspalte.
2 Geben Sie einen Namen für die neue Eigenschaftenspalte ein

oder benennen Sie eine Eigenschaftenspalte um.
3 Ziehen Sie eine oder mehrere Objekteigenschaften aus der Liste

der Eigenschaften in eine Eigenschaftenspalte.

Die Eigenschaften werden aus der Datei environment.db im
Modellordner gelesen.

Wenn Sie Eigenschaften benötigen, die nicht in der Liste
verfügbar sind, beispielsweise Referenzmodell-
Objekteigenschaften, können Sie sie im Organizer als
benutzerdefinierte Eigenschaften (Seite 28) anlegen.

Sie können das Suchen-Feld verwenden, um die relevanten
Eigenschaften einfach zu finden.
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Option im
Bild

Beschreibung

In der Liste Gruppe können Sie eine Option auswählen, um nur
bestimmte Eigenschaften anzuzeigen; zum Beispiel:

• Wählen Sie Zuletzt verwendet, um die zuletzt verwendeten
und erstellten Eigenschaften anzuzeigen.

• Wählen Sie Benutzerdefiniert, um die importierten
Eigenschaften und die Eigenschaften, die Sie im Organizer
erstellt haben, anzuzeigen.

• Wählen Sie Eigenschaftenvorlagen, um die Eigenschaften
anzuzeigen, die in den Eigenschaftenvorlagen Ihres Modells
verwendet werden.

4 Klicken Sie auf Aufsteigend oder Absteigend, um der
Sortierreihenfolge in einer Eigenschaftenspalte zu ändern.

5 Ziehen Sie eine Eigenschaftenspalten in die Gruppierungszeile.
Das Gruppieren-Symbol  erscheint in der Eigenschaftenspalte.

6 Löschen Sie eine Eigenschaftenspalte.
7 Wählen Sie den Eigenschaftswert aus, der in der Summenzeile

im Objekt-Browser angezeigt wird:

• - (Minus) zeigt keinen Wert an.

• Einzelwert zeigt einen einzelnen Eigenschaftswert an. Der
Einzelwert wird angezeigt, wenn alle Objekte in der Spalte
denselben Eigenschaftswert haben.

• Ergebnis zeigt die Summe aller Eigenschaftswerte der Spalte
an.

8 Wählen Sie die Eigenschaftswerte aus, die in kombinierten Zeilen
im Objekt-Browser angezeigt werden:

• Einzelwert zeigt einen einzelnen Eigenschaftswert an.

• Ergebnis zeigt die Summe der Eigenschaftswerte an.

9 Klicken Sie auf , um Einheit und Genauigkeit der Einheit
für eine Eigenschaftenspalte festzulegen.

10 Wählen Sie ein Farbset (Seite 32) für die Vorlage aus.

9. Klicken Sie auf Ändern, um die Eigenschaften in der Vorlage zu speichern.

10. Um die die Vorlage und die daran vorgenommenen Änderungen
dauerhaft zu speichern, müssen Sie das Tekla Structures-Modell
speichern.
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Beispiel für die Verwendung mehrerer Objekteigenschaften

Es kann nützlich sein, in einer Spalte mehrere Objekteigenschaften zu haben.
Auf diese Weise können Sie sicherstellen, dass der relevante Eigenschaftswert
für verschiedene Objekttypen gefunden wird.

Sie können beispielsweise verschiedene Namen-Eigenschaften in die Spalte
Name einbinden. Der Objekt-Browser zeigt NAME für Teile, ASSEMBLY_NAME
für Baugruppen, CAST_UNIT_NAME für Bauteile, usw. an.

Beim Suchen nach Eigenschaften verwendet der Objekt-Browser die
Reihenfolge (von links nach rechts), in der die Eigenschaften in der Spalte
angezeigt werden. Sobald ein Wert gefunden wurde, wird der Rest der
Eigenschaften in der Spalte ignoriert.

Siehe auch

Benutzerdefinierte Formel im Organizer erstellen (Seite 30)

Benutzerdefinierte Eigenschaften im Organizer erstellen
Sie können eigene Eigenschaften im Organizer erstellen und diese
Eigenschaften in Eigenschaftenspalten auf die gleiche Weise wie andere
Eigenschaften verwenden. Wenn Sie die Eigenschaften im Modell verwenden
möchten, können Sie sie in Eigenschaftenkategorien zu den Modellobjekten
hinzufügen.

Einige Objekteigenschaften, zum Beispiel die Eigenschaften von
Referenzmodellobjekten, stehen nicht automatisch im Organizer zur
Verfügung. Erstellen Sie diese Eigenschaften als benutzerdefinierte, um sie im
Organizer zu verwenden.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Klicken Sie auf Benutzerdefiniert.
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4. Wählen Sie Eigenschaft aus.

5. Geben Sie einen Namen für die Eigenschaft im Feld Name an. 

Dieser Name wird in der Eigenschaftenliste angezeigt. Stellen Sie sicher,
dass keine Leerzeichen vor oder nach dem Namen vorhanden sind.

6. Geben Sie den genauen Namen der Eigenschaft im Feld Eigenschaft an. 

Im Organizer wird dieser Name bei der Suche nach einem
Eigenschaftswert verwendet. Stellen Sie sicher, dass keine Leerzeichen vor
oder nach dem Namen vorhanden sind. BDA-Typeigenschaften dürfen
höchstens 19 Zeichen umfassen.

ANMERKUNG Für Referenzmodellobjekteigenschaften müssen Sie 
EXTERNAL. an den Anfang des Eigenschaftennamens
stellen, zum Beispiel EXTERNAL.Tekla
Reinforcement.Rebar Mark. Sie können den genauen
Namen der Eigenschaft beispielsweise aus dem
Dialogfeld Objektinformation kopieren.

7. Wählen Sie einen Einheitentyp für die Eigenschaft aus. 

Organizer wählt automatisch den Standard-Datentyp des Einheitentyps
aus. Sie können den Datentyp ändern.

8. Wählen Sie einen Datentyp für die Eigenschaft aus.

9. Wählen Sie einen Eigenschaftstyp für die Eigenschaft aus. 

Verwenden Sie BDA, wenn Sie Eigenschaften für ein Modell erstellen.

10. Klicken Sie auf OK.

Benutzerdefinierte Eigenschaften werden in der Liste der Eigenschaften in der
Gruppe Benutzerdefiniert angezeigt. BDA-Eigenschaften werden außerdem
in der Gruppe BDA angezeigt. Sie können die benutzerdefinierten
Eigenschaften per Rechtsklick auf die Eigenschaft ändern und löschen.
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Siehe auch

Eigenschaftenvorlage im Organizer erstellen (Seite 25)

Benutzerdefinierte Formel im Organizer erstellen
Sie können einfache mathematische Formeln mithilfe der Objekteigenschaften
erstellen, die im Organizer verfügbar sind. Sie können beispielsweise den
Flächeninhalt bestimmter Objekttypen berechnen. Sie können Formeln auf die
gleiche Weise wie Objekteigenschaften zu Eigenschaftenspalten hinzufügen.
Sie können auch benutzerdefinierte Formeln in den Objekteigenschaften
verwenden, wenn Sie Eigenschaftenkategorien erstellen.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Klicken Sie auf Benutzerdefiniert.

4. Wählen Sie Formel aus.

5. Geben Sie einen Namen für die Formel ein. 

Stellen Sie sicher, dass keine Leerzeichen vor oder nach dem Namen
vorhanden sind.

6. Geben Sie einen Eigenschaftennamen im Suchfeld im Dialogfeld
Einstellungen ein, um eine Eigenschaft zu suchen. 

Sie können eine Option aus der Liste Gruppe auswählen, um die Anzahl
der Eigenschaften einzugrenzen, die in der Liste der Eigenschaften
angezeigt werden.

7. Ziehen Sie die erforderlichen Eigenschaften in das Formelfeld im
Dialogfeld Formel erzeugen.

8. Ziehen Sie die benötigten mathematischen Operatoren in das Formelfeld,
und platzieren Sie sie zwischen den Eigenschaften. 

• für das Hinzufügen der Operatoren für die
Grundrechenarten.

•  für das Hinzufügen von Klammern.

•  für das Hinzufügen eines Feldes, in dem Sie eine Zahl eingeben
können.
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9. Ziehen Sie die Eigenschaften und Operatoren bei Bedarf an eine andere
Stelle im Formelfeld, um die Formel zu ändern. 

Im Organizer wird automatisch überprüft, ob die Formel mathematisch
korrekt ist. Bei nicht korrekter Formel ist Erstellen abgeblendet und die
fehlerhaften Teile werden rot angezeigt.

10. Wählen Sie einen passenden Einheitentyp für die in der Formel
verwendeten Eigenschaften aus.

11. Klicken Sie auf Erstellen.

Die Formel wird in der Liste der Eigenschaften in der Gruppe
Benutzerdefiniert angezeigt. Sie können benutzerdefinierte Formeln ändern
und löschen, indem Sie mit der rechten Maustaste auf die Formeln in der Liste
der Eigenschaften klicken. Sie können benutzerdefinierte Formeln in
Eigenschaftenvorlagen verwenden, indem Sie die Formeln in
Eigenschaftenspalten ziehen.
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Siehe auch

Eigenschaftenvorlage im Organizer erstellen (Seite 25)

Farbset im Organizer erstellen
Sie können Farben verwenden, um den Inhalt der Objekt-Browser-Gruppen
im Modell visuell darzustellen. Die Farben sind in den Farbsets enthalten, die
Sie erstellen und bearbeiten können. Sie können ein Farbset in eine
Eigenschaftenvorlage aufnehmen, sodass eine Eigenschaftenvorlage immer
bestimmte Farben verwendet. Die Visualisierung unter Verwendung von
Farben dient Anzeigezwecken. Sie können die Farben nicht im Modell oder im
Objekt-Browser speichern.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Wechseln Sie zur Registerkarte Farben.

4. Klicken Sie auf . 

Das Farbset wird auf Grundlage des aktuell ausgewählten Sets erstellt.

5. Geben Sie einen eindeutigen Namen für das Farbset ein.

6. Klicken Sie auf Erstellen.

7. Gehen Sie wie folgt vor, um die Farben zu definieren, die im Farbset
enthalten sind: 

• Doppelklicken Sie auf eine Farbe, um sie zu ändern.

• Ziehen Sie die Farben, um sie in einer anderen Reihenfolge
anzuordnen.

Die Farben werden im Objekt-Browser in der Reihenfolge verwendet,
in der sie im Farbset aufgeführt sind. Die oberste Gruppe im Objekt-
Browser übernimmt in die erste Farbe, die nächste die zweite Farbe
usw.

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Farbe, und wählen Sie
die Option zum Hinzufügen, Löschen, Ausschneiden oder Kopieren der
Farbe aus.

• Doppelklicken Sie auf eine hinzugefügte Farbe, um sie zu ändern.

Sie können mehrere Farben auswählen, indem Sie die Tasten Strg und
Umschalt drücken.

• Klicken Sie auf Farben zurücksetzen, um die Farben des
Standardsets wiederherzustellen.

Organizer 32 Eigenschaftenvorlage im Organizer erstellen



8. Klicken Sie ggf. auf Als Standard setzen, um das Farbset als Standardset
in Organizer zu verwenden.

9. Klicken Sie auf Ändern. 

Organizer behält die Einstellungen, die Sie in dem neuen Farbset definiert
haben, bei. Wenn Sie nicht auf Ändern klicken und das Dialogfeld
Einstellungen schließen, besitzt das neue Farbset dieselben
Einstellungen wie das Farbset, das Sie als Grundlage für das neue Set
verwendet haben.

TIPP Sie können Farbsets aus Organizer im xml-Format exportieren und die Sets in
anderen Modellen verwenden. Sie können Sets nur einzeln exportieren. Die
Dateierweiterung für Farbsets lautet .colorset.

Sie können Farbsets importieren, die aus dem aktuellen Modellordner oder
anderen Tekla Structures Modellen im xml-Format exportiert wurden. Sie
können mehrere Dateien gleichzeitig importieren.

Siehe auch

Eigenschaftenvorlage im Organizer erstellen (Seite 25)

Betrachten von Objekteigenschaften im Organizer (Seite 6)

Eigenschaftenvorlage im Organizer löschen
Sie können Eigenschaftenvorlagen unter Organizer Einstellungen löschen.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Wählen Sie eine Eigenschaftenvorlage aus der Liste der Vorlagen aus.

4. Klicken Sie auf , um die ausgewählte Eigenschaftenvorlage zu löschen.

Siehe auch

Eigenschaftenvorlage im Organizer erstellen (Seite 25)

1.4 Eigenschaftenvorlage in den Organizer importieren
Sie können Eigenschaftenvorlagen, die aus dem aktuellen Modellordner oder
anderen Tekla Structures-Modellen exportiert wurden, in Organizer
importieren. Eigenschaftenvorlagen liegen im Format xml vor. Dabei können
auch mehrere Vorlagen gleichzeitig importiert werden.
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Sie können Eigenschaftenvorlagen in einem Systemordner
\ProjectOrganizerData speichern, damit sie automatisch für sämtliche
Modelle verfügbar sind. Informationen zur Verwendung von Firmen-, Projekt-
und Systemordnern mit Organizer finden Sie unter Benutzerdefiniertes
Standard-Setup für den Organizer (Seite 60).

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Klicken Sie auf Importieren.

4. Wählen Sie die Eigenschaftenvorlage, die Sie importieren möchten. 

Die Dateierweiterung der Eigenschaftenvorlagen
ist .propertytemplate.

5. Klicken Sie auf Öffnen. 

Die Datei wird importiert und in der Liste der Eigenschaftenvorlagen im
Organizer angezeigt. Wenn eine vorhandene Vorlage den gleichen
Namen wie die importierte Datei trägt, fügt Organizer dem Namen der
importierten Datei eine laufende Nummer hinzu.

Im Organizer wird eine Fehlermeldung angezeigt, wenn die ausgewählte Datei
keine gültige Eigenschaftenvorlagen-Datei ist; in diesem Fall wird die Datei
nicht importiert.

Wenn die importierte Vorlage Eigenschaften enthält, die nicht in der Liste der
Eigenschaften im Organizer vorhanden sind, werden diese Eigenschaften als
benutzerdefinierte Eigenschaften hinzugefügt.

Siehe auch

Eigenschaftenvorlage aus dem Organizer exportieren (Seite 34)

1.5 Eigenschaftenvorlage aus dem Organizer exportieren
Sie können Eigenschaftenvorlagen aus dem Organizer im xml-Format
exportieren und die exportierten Vorlagen in anderen Modellen verwenden.
Dabei können auch mehrere Vorlagen gleichzeitig exportiert werden. Durch
das Exportieren der Vorlagen ist auch sichergestellt, dass Sie über
Sicherungskopien der von Ihnen erstellten Vorlagen verfügen.

Informationen zur Verwendung von Firmen-, Projekt- und Systemordnern mit
Organizer finden Sie unter Benutzerdefiniertes Standard-Setup für den
Organizer (Seite 60).

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.
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2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Wenn Sie eine bestimmte Eigenschaftenvorlage exportieren möchten,
wählen Sie die Vorlage aus der Liste der Vorlagen aus.

4. Klicken Sie auf Exportieren.

5. Legen Sie fest, ob die aktuelle Eigenschaftenvorlage oder alle
Eigenschaftenvorlagen exportiert werden sollen.

6. Klicken Sie auf Durchsuchen, um den Zielordner auszuwählen. 

Die Vorlagen werden standardmäßig in den Ordner \ProjectOrganizer
im aktuellen Modellordner exportiert.

7. Klicken Sie auf Exportieren.

Für jede exportierte Vorlage wird eine separate xml-Datei erstellt. Die
Dateierweiterung lautet .propertytemplate.

Siehe auch

Bericht aus Objekteigenschaftswerten aus dem Organizer (Seite 19)

Eigenschaftenvorlage in den Organizer importieren (Seite 33)

1.6 Kategorien im Organizer
Sie können Ihr Modell in Positionskategorien und anderen Kategorientypen
kategorisieren, die Sie anhand Ihrer Anforderungen beispielsweise auf
Grundlage von Objekteigenschaften erstellen können.

• Anhand von Positionskategorien können Sie eine Positionsaufgliederung
erstellen und das Modell in Projekte, Baustellen, Gebäude, Abschnitte und
Etagen unterteilen. Ein Projekt enthält alle Objekte der Modelle, die in den
Kategorieneigenschaften ausgewählt wurden, entweder das Tekla
Structures Modell oder Referenzmodelle oder beides. Innerhalb eines
Projekts kann ein Modellobjekt ausschließlich einer Positionskategorie der
untersten Ebene gleichzeitig angehören.

Im Organizer wird pro Projekt immer eine Kategorie ohne Kategorie für
Objekte erzeugt, die anhand der vorgenommenen Positionsdefinitionen
keiner anderen Kategorie zugewiesen werden können. Sie können die
Definitionen ändern, um die Objekte in die Positionskategorien
einzubeziehen.

• Eigenschaftenkategorien ermöglichen Ihnen, benutzerdefinierte Attributen
(BDA) zu Modellobjekten hinzuzufügen. Innerhalb einer
Eigenschaftenkategorie kann ein Modellobjekt nur einer Kategorie der
untersten Ebene gleichzeitig angehören.
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• Benutzerdefinierte Kategorien werden anhand der von Ihnen definierten
Regeln erstellt. Objekte werden anhand dieser Regeln zu Kategorien
hinzugefügt. Sie können Kategorien auch manuell ohne Regeln erstellen.

Ein Beispiel für eine festgelegte Standardkategorie im Organizer:

Wenn Sie Objekte in die Kategorien einbeziogen haben:

• Die Anzahl der Objekte in einer Kategorie wird in Klammern für
Positionskategorien und Eigenschaftenkategorien sowie benutzerdefinierte
Kategorien der niedrigsten Stufe angezeigt.

• Die Anzahl von Objekten in einer Kategorie und die Gesamtzahl der
Objekte, die in der Kategorie und in den Unterkategorien enthalten sind,
wird für benutzerdefinierte Kategorien in Klammern gezeigt, wie in der
Abbildung unten dargestellt.
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Siehe auch

Positionskategorien im Organizer erstellen (Seite 37)

Positionskategorien manuell im Organizer erstellen (Seite 43)

Eigenschaftenkategorie im Organizer erstellen (Seite 45)

Benutzerdefinierte Kategorien im Organizer erstellen (Seite 49)

Automatische Unterkategorien im Organizer erstellen (Seite 52)

Kategorie im Organizer ändern (Seite 54)

Kategorie im Organizer löschen (Seite 60)

Benutzerdefiniertes Standard-Setup für den Organizer (Seite 60)

Ausschließen von Objekttypen aus dem Organizer (Seite 63)

Positionskategorien im Organizer erstellen
Sie können Positionskategorien erstellen, indem Sie Umrisse für die
Kategorien definieren. Diese Funktion ermöglicht Ihnen, Modellobjekte in
Abschnitten und auf Etagen zu organisieren. Die Objekte werden auf
Grundlage ihrer Position und der festgelegten Grenzwerte automatisch in
Kategorien aktualisiert. Wenn ein Objekt nicht innerhalb eines Umrisses oder
innerhalb dessen Grenzen liegt, wird es in einer Kategorie ohne Kategorie
platziert, die automatisch erzeugt wird.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie Gebäude in der Kategorienverzeichnisstruktur aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Begrenzungen der
Lage aus.

4. Definieren Sie auf der Registerkarte Gebäude den Umriss für das
Gebäude.

a. Wenn mehrere Achsraster im Modell vorhanden sind, wählen Sie ein
Achsraster für dieses Gebäude aus der Liste Rasterursprung im
Modell aus. 

Organizer 37 Kategorien im Organizer



Die Rasterauswahl ist nur verfügbar, wenn mehrere Achsraster
vorhanden sind.

Die Rasterauswahl zeigt die globalen x-, y- und z-Koordinaten der
Rasterursprünge und die Drehung der Achsen relativ zu den
Ursprungskoordinaten des Modells an.

b. Ändern Sie bei Bedarf den Standardnamen des Gebäudes.

c. Definieren Sie die x-, y- und z-Koordinaten für den Gebäudeumriss,
indem Sie die Umrisskoordinaten aus der Liste auswählen oder
passende Koordinaten in die Felder für die Umrisskoordinaten
eingeben.

d. Klicken Sie auf das Symbol vor dem Gebäude, um den Umriss im
Modell anzuzeigen. 

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel für Gebäudekoordinaten.

e. Klicken Sie im Modell mit der rechten Maustaste, und wählen Sie
Fenster aktualisieren aus, um den Umriss aus der Modellansicht zu
entfernen.

5. Definieren Sie auf der Registerkarte Abschnitte die Umrisse für
Abschnitte.

a. Klicken Sie auf , um einen oder mehrere Abschnitte zu
erstellen.

b. Ändern Sie bei Bedarf die Standardnamen der Abschnitte.
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c. Definieren Sie die x-, y- und z-Koordinaten für den Abschnittsumriss,
indem Sie die Umrisskoordinaten aus der Liste auswählen oder
passende Koordinaten in die Felder für die Umrisskoordinaten
eingeben. 

Stellen Sie sicher, dass sich die Abschnitte nicht überlappen und dass
sie innerhalb des Gebäudeumrisses liegen. Wenn sich die Umrisse
überschneiden, wird ein rotes Ausrufezeichen vor den Koordinaten
angezeigt. Sie können die Positionsdefinitionen speichern, wenn die
Umrissrahmen nicht überlappen.

d. Klicken Sie auf das Symbol  vor dem Gebäude, um den Abschnitt im
Modell anzuzeigen. 

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel für Abschnittskoordinaten.

e. Klicken Sie im Modell mit der rechten Maustaste, und wählen Sie
Fenster aktualisieren aus, um den Umriss aus der Modellansicht zu
entfernen.

6. Definieren Sie auf der Registerkarte Etagen die Umrisse für Etagen.

a. Klicken Sie auf die Schaltfläche Etagensystem. 

Sie können beliebig viele Etagensysteme hinzufügen. Die
hinzugefügten Etagensysteme sind in der Liste verfügbar.

b. Geben Sie bei Bedarf einen Namen für das Etagensystem ein.

c. Sie haben folgende Möglichkeiten: 
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• Klicken Sie auf , um eine obere Ebene zu dem
Etagensystem hinzuzufügen.

Sie können die Höhe der oberen Ebene in das Feld neben der
Schaltfläche eingeben.

• Klicken Sie auf , um Etagen
automatisch auf Grundlage der Rasterebenen zu erstellen.

d. Ändern Sie bei Bedarf die Standardnamen der Etagen.

e. Definieren Sie die z-Koordinaten für die Etagen, indem Sie die
Umrisskoordinaten aus der Liste auswählen oder passende
Koordinaten in die Felder für die Umrisskoordinaten eingeben.

f. Wählen Sie ein Gebäude oder einen Abschnitt aus, in dem das
Etagensystem aus der Liste im Feld rechts oben verwendet wird. 

Wenn Sie keine Abschnitte definiert haben, werden Gebäude
angezeigt. Das Gebäude oder der Abschnitt wird zum Feld
hinzugefügt.

Etagensysteme können in mehreren Gebäuden und Abschnitten
verwendet werden. Wenn das Etagensystem in einem anderen
Gebäude verwendet wird und Sie das Etagensystem aus diesem
anderen Gebäude entfernen möchten, müssen Sie die
Umrissdefinitionen des anderen Gebäudes öffnen und die
Änderungen dort vornehmen.

g. Klicken Sie auf das Symbol  vor der Etage, um den Umriss im
Modell anzuzeigen. 
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Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel für Etagenkoordinaten.

h. Klicken Sie im Modell mit der rechten Maustaste, und wählen Sie
Fenster aktualisieren aus, um den Umriss aus der Modellansicht zu
entfernen.

7. Definieren Sie auf der Registerkarte Einstellungen, wie Objekte in den
Kategorien platziert werden. 
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Organizer überprüft die ausgewählten Optionen in der Reihenfolge, in
der sie auf der Registerkarte Einstellungen angezeigt werden, von oben
nach unten.

Die Objekte, die nicht basierend auf dem Standard und den ausgewählten
optionalen Einstellungen in die Kategorien einbezogen werden können,
werden in der Kategorie Ohne Kategorie platziert, die automatisch auf
der entsprechenden Ebene erstellt wird. Sie können die
Umrisskoordinaten ändern oder die Objekte manuell an die korrekte
Position verschieben.

Beachten Sie, dass Sie bei mehr als einem Projekt keine Objekte von
einem Projekt in ein anderes verschieben können.

8. Klicken Sie auf Ändern und auf Schließen.

9. Wählen Sie im Kontextmenü (rechte Maustaste) einer beliebigen Kategorie
im Projekt den Eintrag Kategorie synchronisieren aus, um den
Kategorieinhalt aus dem Modell zu aktualisieren. 

Sie können auch auf  klicken, um Organizer zu synchronisieren.
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Wenn Sie die Kategorien erstellt haben, werden die Symbole vor den
Kategorien in der Kategorienverzeichnisstruktur blau angezeigt.

Projekt in die Eigenschaftenkategorien oder die benutzerdefinierten
Kategorien kopieren

Sie können ein beliebiges Projekt aus den Positionskategorien in die
Eigenschaftenkategorien oder die benutzerdefinierten Kategorien kopieren.

1. Markieren Sie das zu kopierende Projekt.

2. Ziehen Sie das Projekt im Kategoriebaum in die Eigenschaftenkategorien
oder die benutzerdefinierten Kategorien.

In Organizer werden Kopierziele für das Projekt durch eine fette Linie
markiert.

3. Wählen Sie die geeignete Kopierfunktion aus:

• Kopieren, um die Baumstruktur für das Projekt und die Objekte zu
kopieren

Wenn Sie ein Projekt mithilfe dieser Option kopieren und später
Änderungen im Projekt in Positionskategorien vornehmen, werden
die Änderungen automatisch im kopierten Projekt angezeigt.

• Nur Baumstruktur kopieren, um die Projekt-Baumstruktur zu
kopieren

ANMERKUNG Wenn Sie ein Tekla Structures-Modell in den
Kategorieneigenschaften auswählen, sind alle Baugruppen,
Bauteile oder Betonierteile enthalten.

Wenn Sie eines der Referenzmodelle in den
Kategorieneigenschaften auswählen, sind die
Bezugsbaugruppen oder Referenzobjekte enthalten. Wenn in
einem Referenzmodell keine Baugruppen vorhanden sind,
sind die Referenzobjekte enthalten.

Siehe auch

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Kategorie im Organizer ändern (Seite 54)

Kategorie im Organizer löschen (Seite 60)
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Positionskategorien manuell im Organizer erstellen
Sie können Positionskategorien manuell erstellen, ohne Umrissrahmen für die
Kategorien zu definieren.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie ein Projekt und anschließend im Kontextmenü (rechte
Maustaste) den Eintrag Neue Baustelle aus. 

Sie können auch Neues Projekt auswählen, damit im Organizer
automatisch Baustelle und Gebäude unterhalb des Projekts erzeugt
werden.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die erstellte Baustelle und
wählen Sie Neues Gebäude.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das erstellte Gebäude und
wählen Sie Neuer Schnitt oder Neue Etage aus.

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den erstellten Abschnitt und
wählen Sie Neue Etage aus. 

Sie können so viele Projekte, Baustellen, Gebäude, Abschnitte und Etagen
erstellen, wie Sie benötigen.

6. Fügen Sie Objekte zu den Kategorien hinzu. Sie haben folgende
Möglichkeiten: 

• Wählen Sie eine Kategorie im Projekt, um die Modellobjekte im
Objekt-Browser anzuzeigen; wählen Sie die Objekte aus, die Sie in die
neue Kategorie verschieben möchten. Ziehen Sie die Objekte dann in
die neue Kategorie.

• Wählen Sie im Modell die Objekte aus, die Sie verschieben möchten,
und wählen Sie im Kontextmenü (rechte Maustaste) der neuen
Kategorie den Eintrag Bewegen ausgewählter Objekte aus.

ANMERKUNG Sie können Objekte nicht zwischen Projekten
verschieben. Innerhalb eines Projekts können Sie
Modellobjekte zwischen den Kategorien der untersten
Ebene verschieben. Ein Objekt kann nur zu einer
Positionskategorie der untersten Ebene gleichzeitig
gehören.
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Wenn Sie die Kategorien manuell erstellt haben, werden die Symbole vor den
Kategorien in der Kategorienverzeichnisstruktur schwarz angezeigt.

Siehe auch

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Kategorie im Organizer ändern (Seite 54)

Kategorie im Organizer löschen (Seite 60)

Eigenschaftenkategorie im Organizer erstellen
Sie können Eigenschaftenkategorien erstellen, um Eigenschaften zu
Modellobjekten hinzuzufügen. Sie können vorhandene benutzerdefinierte
Attribute (BDA) in den Kategorien verwenden und diesen Werte hinzufügen,
oder Sie können BDAs als benutzerdefinierte Eigenschaften im Organizer
erstellen und diese in den Eigenschaftenkategorien verwenden.

ANMERKUNG Wenn Sie mehrere Eigenschaftenkategorien haben, können
Sie ein bestimmtes BDAs nur in einer Stamm-
Eigenschaftenkategorie verwenden. Dadurch wird
sichergestellt, dass andere Kategorien das BDAs nicht
überschreiben.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie in Kategorien eine Eigenschaftenkategorie auf der Ebene der
Stammkategorie aus, und wählen Sie im Kontextmenü (rechte Maustaste)
den Eintrag Eigenschaften aus. 
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3. Hinzufügen von Inhalten zu einer Kategorie (Seite 49). 

Eigenschaften werden zu Objekten in der Kategorie hinzugefügt. Sie
können den Kategorieinhalt manuell (Seite 54) hinzufügen, indem Sie
Objekte im Modell auswählen und diese zur Kategorie hinzufügen oder
indem Sie Regeln definieren, welche Objekte automatisch zur Kategorie
hinzufügen.

Sie können auch Unterkategorien (Seite 52) zur Kategorie hinzufügen.
Unterkategorien können auf Grundlage einer Eigenschaft manuell oder
automatisch hinzugefügt werden. Die Eigenschaftswerte werden auf
Objekte der untersten Kategorienebene geschrieben.

Markieren Sie das Kontrollkästchen Leere automatische
Unterkategorien nicht löschen, um alle Unterkategorien synchronisiert
zu halten. Wenn Sie das Kontrollkästchen nicht markieren und das Modell
so ändern, dass einige oder alle Unterkategorien keine Objekte enthalten,
werden die leeren Unterkategorien gelöscht, wenn Sie die
Stammkategorie oder den gesamten Organizer synchronisieren.

Wählen Sie die Option Höchste Baugruppenebene in das Modell
einschließen, wenn Sie sicherstellen möchten, dass nur
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Baugruppenobjekte der höchsten Ebene zur Kategorie hinzugefügt
werden.

4. Wählen Sie unter Objekteigenschaften eine benutzerdefinierte
Eigenschaft oder ein vorhandenes BDA aus. Sie können mehr als eine
Eigenschaft hinzufügen.

5. Definieren Sie die Einstellungen der Eigenschaften: 

a. Wählen Sie den Werttyp aus der Liste Typ aus, und definieren Sie den
Wert im Feld Wert. 

Der Typ bestimmt, welche Art Werte verwendet werden kann.

Arte
n

von
BDA

Typ Wert

Strin
g

Text Geben Sie einen Text oder eine Nummer ein.
Kategoriebezeichnu
ng

Organizer fügt den Namen der Kategorie
automatisch ins Feld Wert ein.

Kombinierte
Kategoriebezeichnu
ngen

Organizer fügt die Namen der Kategorien
automatisch ins Feld Wert ein.

Gan
zzah
l

Zahl ohne
Nachkommastellen

Geben Sie eine Zahl ein.

Dou
ble

Dezimalzahl Geben Sie eine Zahl mit Nachkommastellen ein.
Formel Wählen Sie eine Formel aus der Liste Wert.

Formeln werden im Organizer unter
Einstellungen definiert.

Datu
m

Datum Geben Sie ein Datum ein oder wählen Sie es im
Kalender aus.

b. Wählen Sie eine Einheit für den Wert aus der Liste Einheit aus. 

Nur die möglichen Einheitenoptionen sind für die Eigenschaft
verfügbar:

• Die Einheiten der Eigenschaften werden in
contentattributes_userdefined.lst- oder object.inp-
Dateien festgelegt.
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• Die Einheiten von benutzerdefinierten Eigenschaften, die Sie im
Organizer erstellt haben, werden definiert, wenn Sie die
Eigenschaft erstellen.

c. Ändern Sie die Eigenschaften in den Unterkategorien, wenn die
Unterkategorien unterschiedliche Eigenschaftenwerte für dieselbe
Eigenschaft haben sollen. 

• Wenn Sie einen Eigenschaftswert für eine Eigenschaft verwenden
möchten, der auf der höheren Eigenschaftenkategorienebene
definiert ist, aktivieren Sie das Kontrollkästchen Wert
übernehmen nach dem Eigenschaftennamen.

• Wenn Sie das Kontrollkästchen Wert übernehmen aktiviert
haben, jedoch im Feld Typ einen Typ auswählen oder einen Wert
in das Feld Wert eingeben, wird das Kontrollkästchen Wert
übernehmen automatisch deaktiviert.

ANMERKUNG Die Eigenschaftswerte werden in die Objekte aus den
untersten Unterkategorien geschrieben.

Wenn Sie die benutzerdefinierten Eigenschaften, die
Sie im Organizer erstellt haben, in das Modell
schreiben, können Sie diese Eigenschaften wie
andere BDAs im Modell nutzen.

Wenn die Eigenschaften in das Modell geschrieben werden, können
Sie diese beispielsweise in der Visualisierung und für den IFC-Export
verwenden. Sie können die Eigenschaften auch in Objektdialogfeldern
betrachten und über Tekla Model Sharing freigeben.

6. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen Kategorie bei Synchronisation
aktualisieren, wenn Sie die Kategorie bei einer Synchronisation des
Organizers mit dem Modell nicht aktualisieren möchten.

7. Klicken Sie auf Ändern. 

Organizer erzeugt eine Kategorie Ohne Kategorie für Objekte, die noch
nicht zu den Kategorien der untersten Ebene gehören. Wenn dieselben
Objekte basierend auf den Kategorienregeln zu mehr als einer
Unterkategorie gehören, erzeugt der Organizer eine Kategorie
Kollidierend für diese Objekte. Sie müssen die Kategorienregeln ändern,
um die Kategorie Kollidierend zu leeren.

8. Klicken Sie auf , um den Organizer zu synchronisieren, oder wählen
Sie eine Kategorie in der Eigenschaftenkategoriestruktur und
anschließend im Kontextmenü (rechte Maustaste) den Eintrag Kategorie
synchronisieren aus. 

Eigenschaften und ihre Werte werden in Modellobjekte geschrieben,
wenn Organizer oder die Kategorie synchronisiert werden. Die
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Kategorien Ohne Kategorie und Kollidierend ändern die vorhandenen
BDA-Werte nicht.

Sie können die ins Modell geschriebenen Eigenschaften abfragen und eine
Liste erstellen, wie bei anderen Eigenschaften auch.

ANMERKUNG Wenn Sie eine Eigenschaftenkategorie und deren Unterkategorien
löschen, werden die Eigenschaften, die bereits in das Modell
geschrieben wurden, nicht entfernt.

BDAs mit Optionen

Wenn Sie beim Schreiben von Eigenschaften für Objekte BDAs mit Optionen
zu einer Eigenschaftenkategorie hinzufügen, müssen Sie das Format UDA - 
<Eigenschaftsname> verwenden.

Um das richtige Listenergebnis im Objekt-Browser zu erhalten, können Sie
dieselbe Eigenschaft ohne UDA - im Namen verwenden.

Siehe auch

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Beispiel: Organizer für Fertigteil (Seite 133)

Benutzerdefinierte Kategorien im Organizer erstellen
Sie können benutzerdefinierte Kategorien erstellen, um Modellobjekte
beispielsweise auf Grundlage von Objekteigenschaften zu gruppieren.
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1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie auf , um eine neue Kategorie zu erstellen. 

Wenn Sie eine Kategorie ausgewählt haben, wird die neue Kategorie auf
der gleichen Ebene wie die ausgewählte Kategorie erstellt. Wenn Sie
mehrere Kategorien oder keine Kategorie ausgewählt haben, wird die
neue Kategorie auf der Ebene der Stammkategorie erstellt. Sie können
beliebig viele Kategorien hinzufügen.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die neue Kategorie und wählen
Sie Eigenschaften.

4. Geben Sie einen Namen für die Kategorie ein.

5. Definieren Sie die Regeln zum Festlegen des Kategorieinhalts:

a. Wählen Sie unter Automatische Objektinhalte die Modelle, Filter
und Kategorien aus, die verwendet werden, um Objekte automatisch
zur Kategorie hinzuzufügen. Gehen Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie in die Liste Modell auswählen und wählen Sie ein
Modell aus, um dessen Objekte zur Kategorie hinzuzufügen.

Um alle Modellobjekte in die Kategorie einzubeziehen, wählen Sie
das Tekla Structures-Modell aus.

• Ziehen Sie eine Kategorie aus der Kategorienverzeichnisstruktur in
das Regelfeld Kategorien und Filter oder klicken oder tippen Sie in
das Feld und wählen Sie einen Filter aus der Liste aus.

• Klicken Sie auf Objektgruppe, um einen Filter für den Organizer
zu definieren.

Das Dialogfeld Objektgruppe - Organizer wird in der
Hauptansicht von Tekla Structures geöffnet. Wenn Sie den Filter
gespeichert haben, klicken oder tippen Sie erneut in das Regelfeld
und wählen den Filter aus.

Organizer-Filter werden im Ordner \attributes unter dem
Modellordner mit der Erweiterung .OrgObjGrp gespeichert. Sie
können diese Filter nur im Organizer verwenden.

Sie können zum gleichen Regelfeld beliebig viele Filter und Kategorien
hinzufügen.

Wenn Sie mehrere Kategorien oder Filter im gleichen Regelfeld
hinzufügen, ist der Kategorieinhalt die Vereinigungsmenge aller darin
enthaltenen Objekte.

Wenn Sie Kategorien oder Filter zu separaten Regelfeldern
hinzufügen, wählen Sie, ob der Kategorieinhalt die Schnittmenge oder
der Unterschied der Feldinhalte ist.
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ANMERKUNG Sie können Filter auch separat für den Organizer
erstellen, bevor Sie Kategorien erstellen. Diese Filter
werden auf die gleiche Weise wie Auswahl und -
Ansichtsfilter in Tekla Structures erstellt und können
in den Kategorienregeln verwendet werden. Wenn
Sie Filter erstellen, klicken Sie in den

Filtereinstellungen auf  und wählen Sie als
Filtertyp Organizer aus. Definieren Sie dann die
Einstellungen, die im Filter benötigt werden.

b. Wählen Sie unter Automatische Unterkategorien die Eigenschaften
aus, die verwendet werden, um die Unterkategorien zu erstellen.
Führen Sie folgende Schritte durch: 

• Klicken Sie auf Gruppierung im Objekt-Browser.

Um diese Option zu verwenden, ziehen Sie mindestens eine
Eigenschaftenspalte in die Gruppierungszeile (Seite 14) im Objekt-
Browser. Der Organizer verwendet die in den Spalten
enthaltenen Eigenschaften, um die Unterkategorien zu erstellen.

Sie können den Regelfeldern auch Eigenschaftenvorlagenspalten
oder Objekteigenschaften hinzufügen.

• Klicken Sie auf die Regelfelder und wählen Sie eine
Eigenschaftenvorlagenspalte oder eine Objekteigenschaft aus.

Beachten Sie, dass Sie die Option Gruppierung im Objekt-
Browser nicht verwenden können, wenn Sie den Regelfeldern
zum ersten Mal Eigenschaftenvorlagenspalten oder
Objekteigenschaften hinzufügen.

Sie können einem Regelfeld mehrere Spalten oder Eigenschaften
hinzufügen.

Der Organizer fügt dem Eigenschaftendialogfeld eine neue
Unterkategorieebene hinzu, wenn Sie dem Regelfeld eine Spalte
oder eine Eigenschaft hinzugefügt haben. Wenn Sie wollen, dass
die Kategorie die neue Unterkategorieebene hat, fügen Sie den
Regelfeldern auf der neuen Unterkategorieebene Spalten oder
Eigenschaften hinzu.

• Markieren Sie das Kontrollkästchen Leere automatische
Unterkategorien nicht löschen, um alle Unterkategorien
synchronisiert zu halten.

Wenn Sie das Kontrollkästchen nicht markieren und das Modell so
ändern, dass einige oder alle Unterkategorien keine Objekte
enthalten, werden die leeren Unterkategorien gelöscht, wenn Sie
die Stammkategorie oder den gesamten Organizer
synchronisieren.
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c. Aktivieren Sie die Option Höchste Baugruppenebene in das Modell
einschließen, wenn Sie sicherstellen möchten, dass nur
Baugruppenebenenobjekte in der Kategorie liegen. 

Wenn Sie diese Option aktivieren und ein Modellobjekt zur Kategorie
hinzufügen, wird die Baugruppe, zu der das Objekt gehört, zur
Kategorie hinzugefügt.

6. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen Kategorie bei Synchronisation
aktualisieren, wenn Sie die Kategorie bei einer Synchronisation des
Organizers mit dem Modell nicht aktualisieren möchten.

7. Wählen Sie eine Standard-Eigenschaftenvorlage für die Kategorie in der
Liste Eigenschaftenvorlage aus. 

Dies ist die Eigenschaftenvorlage, die in der Eigenschaftentabelle Objekt-
Browser angezeigt wird.

8. Klicken Sie auf Ändern.

TIPP Sie können Kategorien und Unterkategorien manuell zu automatisierten
Kategorien hinzufügen. Wählen Sie eine Kategorie und anschließend im
Kontextmenü (rechte Maustaste) entweder Neue Kategorie oder Neue
Unterkategorie aus. Manuell hinzugefügte Kategorien werden bei der
Synchronisation nicht entfernt. Wenn Sie eine manuell erstellte Unterkategorie
synchronisieren, wird nur diese Kategorie synchronisiert.

Siehe auch

Benutzerdefiniertes Standard-Setup für den Organizer (Seite 60)

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Kategorie im Organizer ändern (Seite 54)

Kategorie im Organizer löschen (Seite 60)

Automatische Unterkategorien im Organizer erstellen
Sie können eine automatische Unterkategorie-Verzeichnisstruktur für eine
oder mehrere benutzerdefinierten Kategorien gleichzeitig erstellen. Die
Kategorien, für die Sie die automatischen Unterkategorien erstellen, dürfen
noch keine Unterkategorien enthalten. Wenn Sie eine leere Kategorie
verwenden, die noch keine Objekte enthält, werden nur die Kategorienregeln
gespeichert.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.
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2. Wählen Sie eine benutzerdefinierte Kategorie und anschließend im
Kontextmenü (rechte Maustaste) den Eintrag Automatische
Unterkategorien erstellen aus. 

Der Organizer öffnet im Dialogfeld Kategorieeigenschaften den Abschnitt
Automatische Unterkategorien.

3. So wählen Sie die Eigenschaften aus, die verwendet werden, um die
Unterkategorien zu erstellen: 

• Klicken Sie auf Gruppierung im Objekt-Browser.

Um diese Option zu verwenden, ziehen Sie mindestens eine
Eigenschaftenspalte in die Gruppierungszeile (Seite 14) im Objekt-
Browser. Der Organizer verwendet die Eigenschaften, die in der
Spalte enthalten waren, als die Kategorien erstellt wurden, zum
Beispiel wie in der folgenden Abbildung dargestellt.

Sie können den Regelfeldern auch Eigenschaftenvorlagenspalten oder
Objekteigenschaften hinzufügen.

• Klicken Sie auf die Regelfelder und wählen Sie eine
Eigenschaftenvorlagenspalte oder eine Objekteigenschaft aus.

Beachten Sie, dass Sie die Option Gruppierung im Objekt-Browser
nicht verwenden können, wenn Sie den Regelfeldern zum ersten Mal
Eigenschaftenvorlagenspalten oder Objekteigenschaften hinzufügen.

Sie können auch den Namen der Eigenschaft, zum Beispiel PROFILE in
das Feld eingeben, und mit Enter bestätigen. Sie können einem
Regelfeld mehrere Spalten oder Eigenschaften hinzufügen.

Der Organizer fügt dem Eigenschaftendialogfeld eine neue
Unterkategorieebene hinzu, wenn Sie dem Regelfeld eine Spalte oder
eine Eigenschaft hinzugefügt haben.
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4. Wenn Sie möchten, dass die Kategorie die neue Unterkategorieebene
aufweist, fügen Sie den Regelfeldern auf der neuen Unterkategorieebene
Spalten oder Eigenschaften hinzu.

5. Markieren Sie das Kontrollkästchen Leere automatische
Unterkategorien nicht löschen, um alle Unterkategorien synchronisiert
zu halten. 

Wenn Sie das Kontrollkästchen nicht markieren und das Modell so
ändern, dass einige oder alle Unterkategorien keine Objekte enthalten,
werden die leeren Unterkategorien gelöscht, wenn Sie die
Stammkategorie oder den gesamten Organizer synchronisieren.

6. Klicken Sie auf Ändern.

TIPP Sie können Kategorien und Unterkategorien manuell zu automatisierten
Kategorien hinzufügen. Wählen Sie eine Kategorie und anschließend im
Kontextmenü (rechte Maustaste) entweder Neue Kategorie oder Neue
Unterkategorie aus. Manuell hinzugefügte Kategorien werden bei der
Synchronisation nicht entfernt. Wenn Sie eine manuell erstellte Unterkategorie
synchronisieren, wird nur diese Kategorie synchronisiert.

Siehe auch

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Benutzerdefinierte Kategorien im Organizer erstellen (Seite 49)

Kategorie im Organizer ändern (Seite 54)

Kategorie im Organizer löschen (Seite 60)

Kategorie im Organizer ändern
Sie können die Kategorienregeln ändern und manuelle Änderungen am
Kategorieninhalt vornehmen.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Gehen Sie wie folgt vor:

Aktion Methode
Umbenennen einer
Kategorie

Wählen Sie eine Kategorie aus und dann im Kontextmenü
(rechte Maustaste) den Eintrag Umbenennen.

Hinzufügen von
Objekten zu einer
Kategorie

Sie können einer Kategorie manuell Objekte hinzufügen.

1. Wählen Sie Objekte im Modell oder eine Kategorie
aus.

2. Wählen Sie im Objekt-Browser Objekte durch das
Markieren von Zeilen aus.
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Aktion Methode
3. Ziehen Sie die ausgewählten Objekte in eine

Kategorie.

Wenn Sie alle im Modell ausgewählten Objekte
hinzufügen möchten, können Sie auch im Kontextmenü
(rechte Maustaste) der Kategorie den Eintrag
Ausgewählte Objekte hinzufügen auswählen.

Klicken Sie auf , um die Ansicht im Objekt-Browser
beizubehalten. Wenn Sie die Ansicht beibehalten, können
Sie Auswahlen im Modell oder in den Kategorien treffen,
ohne die im Objekt-Browser angezeigten Inhalte zu
ändern. Um Objekte nach Kategorie im Objekt-Browser

anzuzeigen, klicken Sie auf  und wählen Sie 
Separate Kategorien.

Wenn Sie in den Positionskategorien Objekte in einer
Kategorie auswählen und sie zu einer anderen Kategorie
hinzufügen, werden die Objekte in die andere Kategorie
verschoben. Ein Objekt kann sich in einem Projekt nur in
einer Positionskategorie der untersten Ebene befinden.

Entfernen von
Objekten aus einer
Kategorie

Sie können Objekte manuell aus einer Kategorie
entfernen.

1. Wählen Sie eine Kategorie aus.

2. Wählen Sie die Objekte im Objekt-Browser aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen
Sie Ausgewählte Objekte aus ausgewählten
Kategorien entfernen aus.

Manuelle Änderungen
in einer Kategorie
verwalten

Sie können im Objekt-Browser anzeigen, wie jedes
Objekt in die Kategorie aufgenommen wurde, oder
warum es nicht enthalten ist. Objekte können den
Kategorien entweder basierend auf Kategorieregeln
automatisch hinzugefügt werden, oder Sie können sie
manuell hinzufügen und entfernen.

1. Wählen Sie eine benutzerdefinierte Kategorie aus.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Kategorie und wählen Sie Eigenschaften, um die in
der Kategorie verwendeten Regeln anzuzeigen.

Die Eigenschaften zeigen, ob Objekte manuell in die
Kategorie eingefügt oder daraus entfernt wurden.
Sie können den Status der Objekte in Objekt-
Browsersteuern.
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Aktion Methode
3.

Klicken Sie auf  und wählen Sie  Manuelle
Änderungen verwalten.

Der Organizer zeigt einen violetten Rahmen um den
Objekt-Browser und Kategorien herum an und fügt
dem Objekt-Browser eine Status-Spalte hinzu. Im
manuellen Änderungsmodus ist eine begrenzte
Reihe Organizer-Befehle verfügbar.

Jedes Objekt verfügt über ein Statussymbol:

•

Das Objekt wurde der Kategorie basierend auf
den Kategorienregeln automatisch hinzugefügt.

•

Das Objekt wurde automatisch hinzugefügt und
manuell aus der Kategorie entfernt.

•

Das Objekt wurde der Kategorie automatisch
hinzugefügt und der Kategorie manuell
hinzugefügt.

•

Das Objekt wurde der Kategorie manuell
hinzugefügt.

•

Das Objekt wurde manuell aus der Kategorie
entfernt.

Beachten Sie, dass der Status in der ausgewählten
Kategorie gilt. Das Objekt hat möglicherweise in
einer anderen Kategorie einen anderen Status.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Objekt
im Objekt-Browser, um den Status zu ändern:

• Hinzufügen fügt das Objekt der Kategorie
manuell hinzu.

• Entfernen entfernt das Objekt manuell aus der
Kategorie.

• Manuelle Änderungen entfernen entfernt den
manuellen Status von einem Objekt, behält
jedoch das Objekt in der Kategorie bei, wenn es
automatisch aufgenommen wurde.
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Aktion Methode
Ändern der
Kategorienregeln

1. Wählen Sie eine Kategorie aus und dann im
Kontextmenü (rechte Maustaste) den Eintrag
Eigenschaften.

2. Ändern Sie die Kategorieinhaltsregeln unter
Automatische Objektinhalte.

Das Symbol  auf der Schaltfläche Automatische
Objektinhalte zeigt, dass für die Kategorie
automatische Objektinhaltregeln definiert sind.

Gehen Sie wie folgt vor:

• Wählen Sie ein Modell aus der Modellliste aus.

Klicken Sie auf Modellliste, um zu sehen, welche
Modelle bereits in den Regeln verwendet werden.

• Ziehen Sie eine Kategorie aus der
Kategorienverzeichnisstruktur in das Regelfeld.

• Klicken oder tippen Sie in das Regelfeld und
wählen Sie einen Filter aus der Liste aus.

• Klicken Sie auf Objektgruppe, um einen Filter für
den Organizer zu definieren. Wenn Sie den Filter
gespeichert haben, klicken oder tippen Sie erneut
in das Feld und wählen den Filter aus.

Sie können mehr als eine Kategorie und einen
Filter hinzufügen und dafür Verbünde,
Schnittmengen und Unterschiede erstellen.

3. Ändern Sie die Unterkategorieregeln unter
Automatische Unterkategorien.

Das Symbol  auf der Schaltfläche Automatische
Unterkategorien zeigt, dass für die Kategorie
automatische Unterkategorieregeln definiert sind.

Gehen Sie wie folgt vor:

• Klicken Sie auf die Regelfelder, um den Regeln
weitere Eigenschaftenvorlagenspalten oder
Eigenschaften hinzuzufügen.

Sie können den vorhandenen
Unterkategoriehierarchieebenen oder der leeren
Hierarchienebene unterhalb den vorhandenen
Ebenen weitere Eigenschaften hinzufügen.

• Eine Eigenschaft aus den Regeln entfernen.

• Entfernen Sie eine gesamte
Unterkategoriehierarchienebene aus den Regeln.
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Aktion Methode
4. Klicken Sie auf Ändern.

Sie können die Unterkategorieregeln mehrerer
Unterkategorien gleichzeitig ändern, wenn sie dieselben
Unterkategorieregeln haben, siehe auch Automatische
Unterkategorien im Organizer erstellen (Seite 52).

Ändern der Standard-
Eigenschaftenvorlage
einer Kategorie

1. Wählen Sie eine Kategorie aus und dann im
Kontextmenü (rechte Maustaste) den Eintrag
Eigenschaften.

2. Wählen Sie eine andere Eigenschaftenvorlage aus
der Liste Eigenschaftenvorlage aus.

3. Klicken Sie auf Ändern.
Eigenschaften
mehrerer Kategorien
ändern

1. Wählen Sie die Kategorien aus, die Sie ändern
möchten.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen
Sie Eigenschaften.

Die Eigenschaften, die Sie ändern können, hängen von
den ausgewählten Kategorien ab. Sie können
beispielsweise die Standard-Eigenschaftenvorlagen oder
Unterkategorieregeln ändern.

Ändern des
Kategorieninhalts, um
die höchste
Baugruppenebene
einzuschließen

1. Wählen Sie eine Kategorie aus und dann im
Kontextmenü (rechte Maustaste) den Eintrag
Eigenschaften.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Höchste
Baugruppenebene in das Modell einschließen.

3. Klicken Sie auf Ändern.

Wenn Sie Teile zu einer Kategorie hinzufügen, die nur
Baugruppen enthält, werden die
Baugruppeninformationen in der Kategorie angezeigt.

Ändern der
Umrissfelder einer
Gebäude-, Schnitt-
oder Bodenkategorie

1. Wählen Sie eine mithilfe der Rahmen erstellte
Kategorie aus.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen
Sie Rahmen für Lagen definieren aus.

3. Ändern Sie die Umrissfelddefinitionen.

Wenn Sie eine Gebäudekoordinate ändern und ein
Abschnitt dieselbe Koordinate hat, wird diese
entsprechend der geänderten Gebäudekoordinate
abgeändert.

Die Kategorien, die Sie mithilfe von Umrissfeldern erstellt
haben, hat ein blaues Symbol im Kategorienverzeichnis.

Manuell eine Etage
zum Gebäude

Sie können manuell Etagen zu automatischen Gebäuden
hinzufügen, beispielsweise um die Objekte mit
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Aktion Methode
hinzufügen, das eine
automatische Lage-
Aufgliederung hat

besonderen Strukturen innerhalb eines Gebäudes in
verschiedene Kategorien zusammenzufassen. Die
manuell hinzugefügten Etagen haben keinen
Umrissrahmen für automatische Objekterfassung. Sie
können Objekte von jedem Teil des Gebäudes
hinzufügen.

Sie können die manuelle Etagenkategorie beispielsweise
nutzen, um den Aufzugsschacht vom Rest des Gebäudes
zu trennen.

1. Wählen Sie einen Abschnitt eines Gebäudes aus, das
eine automatische Lage-Aufgliederung hat.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen
Sie Neue Etage.

3. Fügen Sie Objekte zur Etage hinzu.

4. Wählen Sie die Stammkategorie Projekt aus und
dann im Kontextmenü (rechte Maustaste) den
Eintrag In Modell für Listenerstellung schreiben,
um die neuen Positionsinformationen in die
Modellobjekte zu schreiben.

Manuelles Hinzufügen
einer Kategorie zu
einer automatisierten
Unterkategorie

Sie können Kategorien manuell zu automatisierten
Kategorien hinzufügen. Manuell hinzugefügte Kategorien
werden bei der Synchronisation nicht entfernt, selbst
wenn sie keine Objekte enthalten.

1. Wählen Sie eine automatisierte Kategorie aus.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen
Sie entweder Neue Kategorie oder Neue
Unterkategorie aus.

Kopieren oder
verschieben einer
Kategorie

Sie können eine Kategorie und deren Unterkategorien
gleichzeitig kopieren oder verschieben.

1. Wählen Sie eine Kategorie aus und ziehen Sie diese
an eine gewünschte Position in der
Kategorienverzeichnisstruktur, entweder über eine
Kategorie oder zwischen zwei Kategorien.

2. Wählen Sie eine geeignete Option aus der Liste aus:

• Kopieren kopiert die Kategorieneigenschaften
und die Objekte in den Kategorien in die
Zielkategorie.

• Nur Baumstruktur kopieren kopiert die
Baumstruktur ohne die Objekte und deren
Eigenschaften.
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Aktion Methode
• Verschieben verschiebt die Kategorie mit den

Objekten und deren Eigenschaften an die neue
Position.

Siehe auch

Synchronisieren von Organizer mit dem Modell (Seite 63)

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Kategorie im Organizer löschen
Sie können Kategorien im Organizer löschen. Beachten Sie, dass mindestens
eine Positionskategorie, eine Eigenschaftkategorie und eine benutzerdefinierte
Kategorie in der Kategorienverzeichnisstruktur des Organizer vorhanden sein
müssen. Sie können die letzte Kategorie nicht löschen.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie eine Kategorie aus. 

Sie können mehr als eine Kategorie auswählen.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen Sie Löschen aus. 

Wenn Sie die ausgewählte Kategorie in den Eigenschaftenregeln anderer
Kategorien erwendet haben, zeigt der Organizer zeigt in einem Dialogfeld
an, wo diese Kategorien aufgelistet werden.

4. Klicken Sie zum Löschen auf Ja. 

ANMERKUNG Um eine Unterkategorie dauerhaft aus einer über den Befehl
Automatische Unterkategorien erstellen erzeugten Kategorie zu
löschen, müssen Sie die Unterkategorienobjekte aus der
Hauptkategorie entfernen. Wenn Sie die Objekte nicht aus der
Hauptkategorie entfernen, wird die Unterkategorie aufgrund der
Hauptkategorienregeln erneut erstellt, sobald Sie den Organizer
synchronisieren.

Siehe auch

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Benutzerdefiniertes Standard-Setup für den Organizer
Sie können den Organizer anpassen, indem Sie ein Setup erstellen, das in
allen neuen Modellen die gleichen Vorlagen und Kategorien öffnet. Ein
benutzerdefiniertes Setup ist nützlich, wenn Sie Vorlagen und Kategorien
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haben, die Sie in allen Modellen verwenden möchten. Anschließend müssen
Sie die Vorlagen und Kategorien nicht für jedes Modell einzeln erstellen oder
importieren. Das benutzerdefinierte Setup wird verwendet, wenn Sie den
Organizer zum ersten Mal in einem Modell öffnen.

Sie können auch einige Objekttypen vom ausschließen (Seite 63), indem Sie
die Datei ExcludedTypesFromOrganizer.xaml verwenden.
Ausgeschlossene Objekttypen werden im Object Browser nicht angezeigt und
sind nicht in Kategorien enthalten.

Um die benutzerdefinierten Eigenschaftenvorlagen und Kategorien in allen
Modellen verfügbar zu machen, speichern Sie die Vorlagen im Ordner
\ProjectOrganizerData\PropertyTemplates und die Kategorien im
Ordner \ProjectOrganizerData\DefaultCategoryTrees. Die Vorlagen
und Kategorien werden im xml-Format gespeichert. Eigenschaftenvorlagen
haben die Dateierweiterung .propertytemplate und Kategorien die
Dateierweiterung .category.

ANMERKUNG Die definierten Positionskategorien werden automatisch importiert,
jedoch haben sie die Eigenschaften manuell erstellter Kategorien.
Automatische Kategorien müssen in jedem Modell separat definiert
werden.

Sie können die Ordner in einem oder allen der folgenden Ordner ablegen:

• Aktueller Modellordner

• Projektordner, definiert in der erweiterten Option XS_PROJECT
• Firmenordner, definiert in der erweiterten Option XS_FIRM
• In der erweiterten Option XS_SYSTEM festgelegte Ordner

Beispiel für Ordner:

Alle Vorlagen und Kategorien in diesen Ordnern werden in den Organizer
geladen, wenn Sie diesen zum ersten Mal in einem Modell öffnen. Wenn
mehrere Dateien mit demselben Dateinamen in mehreren verschiedenen
Ordnern vorhanden sind, wird die zuerst gefundene Datei geladen; weitere
Dateien mit dem gleichen Dateinamen werden ignoriert. Die Suchreihenfolge
lautet immer: Modell, Projekt, Unternehmen, System. Die Datei roles.ini
beeinflusst diese Reihenfolge nicht.

Wenn Sie z. B. rebar.category, category.category und
material.category in einem Systemordner \ProjectOrganizerData
\DefaultCategoryTrees haben, werden diese Dateien alle automatisch in
die Kategorien geladen. Wenn Sie auch eine Datei rebar.category im
Ordner \PROJECT\ProjectOrganizerData\DefaultCategoryTrees und
im Ordner \model\ProjectOrganizerData\DefaultCategoryTrees
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haben, wird nur die erste gefundene Datei rebar.category verwendet. In
diesem Fall würde die Datei im Modellordner zuerst gefunden werden.

ANMERKUNG Sie können die roles.ini-Dateien verwenden, um mehrere Setups
festzulegen. Erstellen Sie zum Beispiel einen Ordner \Concrete
\ProjectOrganizerData und einen Ordner \Steel
\ProjectOrganizerData unter dem Firmenordner. Definieren Sie
anschließend in der Datei roles.ini, welcher dieser Ordner gelesen
wird bzw. in welcher Reihenfolge die Ordner gelesen werden. Auf
diese Weise können Sie nur die im Ordner \Concrete befindlichen
Dateien lesen oder zuerst den Ordner \Concrete. In diesem Fall
werden die Dateien mit dem gleichen Namen im Stahlordner
ignoriert.

Die geladenen Vorlagen und Kategorien werden in ProjOrg.db im Ordner
\ProjectOrganizer unter dem Modellordner gespeichert. Wenn Sie den
Organizer zum ersten Mal öffnen, wird ProjOrg.db erstellt und die Dateien
werden aus den Modell-, Projekt-, Firmen- und Systemordnern eingelesen. Die
Datenbank ProjOrg.db speichert alle Vorlagen- und
Kategorieninformationen, die im Modell verwendet werden. Wenn Sie
Änderungen an den Vorlagen und Kategorien in den Ordnern vornehmen,
werden diese nicht automatisch in ProjOrg.db aktualisiert. Die Datenbank
liest die xml-Dateien der Vorlagen und Kategorien nicht erneut ein, sodass die
Aktualisierungen der Dateien nicht automatisch angewendet werden.

Wenn Sie die geänderten Vorlagen und Kategorien auf die Datenbank
ProjOrg anwenden möchten, haben Sie zwei Möglichkeiten:

• Löschen Sie die alten Vorlagen und Kategorien im Organizer und
importieren Sie die geänderten Vorlagen und Kategorien. Die Verwendung
dieser Option wird empfohlen.

• Exportieren Sie im Organizer alle Vorlagen und Kategorien, die Sie
behalten möchten, und schließen Sie das Modell. Löschen Sie die
Datenbank ProjOrg.db aus dem Ordner \ProjectOrganizer im
Modellordner und öffnen Sie das Modell erneut. Importieren Sie die
exportierten Vorlagen und Kategorien zurück in den Organizer.

ANMERKUNG Die zweite Option setzt den Organizer vollständig zurück.
Alle Daten gehen verloren, wenn sie nicht exportiert
werden.

Siehe auch

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Kategorie in den Organizer importieren (Seite 70)

Eigenschaftenvorlage in den Organizer importieren (Seite 33)

Kategorie aus dem Organizer exportieren (Seite 68)
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Eigenschaftenvorlage aus dem Organizer exportieren (Seite 34)

Ausschließen von Objekttypen aus dem Organizer
Einige Objekttypen können aus dem Organizer ausgeschlossen werden. Diese
Objekttypen sind in der Datei ExcludedTypesFromOrganizer.xaml
aufgeführt, die standardmäßig im Ordner \system\ProjectOrganizerData
der gemeinsamen Umgebung liegt. Der Speicherort variiert möglicherweise
abhängig von Ihrer Umgebung. Ausgeschlossene Objekttypen werden im
Objekt-Browser nicht angezeigt und sind nicht in Kategorien enthalten. Das
gilt auch dann, wenn Sie in den Kategorienregeln ein Modell und alle seine
Objekte für diese Kategorie auswählen. Zum Beispiel sind Lasten, Schnitte und
Anpassteile in der Datei ExcludedTypesFromOrganizer.xaml aufgeführt
und somit aus dem Organizer ausgeschlossen.

Sie können die Datei ExcludedTypesFromOrganizer.xaml ändern, um
Objekttypen einzubeziehen oder auszuschließen. Bevor Sie die Datei ändern,
sollten Sie sie in den Ordner \ProjectOrganizerData unterhalb des
Modellordners kopieren. Möglicherweise müssen Sie den Ordner
\ProjectOrganizerData noch anlegen, da es sich nicht um einen
Standardordner im Modellordner handelt.

Wenn Sie zum Beispiel Anpassteile ausschließen möchten, ändern Sie den
Wert wie hier gezeigt:

<Fitting>true</Fitting> in <Fitting>false</Fitting>
Um Anpassteile wieder einzubeziehen, ändern Sie den Wert false zurück in 
true.

Um die Änderungen anzuwenden, klicken Sie auf  in Kategorien, um den
Organizer vollständig mit dem Modell zu synchronisieren.

ANMERKUNG Sie dürfen keine Zeilen zur Datei
ExcludedTypesFromOrganizer.xaml hinzufügen oder daraus
entfernen; andernfalls kann der Organizer die Datei nicht mehr
verwenden.

Sie können auch ein Setup zum Anpassen des Organizers (Seite 60)
verwenden, das in allen neuen Modellen die gleichen Vorlagen und Kategorien
öffnet. Ein benutzerdefiniertes Setup ist nützlich, wenn Sie Vorlagen und
Kategorien haben, die Sie in allen Modellen verwenden möchten.

1.7 Synchronisieren von Organizer mit dem Modell
Sie können Organizer mit dem Modell synchronisieren, um sicherzustellen,
dass die Kategorien aktuell sind und dass der Objekt-Browser die neuesten
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Objekteigenschaftenwerte aus dem Modell anzeigt. Sie können auch einzelne
Kategorien synchronisieren oder die Ansicht Objekt-Browser erneut laden.

Bei der Synchronisation werden Positionsinformationen (Seite 67) zu den
Modellobjekteigenschaften hinzugefügt. Sie können die
Positionsinformationen beim Erstellen von Listen und Abfragen verwenden.

Synchronisieren des Organizers

Beim Synchronisieren von Organizer  werden alle Eigenschaften
geänderter Objekte in der Organizer-Datenbank aktualisiert. Sie müssen den
Objekt-Browser nicht neu laden, wenn Sie die Auswahl im Modell ändern
oder eine andere Kategorie bzw. Eigenschaftenvorlage auswählen. Wenn Sie
Organizer synchronisiert haben, sind die Objekteigenschaften aktuell, bis Sie
Änderungen am Modell vornehmen.

Organizer wird synchronisiert:

• Wenn Sie auf  Mit Modell synchronisieren. klicken.

• Wenn Sie Organizer öffnen und die Synchronisation auswählen.

Stellen Sie für eine schnellere Synchronisation die erweiterte Option 
XS_COLLECT_MODEL_HISTORY auf TRUE ein. Wenn 
XS_COLLECT_MODEL_HISTORY auf FALSE eingestellt ist, werden bei der
Synchronisation alle Objekte geladen, um zu prüfen, was im Modell gelöscht
wurde.

Wenn Sie Organizer synchronisieren, wird die Aktionshistorie in Tekla
Structures gelöscht. Diese dient zum Rückgängigmachen der letzten Aktion.
Direkt nach dem Synchronisieren können Sie daher den Befehl Rückgängig

(Strg+ Z)  nicht verwenden. Ansonsten funktioniert Rückgängig wie
gewohnt.

Beachten Sie, dass die Liste Rückgängig-Historie  geleert wird, wenn Sie
Organizer synchronisieren. Die Liste Rückgängig-Historie zeigt alle bisher
ausgeführten Befehle und im Modell vorgenommenen Änderungen. Das
Speichern des Modells löscht die Liste ebenfalls.

Sie können in den Organizer-Einstellungen  festlegen, dass Organizer
beim Öffnen immer eine Synchronisation durchführt. Wechseln Sie zur
Registerkarte Synchronisation, und aktivieren Sie das Kontrollkästchen
Organizer beim Öffnen immer mit dem Modell synchronisieren..

Wenn Sie Organizer öffnen und das Kontrollkästchen Dieses Dialogfeld nicht
mehr anzeigen. im Dialogfeld Synchronisation aktivieren, zeigt Organizer
das Dialogfeld Synchronisation in Modellen, in denen Sie Organizer
verwenden, nicht mehr an. Um das Dialogfeld Synchronisation wieder
anzuzeigen, löschen Sie im Ordner \users\<Benutzer>\AppData\Local
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\Trimble_Solutions_Corpora sämtliche Dateien, die mit ObjectBrowser
beginnen. Beachten Sie, dass beim Löschen dieser Dateien die Standard-
Einheiteneinstellungen von Organizer gelöscht werden. Überprüfen Sie die
Einheiteneinstellungen in Organizer Einstellungen.

Aktualisieren der gesamten Organizer-Datenbank
Sie können die gesamte Organizer-Datenbank aktualisieren, sodass
Eigenschaften, die Sie im Objekt-Browser betrachtet haben oder die in
Kategorien verwendet werden, in allen Modellobjekten in der Organizer-
Datenbank aktualisiert werden.

Die Organizer-Datenbank wird aktualisiert:

• Wenn Sie bei gedrückter Strg-Taste auf  Mit Modell synchronisieren.
klicken

• Wenn Sie ein Modell öffnen, das mit einer älteren Version von Tekla

Structures gespeichert wurde, und auf Mit Modell synchronisieren.
klicken

• Wenn Sie den Wert der erweiterten Option 
XS_ENABLE_POUR_MANAGEMENT ändern und Organizer öffnen. Die
Ortbeton-Objekthierarchie wird durch die Betonierteilhierarchie ersetzt.

• Wenn Sie eine modellspezifische erweiterte Option ändern und das

nächste Mal auf Mit Modell synchronisieren. klicken

• Wenn Sie das Modell mit Speichern unter speichern und das nächste Mal

auf  Mit Modell synchronisieren. klicken

• Wenn Sie den Materialkatalog ändern und das nächste Mal auf  Mit
Modell synchronisieren. klicken

Neu laden des Objekt-Browsers

Klicken Sie im Objekt-Browser auf die Schaltfläche zum erneuten Laden ,
um die aktuellen Eigenschaftswerte aus dem Modell zu betrachten. Sobald Sie
eine Eigenschaft eines beliebigen Objekts in Organizer betrachtet haben, wird
sie während der Synchronisation in der Organizer-Datenbank aktualisiert.

Laden Sie den Objekt-Browser neu, wenn Sie beim Betrachten von Objekten
Modelländerungen vornehmen.

ANMERKUNG Wenn Sie Objekte im Modell oder in den Kategorien auswählen, zeigt
der Objekt-Browser die Eigenschaften an, die sich bereits in der
Organizer-Datenbank befinden, und lädt die neuen Werte aus dem

Organizer 65 Synchronisieren von Organizer mit dem Modell



Modell in die Eigenschaften, die sich noch nicht in der Organizer-
Datenbank befinden.

Sie müssen im Objekt-Browser die Ansicht erneut laden , um
die Ansicht mit den neuen Werten zu aktualisieren.

Synchronisieren von Kategorien
Organizer wird teilweise synchronisiert:

• Wenn Sie eine Kategorie auswählen und dann im Kontextmenü (rechte
Maustaste) auf Kategorie synchronisieren klicken.

Klicken Sie erneut mit der rechten Maustaste auf die Kategorie, um Datum
und Uhrzeit der Synchronisation anzuzeigen.

• Wenn Sie Kategorien beim Exportieren synchronisieren.

Teilweise Synchronisation:

• Synchronisiert das gesamte Projekt, wenn Sie eine Positionskategorie, zum
Beispiel Etage, synchronisieren.

• Synchronisiert die Kategorien, die in den Kategorieregeln anderer
Kategorien verwendet werden, wenn Sie diese anderen Kategorien
synchronisieren.

• Synchronisiert die gesamte Kategorienstruktur, die durch automatisierte
Unterkategorieregeln erstellt wird, wenn Sie eine Unterkategorie in der
Struktur synchronisieren.

• Synchronisiert die gesamte Kategorienstruktur, wenn Sie eine manuell
erstellte Unterkategorie in einer Eigenschaftenkategoriestruktur
synchronisieren.

ANMERKUNG Bei einer teilweisen Synchronisation werden die im Objekt-Browser
angezeigten Eigenschaften nicht aktualisiert. Sie müssen den Objekt-

Browser neu laden , um den aktualisierten Kategorieinhalt
anzuzeigen.

Ausschließen einer Kategorie von der Synchronisation

1. Wählen Sie eine Kategorie aus und dann im Kontextmenü (rechte
Maustaste) den Eintrag Eigenschaften.

2. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen Kategorie bei Synchronisation
aktualisieren.

Die aus dem Modell gelöschten Objekte werden selbst dann aus der Kategorie
entfernt, wenn die Option Kategorie bei Synchronisation aktualisieren
nicht aktiviert ist.
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1.8 Listenerstellung mit Organizer-Positionskategorien
Sie können Positionskategorieneigenschaften in Listen verwenden. Wenn Sie
mehr als ein Objekt in einem Modell haben, müssen Sie auswählen, welches
Projekt, einschließlich der Unterkategorien im Projekt, bei der
Berichterstellung verwendet wird. Sie können jeweils nur ein Projekt
verwenden. Wenn Sie ein Projekt synchronisieren, werden die
Berichtseigenschaften immer in das Modell geschrieben.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie ein Projekt.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen Sie Für
Berichterstellung verwenden. 

Das Symbol vor dem für die Berichterstellung gewählten Projekt ist ein

schwarzes .

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Projekt, und wählen Sie In
Modell für Listenerstellung schreiben aus. 

Die Berichtseigenschaften werden im Modell aktualisiert.

Die Positionseigenschaften der Baugruppenebenenobjekte im Modell
sind:

• LBS_PROJECT
• LBS_BUILDING
• LBS_SECTION
• LBS_SITE
• LBS_FLOOR
• LBS_FLOOR_ELEVATION
• LBS_HIERARCHY_LEVEL_NUMBER
• LBS_HIERARCHY

5. Klicken Sie zum Ändern des für die Listenerstellung verwendeten Projekts
mit der rechten Maustaste auf ein anderes ausgewähltes Projekt, und
wählen Sie Für Listenerstellung verwenden aus.

6. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Projekt und wählen Sie In
Modell für Berichterstellung schreiben. 

Die Berichtseigenschaften werden im Modell aktualisiert.

ANMERKUNG Wenn Sie in einer Berichtsvorlage Positionseigenschaften verwenden,
müssen Sie LOCATION_BREAKDOWN_STRUCTURE zum
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Eigenschaftennamen hinzufügen, zum Beispiel 
LOCATION_BREAKDOWN_STRUCTURE.LBS_FLOOR.

Siehe auch

Kategorien im Organizer (Seite 35)

Synchronisieren von Organizer mit dem Modell (Seite 63)

1.9 Kategorie aus dem Organizer exportieren
Sie können Kategorien aus dem Organizer in eine xml-Datei exportieren und
die exportierten Kategorien in anderen Modellen verwenden. Sie können die
ausgewählten Kategorien oder alle Positionskategorien, benutzerdefinierten
Kategorien und Eigenschaftenkategorien gleichzeitig exportieren. Organizer
erzeugt nur eine .category-Exportdatei, auch wenn Sie mehr als eine
Kategorie gleichzeitig exportieren. Wenn Sie Kategorien exportieren, können
Sie sicherstellen, dass Sie über Sicherungskopien der von Ihnen erstellten
Kategorien verfügen.

Informationen zur Verwendung von Firmen-, Projekt- und Systemordnern mit
Organizer finden Sie unter Benutzerdefiniertes Standard-Setup für den
Organizer (Seite 60).

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie eine oder mehrere Kategorien aus.

3. Klicken Sie auf , und wählen Sie Organizer-Kategorien exportieren
aus.

4. Definieren Sie die Exporteinstellungen.

a. Wählen Sie Alle Kategorien oder Ausgewählte Kategorien mit
ihren Unterkategorien aus. 

• Exportieren von Positionskategorien: Das gesamte Projekt wird
auch dann exportiert, wenn Sie nur eine Unterkategorie im Projekt
auswählen, zum Beispiel eine Etage.

• Exportieren von Kategorien, die mithilfe von Regeln erstellt
wurden: Die gesamte Kategorienverzeichnisstruktur wird
exportiert. Wenn Sie eine Unterkategorie auswählen, werden die
Hauptkategorie und die anderen Unterkategorien in der
Kategorienverzeichnisstruktur ebenfalls exportiert.

• Exportieren von Eigenschaftenkategorien: Die gesamte
Kategorienverzeichnisstruktur wird exportiert. Wenn Sie eine
Unterkategorie auswählen, werden die Hauptkategorie und die
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anderen Unterkategorien in der Kategorienverzeichnisstruktur
ebenfalls exportiert.

• Exportieren von Kategorien, die manuell erstellt wurden: Es wird
nur die ausgewählte Kategorie exportiert.

b. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Eigenschaften der Kategorien
einschließen, um Kategorieneigenschaften in den Export
einzubeziehen. 

• Wenn die Regeln in den Kategorieneigenschaften einen Filter
enthalten und Sie planen, die Kategorie in einem anderen Modell
zu verwenden, muss der Filter in diesem Modell verfügbar sein.
Andernfalls hat die Kategorie nicht den richtigen Inhalt.

• Wenn Sie Eigenschaften der Kategorien einschließen nicht
aktivieren, wird nur die Kategoriebezeichnung exportiert. Die
Eigenschaftenvorlage wird auf die Standardvorlage im Export
eingestellt.

c. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Objekte einschließen, um
Objekt-GUIDs in den Export einzubeziehen. 

Wenn die exportierte Kategorie in anderen Modellen verwendet wird,
sind die Kategorien leer.

d. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Kategorien vor dem Export
synchronisieren, wenn Sie sicherstellen möchten, dass die letzten
Modelländerungen in den Export einbezogen werden.

5. Klicken Sie auf Durchsuchen, um den Zielordner auszuwählen. 

Standardmäßig wird die Kategorie in den Ordner \ProjectOrganizer
im aktuellen Modellordner exportiert.

6. Klicken Sie auf Exportieren. 

Wenn die zu exportierende Kategorie andere Kategorien in den
Kategorieeigenschaftenregeln enthält und Sie diese anderen Kategorien
nicht für den Export ausgewählt haben, wird das Dialogfeld
Kategoriestrukturverweise exportieren angezeigt.

a. Gültige Verweise exportieren exportiert Kategorien einschließlich
der Regeln, die in der Kategorie definiert sind. 

Diese Option ist abgeblendet, wenn Sie die in den Regeln für den
Export definierten Kategorien nicht ausgewählt haben. Klicken Sie auf
Abbrechen, und wählen Sie die zu exportierende Kategorie sowie die
in den Regeln verwendeten Kategorien aus. Wenn Sie dies tun, wird
das Dialogfeld Kategoriestrukturverweise exportieren überhaupt
nicht angezeigt. Beim Importieren werden jetzt auch alle exportierten
Kategorien eingelesen.
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b. Ohne Verweise exportieren exportiert die Objekt-GUIDs in die
Kategorien, wenn Sie das Kontrollkästchen Objekte einschließen im
Dialogfeld Kategoriestruktur exportieren aktiviert haben. 

Wenn Sie das Einschließen der Objekte nicht aktiviert haben, wird nur
die Kategoriebezeichnung exportiert. Beim Importieren behandelt
der Organizer diese Kategorie als manuell erstellte Kategorie.

7. Klicken Sie auf OK.

Siehe auch

Kategorie in den Organizer importieren (Seite 70)

Kategorien im Organizer (Seite 35)

1.10 Kategorie in den Organizer importieren
Sie können Kategorien importieren, die aus dem Organizer in das aktuelle
Modell oder in andere Tekla Structures-Modelle exportiert wurden. Die
Kategorie-Importdateien liegen im xml-Format mit der
Dateierweiterung .category vor. Sie können jeweils nur eine .category-
Datei gleichzeitig importieren. Die Datei kann mehrere Kategorien enthalten.

Informationen zur Verwendung von Firmen-, Projekt- und Systemordnern mit
Organizer finden Sie unter Benutzerdefiniertes Standard-Setup für den
Organizer (Seite 60).

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie auf , und wählen Sie Organizer-Kategorien importieren
aus.

3. Klicken Sie auf Durchsuchen.

4. Wählen Sie die zu importierende .category-Datei aus.

5. Klicken Sie auf Öffnen.

6. Klicken Sie auf Importieren. 

Wenn die importierte Kategorie denselben Namen wie eine vorhandene
Kategorie trägt, haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Sie können die Kategorie importieren und die vorhandene Kategorie
ersetzen.

• Sie können entscheiden, die Kategorie nicht zu importieren.

• Sie können die Kategorie importieren und die vorhandene Kategorie
behalten. Wenn Sie eine Kategorie importieren, die denselben Namen
wie eine vorhandene Kategorie trägt, fügt der Organizer der
Kategoriebezeichnung eine laufende Nummer hinzu.
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Positionskategorien werden am Ende der Positionskategorien,
Eigenschaftenkategorien am Ende der Eigenschaftenkategorien und
benutzerdefinierte Kategorien am Ende der benutzerdefinierten Kategorien
hinzugefügt.

ANMERKUNG Wenn die importierte Kategorie keine Objekte enthält,
überprüfen Sie, ob für Regeln in den Kategorieneigenschaften
ein Filter gesetzt ist, der nicht im Modell vorhanden ist. Wenn
Sie den Filter zum Modell hinzufügen, wird der
Kategorieninhalt aktualisiert. Ein weiterer Grund könnte sein,
dass keine Objekte im Modell den Regeln entsprechen.

Die Kategorie ist möglicherweise auch leer, wenn sie nur
manuell hinzugefügte Inhalte enthält und die Objekte nicht im
Export enthalten waren. Wenn Sie die Kategorie aus einem
anderen Modell importiert haben, wird der manuell
hinzugefügte Inhalt nicht importiert.

Siehe auch

In älteren Tekla Structures Versionen erstellte Kategorien (Seite 71)

Kategorie aus dem Organizer exportieren (Seite 68)

Kategorien im Organizer (Seite 35)

In älteren Tekla Structures Versionen erstellte Kategorien
Wenn Sie das Werkzeug Modell-Organizer in einer früheren Tekla Structures
Version im selben Modell verwendet haben, werden die im Modell-Organizer
erstellten Kategorien automatisch an den Organizer übertragen. Kategorien
des Modell-Organizer werden in den benutzerdefinierten Kategorien im
Organizer angezeigt.

Wenn Sie den Organizer in einem Modell verwenden, das in einer älteren
Tekla Structures Version erstellt wurde:

• Wenn Sie in älteren Tekla Structures Versionen nie den Modell-Organizer
geöffnet haben, werden keine Kategorien importiert.

• Wenn Sie den Modell-Organizer in einem älteren Tekla Structures-
Versionsmodell geöffnet und geschlossen haben, werden die Kategorien
des Projekts und des logischen Bereichs der Baustelle in den Organizer
importiert.

• Wenn Sie mindestens ein Objekt zu den logischen Bereichskategorien im
Modell-Organizer hinzugefügt haben, werden die logischen
Bereichskategorien in den Organizer importiert.
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• Wenn Sie mindestens ein Objekt zu den Objekttypkategorien im Modell-
Organizer hinzugefügt haben, werden alle Kategorien in den Organizer
importiert.

Modell-Organizer-Eigenschaftensätze werden in den Organizer importiert, zu
Eigenschaftenvorlagen konvertiert und nach den Kategorien benannt. Wenn
mehrere Kategorien den gleichen Namen haben, wird eine laufende Nummer
zum Namen der Eigenschaftenvorlage hinzugefügt.

Siehe auch

Kategorie in den Organizer importieren (Seite 70)

Kategorien im Organizer (Seite 35)

1.11 IFC-Kategorien in den Organizer importieren
Sie können die Lage-Aufgliederung eines IFC-Modells als IFC-Kategorien zu
Positionskategorien im Organizer importieren.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie ein Projekt und anschließend im Kontextmenü (rechte
Maustaste) den Eintrag Neues IFC-Projekt aus.

3. Wählen Sie das IFC-Modell aus.

4. Klicken Sie auf Importieren. 

Die IFC-Kategorien werden beim Importieren ans Ende der
Positionskategorien angefügt. Die Objekte des importierten IFC-Modells
sind automatisch in den IFC-Kategorien enthalten.

5. Wenn das IFC-Modell geändert wird, können Sie die neueste Version des
Modells in Kategorien aktualisieren. Wählen Sie im Kontextmenü (rechte
Maustaste) der obersten IFC-Kategorienebene in der Kategoriestruktur
den Eintrag Aktualisieren aus.

TIPP Wenn Sie IFC-Kategorien importieren, die denselben Namen wie vorhandene
IFC-Kategorien tragen, fügt der Organizer der Kategoriebezeichnung eine
laufende Nummer hinzu. Sie können die Kategorien umbenennen.

Siehe auch

Kategorien im Organizer (Seite 35)
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1.12 Organizer im Multi-User-Modus
Wenn Sie Organizer im Multi-User-Modus verwenden, kann nur ein Benutzer
gleichzeitig Änderungen speichern. Der erste Benutzer, der Organizer öffnet,
wird zum Hauptbenutzer und ist somit der einzige Benutzer, der Änderungen
speichern kann. Wenn der Hauptbenutzer Organizer schließt und das Modell
speichert, muss ein anderer Benutzer, der Änderungen speichern möchte,
zuerst Organizer schließen und wieder öffnen, um Änderungen speichern zu
können.

Wenn es bereits einen Hauptbenutzer in Organizer gibt, wenn ein anderer
Benutzer Organizer öffnet, erhält der andere Benutzer eine Meldung, dass die
Datenbank gesperrt ist und dass keine Änderungen permanent gespeichert
werden können. Obwohl nur ein Benutzer gleichzeitig Änderungen speichern
kann, können andere Benutzer weiterhin Kategorien und
Eigenschaftenvorlagen auswählen, erzeugen und ändern. Andere Benutzer
können die geänderten Kategorien und Eigenschaftenvorlagen exportieren
und diese zum Speichern zurück in Organizer importieren.

ANMERKUNG Organizer-Daten werden in Tekla Model Sharing nicht freigegeben.

Siehe auch

Organizer (Seite 5)

1.13 Beispiel: Modell in Positions- und benutzerdefinierte
Kategorien organisieren und Mengen anzeigen
Dieses Beispiel zeigt den grundlegenden Arbeitsfluss zur Einrichtung des
Organizers und zum Erstellen von Beton- und Bewehrungsstablisten.

Verwenden Sie den Organizer zur Aufteilung Ihres Modells in Gebäude,
Abschnitte und Ebenen anhand der Bereiche im Modell. Sie erstellen eine
Kategorienbaumstruktur und benutzerdefinierte Kategorien. Wenn Sie die
Bereiche und die benutzerdefinierten Kategorien erstellt haben, können Sie
schnell und einfach Mengen im Objekt-Browser anzeigen und berichten.

Im Beispiel wird das Setup mit dem Ortbeton-Beispielmodell
durchgeführt, das in der Standard-Umgebung als Modellvorlage verfügbar ist.
Sie können das vorhandene Setup löschen oder ein neues Projekt erstellen
und dieses einrichten.
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Beispiel: Modell in Gebäude, Abschnitte und Etagen
aufteilen
Sie teilen Ihr Modell jetzt in Positionskategorien (Seite 37) auf.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Wählen Sie im Kontextmenü (rechte Maustaste) der Kategorie Gebäude
unter Projekt den Eintrag Rahmen für Lagen definieren aus.

3. Passen Sie den Umriss für das Gebäude an, indem Sie Koordinaten
auswählen oder eingeben. 
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4. Wechseln Sie auf die Registerkarte Abschnitte und fügen Sie dem
Gebäude zwei Abschnitte mit den in der nachstehenden Abbildung
gezeigten Werten hinzu. 
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Sie können auf das blaue Feld vor dem Abschnittsnamen klicken, um den
Abschnitt im Modell zu visualisieren. Die folgende Abbildung zeigt den
Rahmen-Abschnitt.

5. Wechseln Sie auf die Registerkarte Etagen und erstellen Sie anhand der
Rasterlinien ein Etagensystem für den Rahmen-Abschnitt. 
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6. Klicken Sie auf Ändern und Schließen. 

Sie haben nun das Modell in Abschnitte und Etagen basierend auf
Bereiche unterteilt.

7. Es gibt drei Rampenobjekte, die sich im Untergeschoss des Abschnitts
Rahmen befinden. Sie müssen diese manuell in den Abschnitt Rampe
verschieben:

a. Wählen Sie im Kontextmenü (rechte Maustaste) der Kategorie
Untergeschoss den Eintrag Im Modell auswählen aus, um die
Objekte im Modell anzuzeigen. 

b. Wählen Sie die drei Rampenobjekte im Modell aus.
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c. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kategorie Rampe und
wählen Sie Ausgewählte Objekte verschieben aus.

Beispiel: Erstellen einer benutzerdefinierten Kategorie mit
automatischen Unterkategorien basierend auf
Objektnamen im Organizer
Sie erstellen nun eine benutzerdefinierte Kategorie (Seite 49) für Montagen
und teilen die Kategorie anhand des Baugruppennamens in Unterkategorien
auf.

1. Klicken Sie auf , um eine neue benutzerdefinierte Kategorie zu
erstellen.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Benutzerdefinierte Kategorie
und wählen Sie Eigenschaften aus. Benennen Sie die Kategorie in Objekt
um.

3. Klicken Sie auf Automatische Objektinhalte und fügen Sie die
Materialfilter Material - Beton und Material - Stahl zu den
Regeln hinzu. Sie können das Tekla Structures-Modell auch auswählen,
um die Tekla Structures-Objekte in den Kategorieninhalt aufzunehmen. 

4. Klicken Sie auf Ändern, um die Objekte zur Kategorie hinzuzufügen.

5. Als Nächstes gruppieren Sie die Objekte im Objekt-Browser. Klicken Sie

 und wählen Sie Gruppe, um eine Gruppierung nach der Spalte Name
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vorzunehmen. Die Gruppierung, die im Objekt-Browser angezeigt wird,
ist eine Vorschau auf die automatischen Unterkategorien. 

6. Erstellen Sie jetzt automatische Unterkategorien für die Kategorie
basierend auf den Objektnamen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf die neue Kategorie, wählen Sie Eigenschaften und klicken Sie unter
Automatische Unterkategorien auf Gruppierung im Objekt-Browser.
Hierdurch werden die Objekteigenschaften, die in der Gruppierung
verwendet werden, den Kategorieneigenschaften hinzugefügt.

7. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Höchste Baugruppenebene in das
Modell einschließen. 

Durch Auswahl von Höchste Baugruppenebene in das Modell
einschließen wird sichergestellt, dass nur Baugruppen und Bauteile in
die Kategorie einbezogen werden. Andernfalls enthält die Kategorie
sowohl Teile als auch Baugruppen. Die Verwendung von Baugruppen in
Kategorien ist wichtig, da Sie später mehrere verschiedene Kategorien
auswählen und anzeigen. Hierfür müssen Sie hierarchische
Abhängigkeiten für Objekte verwenden. Zudem ist der Organizer für die
Arbeit mit Baugruppen ausgelegt.
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8. Wählen Sie die Standard-Eigenschaftenvorlage für den Objekt-Browser
aus.

9. Klicken Sie auf Ändern.

Die Unterkategorien werden unter der Kategorie Objekt erstellt. Wenn Sie
nun Änderungen am Modell vornehmen, werden die Kategorie und die
Unterkategorien aktualisiert. Zum Beispiel werden auf Grundlage der im
Modell gefundenen Namen neue Unterkategorien erstellt und alte gelöscht.

Als Nächstes erstellen Sie eine benutzerdefinierte Kategorie für
Bewehrungsstäbe.

Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für
Bewehrungsstäbe im Organizer erstellen
Sie erstellen jetzt eine benutzerdefinierte Kategorie (Seite 49) für
Bewehrungsstäbe.

1. Erstellen Sie eine neue Kategorie und geben Sie dieser den Namen
Bewehrung. Wählen Sie den Filter Objekttyp – Bewehrung in den
Kategorie-Eigenschaftenregeln aus. 
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Wenn Sie keinen Filter für Bewehrungen haben, klicken Sie auf
Objektgruppe und erstellen Sie einen Filter wie in der Abbildung unten
dargestellt.

2. Wählen Sie eine Eigenschaftenvorlage für den Objekt-Browser aus. In
diesem Beispiel wählen Sie die Vorlage Bewehrungsstab aus. Für diese
Kategorie dürfen Sie das Kontrollkästchen Höchste Baugruppenebene in
das Modell einschließen nicht aktivieren. Wenn Sie auswählen, dass nur
Baugruppen enthalten sein sollen, werden alle Baugruppen, die
Bewehrungsstäbe enthalten, verwendet. Die höchste Baugruppenebene
für Bewehrungsstäbe ist das Bauteil. Erstellen Sie Unterkategorien auf der
Grundlage des Nominal-Durchmessers.

3. Klicken Sie auf Ändern, um die Kategorie zu erstellen.

Sie haben jetzt die benötigten Kategorien erstellt und können mit dem
Erstellen von Berichten beginnen.

Als Nächstes erstellen Sie eine Beton-Massenermittlung und eine
Bewehrungsstab-Massenermittlung für bestimmte Objekte in einem
bestimmten Bereich.

ANMERKUNG Sie können Kategorien so anpassen, dass stets bestimmte
Standardkategorien enthalten sind. So vermeiden Sie das
Erstellen häufig verwendeter Kategorien für jedes einzelne
Projekt. Exportieren Sie die gewünschten Kategorien (Seite 68)
im xml-Format als .category-Datei. Speichern Sie die Datei
in Ihren Firmenordner unter \ProjectOrganizerData.
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Beispiel: Beton-Massenermittlung mit dem Organizer
erstellen
Sie ermitteln jetzt die Beton-Mengen und Flächeninhalte (Seite 6) für
Schalungen für die Stützen in der ersten Etage. Sie benötigen die genaue
Menge zum Bestellen der Materialien (Schalungssperrholz und Beton) oder
zum Planen der Arbeiten.

1. Wählen Sie die Kategorien Etage 1 und Stütze in der
Kategorienverzeichnisstruktur aus.

2. Wählen Sie eine Eigenschaftenvorlage für Mengenlisten aus. Der Objekt-
Browser zeigt jetzt die Mengen für die Stützen in der ersten Etage an. 

In diesem Beispiel sind es 19 Stützen mit einem Gesamtvolumen von
8,7 m3. Sie können jetzt durch Exportieren einen Bericht erstellen oder die
Objekte nur einzeln prüfen. Alternativ können Sie das Gesamtvolumen
verwenden und den Betonzulieferer kontaktieren, um den erforderlichen
Beton zur Baustelle zu bestellen.

3. Wählen Sie eine Eigenschaftenvorlage für die Schalung aus. Die
Verwendung einer anderen Eigenschaftenvorlage ermöglicht Ihnen,
verschiedene Informationen für die Auswahl zu erhalten. 
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Sie erhalten jetzt die gesamte Schalungsfläche für die Stützen. Die
Schalungsfläche wird mit einer Formel (Seite 30) berechnet. Sie können
auch die Schalungsflächen der einzelnen Stützen anzeigen.

4. Zur Überprüfung auf Diskrepanzen können Sie Stützen auswählen und
diese zur Sichtprüfung im Modell anzeigen:

a. Wählen Sie die Stützen im Objekt-Browser aus.

b. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die ausgewählten Zeilen
und wählen Sie Im Modell auswählen.

c. Drücken Sie Strg+5, um nur die ausgewählten Spalten anzuzeigen.
Andere Objekte sind fast vollständig transparent.

d. Drücken Sie Strg+4, um die Objektoberflächen wieder anzuzeigen.
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Als Nächstes erstellen Sie eine Massenermittlung für die Bewehrungsstäbe in
den Stützen der ersten Etage.

Beispiel: Bewehrungsstab-Massenermittlung mit dem
Organizer erstellen
Sie ermitteln jetzt die Anzahl (Seite 6) der Bewehrungsstäbe in den Stützen auf
der ersten Etage.

1. Wählen Sie die Kategorien Etage 1 und Bewehrung sowie die
Unterkategorie Stütze aus.

2. Klicken Sie auf , um die Kategorien als Vereinigungs- und
Schnittmengen im Auswahlbereich anzuzeigen, wie in der nachstehenden
Abbildung gezeigt. In diesem Beispiel benötigen Sie die Schnittmenge der
Kategorien. 
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Im Objekt-Browser werden die Bewehrungsstäbe angezeigt, die zu den
Stützen in Etage 1 gehören; dazu werden die Eigenschaftenvorlagen aller
ausgewählten Kategorien kombiniert. Sie können eine andere
Eigenschaftenvorlage auswählen, um andere Eigenschaften anzuzeigen
und Gruppierung sowie Sortierung der Eigenschaften anzupassen.

Sie können Ihre Kategorie-Auswahl für verschiedene Vereinigungs- und
Schnittmengenkombinationen ändern. Beispielsweise können Sie mehr
als eine Etagenkategorie hinzufügen, um einen Verbund der Kategorien
abzurufen.
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3. Klicken Sie auf Exportieren , um eine Excel-Datei Ihrer Auswahl
(Seite 68) zu erstellen.

Wenn Sie den gleichen Bericht häufig benötigen, können Sie Ihre Auswahl als
neue Kategorie speichern und die gewünschte Vorlage als Standard-
Eigenschaftenvorlage festlegen. Sie können Kategorien in den Regeln
verwenden, um den Inhalt der neuen Kategorie zu definieren. Dies ist
insbesondere nützlich, wenn Sie Ihr Modell erstellen und automatisch
Modelländerungen in die Kategorie einbeziehen möchten.

1.14 Beispiel: Modellierungs- und Planungsprobleme mit
dem Organizer nachverfolgen
Sie können den Organizer verwenden, um Objekte mit bestimmten
Eigenschaften hervorzuheben. Diese Funktion ist für Detailzeichner und
Bauunternehmer bzw. für alle Benutzer hilfreich, die Abweichungen in der
Modellierungs- oder Planungsphase prüfen möchten.

Beispiel: Bewehrungsstablängen mit dem Organizer
anzeigen
In diesem Beispiel beträgt die maximale Bewehrungsstablänge im
Lagerbestand 12 Meter. Kein Bewehrungsstab in Ihrem Modell sollte daher
länger als 12 Meter sein. Sie können den Organizer zum Verfolgen von
Bewehrungsstäben verwenden, die länger als 12 Meter sind.
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1. Erstellen Sie eine neue Kategorie mit dem Namen Bewehrungsstablänge
über 12 m in den Kategorieeigenschaften. Klicken Sie auf
Objektgruppe, um einen Filter für die Kategorie zu erstellen; wählen Sie
dazu die Parameter aus der Abbildung unten. Der Wert wird in
Millimetern angezeigt. 

2. Speichern Sie den Filter über Speichern unter unter einem eindeutigen
Namen ab.

3. Fügen Sie den erstellten Filter in den Kategorieeigenschaften zum
Regelfeld hinzu; Sie können bei Bedarf auch eine Eigenschaftenvorlage für
den Objekt-Browser hinzufügen. Beachten Sie, dass bei aktiviertem
Kontrollkästchen Höchste Baugruppenebene in das Modell
einschließen die Baugruppen und Bauteile ausgewählt werden, die
Bewehrungsstäbe mit einer Länge über 12 Meter enthalten.

4. Klicken Sie auf Ändern. Die Bewehrungsstäbe, die länger als 12 Meter
sind, sind jetzt in der Kategorie enthalten. In diesem Beispiel sind 208
Bewehrungsstäbe, die länger als 12 Meter sind, enthalten.

5. Wählen Sie die Kategorie aus und betrachten Sie den Inhalt im Objekt-
Browser. Sie können die Bewehrungsstäbe in der Kategorie
beispielsweise auf Grundlage ihrer Länge oder Position gruppieren. Sie
können diese auch nach Kategorie im Modell auswählen oder in der
Auflistung des Objekt-Browser auswählen und mit der rechten
Maustaste klicken, um sie im Modell auszuwählen.
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6. Bevor Ihre Etage in die Herstellung geht, sollten Sie eine finale Prüfung
vornehmen. Sie können die Kategorien Etage 2 und
Bewehrungsstablänge über 12 m auswählen, um zu überprüfen, ob
Bewehrungsstäbe in der Etage zu lang sind. In diesem Beispiel gibt es 9
solcher Stäbe. 
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Andere mögliche Verwendungsbeispiele

Sie können auch Referenzmodelle überprüfen, die Bewehrungsstäbe
enthalten. In diesem Beispiel wurde das IFC-Modell mit Tekla Structures
erstellt.

1. Erstellen Sie zunächst einen Filter, wie in der nachstehenden Abbildung

gezeigt. Klicken Sie auf , um den Filtertyp Organizer zu setzen.

2. Erstellen Sie mithilfe dieses Filters anschließend eine neue Kategorie.

3. Stellen Sie sicher, dass das Referenzmodell unterteilt worden ist, damit Sie
Referenzobjekte in Kategorien einbeziehen können.
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TIPP Wenn Sie ein Referenzmodell haben, das mit einer anderen Software erstellt
wurde, können Sie den String für den Filter ganz leicht mithilfe des Befehls
Objektinfo ermitteln. Wählen Sie ein Objekt aus und klicken Sie mit der
rechten Maustaste. Suchen Sie den gewünschten Wertestring über das
Dialogfeld Objektinfo und fügen Sie ihn per Kopieren und Einfügen als
Eigenschaft in das Filter-Dialogfeld ein. Fügen Sie EXTERNAL. vor dem
Eigenschaftennamen hinzu.

Beispiel: Zu schwere Fertigteilen aus einem Referenzmodell
im Organizer erkennen
Sie können Fertigteilgewichte im Organizer mithilfe von Auswahlfiltern
anzeigen.

1. Erstellen Sie eine neue Kategorie.

2. Erstellen Sie Filter zum Überwachen der Gewichte von Fertigteilen.

a. Erstellen Sie einen Filter für Gewichte über 10 Tonnen. 

b. Erstellen Sie einen Filter für Gewichte unter 1 Tonne. 
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c. Erstellen Sie einen Filter für Gewichte innerhalb eines gewissen
Bereichs. 

3. Wenn Sie die Kategorie und die Filter erstellt haben, können Sie in den
Kategorieneigenschaftenregeln einen geeigneten Filter hinzufügen und
die Kategorie speichern.

ANMERKUNG Sie können diesen Prozess auf ähnliche Weise auch für andere
Objekte in Tekla Structures verwenden, zum Beispiel zum
Überwachen der Gewichte von Stahlbaugruppen oder Bauteilen mit
einem Filter. Hier ein Beispiel eines solchen Filters:

Dieser Filter wählt alle Stahlbaugruppen und Betonbauteile aus, die
unter 13 Tonnen wiegen. Das Hierarchienhöhenattribut ist
erforderlich, um das Hauptbaugruppengewicht abzurufen.

Beispiel: Gewichtsgruppenkategorien zum Verfolgen
verschiedener Gewichte mit dem Organizer erstellen
Sie können Auswahlfilter erstellen, um verschiedener Gewichte im Organizer
zu verfolgen.

1. Erstellen Sie einen geeigneten Filter zum Erstellen von Kategorien für
Gewichte, zum Beispiel Gewicht 5 - 10 t, wie in der nachstehenden
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Abbildung gezeigt. Klicken Sie auf , um den Filtertyp Organizer zu
setzen. 

2. Sie können jetzt Kategorien für Gewichtsbereiche erstellen und Positionen
verfolgen. Sie können die Kategorien wie andere Kategorien verwenden,
beispielsweise zum Überwachen von Gewichten auf der ersten Etage. Sie
können dieselbe Logik auch mit anderen Eigenschaften wie Volumen,
Länge und Flächeninhalt verwenden. Passen Sie die Filterregeln einfach
an die zu überwachende Eigenschaft an. 

Beispiel: Große Betonvolumina mit dem Organizer
erkennen
Manchmal kann es vorkommen, dass die Volumen im Modell versehentlich
bestimmte Grenzwerte überschreiten. Solche Grenzwerte können die tägliche
Betonierleistung und die Förderrate sein. Sie können den Organizer zum
Verfolgen der Grenzwerte verwenden.

1. Erstellen Sie eine neue Kategorie namens Betonvolumen über 140 m3.

2. Klicken Sie in den Kategorieeigenschaften auf Objektgruppe, um einen
Filter zu erstellen, der alle Volumen über dem täglichen Liefermaximum
auswählt; wählen Sie dazu die Parameter aus der Abbildung unten. In
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diesem Beispiel beträgt das tägliche Liefermaximum 140 m3. Die Einheit
ist mm3. 

3. Fügen Sie den erstellten Filter in den Kategorienregeln hinzu und
aktivieren Sie das Kontrollkästchen Höchste Baugruppenebene in das
Modell einschließen. Speichern Sie die Kategorieeigenschaften. 

Hinweis: Wenn Sie dies, wie in der Abbildung unten, mit Ortbetonobjekten
machen, müssen Sie einen Filter für Ortbetonobjekte verwenden und
dürfen das Kontrollkästchen Höchste Baugruppenebene in das Modell
einschließen nicht aktivieren.

Sie können jetzt anhand des Ergebnisses die Planung beginnen. Beispielsweise
benötigen Sie ggf. einen größeren Kran oder die Elemente müssen kleiner
sein. Möglicherweise müssen die vier Ortbetonteile, die Sie haben, in kleinere
Ortbetonteile unterteilt werden, oder möglicherweise benötigen Sie eine
größere Betonlieferung zur Baustelle.
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1.15 Beispiel: Liste mit Flächeninhalten auf Grundlage von
Objektgruppen im Organizer
In diesem Beispiel verwenden Sie Eigenschaftenkategorien, um eine Liste für
unterschiedliche Flächenberechnungen für die ausgewählten Objektgruppen
zu erzeugen.

Zunächst erstellen Sie Eigenschaftenkategorien, um die Gruppe von Objekten
zu definieren, für die unterschiedliche Flächenberechnungen benötigt werden.
Anschließend erstellen Sie Formeln für die Flächenberechnungen und fügen
diese Formeln dann zu den entsprechenden Kategorien hinzu, um die
Formelergebnisse in die Modellobjekte zu schreiben. Dadurch werden für die
Objekte in den unterschiedlichen Kategorien unterschiedliche Flächeninhalte
in der Liste angezeigt.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Erstellen Sie eine Eigenschaftenkategorie (Seite 45). 

Fügen Sie der Eigenschaftenkategorie alle Modellobjekte hinzu, und
erstellen Sie Unterkategorien für die verschiedenen
Flächenberechnungen, die Sie benötigen. Sie können abhängig von Ihren

Anforderungen die Kategorietypen Objekt  oder Baugruppe 
verwenden. Um Baugruppen zu verwenden, wählen Sie die Option
Höchste Baugruppenebene in das Modell einschließen in den
Kategorieneigenschaften aus.
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3. Erstellen Sie eine Eigenschaft (Seite 28), um die berechneten Flächen in
die Liste aufzunehmen. 

Öffnen Sie das Dialogfeld Einstellungen in Organizer,

und erstellen Sie die Eigenschaft mit den folgenden Einstellungen:

• Name: Area_calculated
• Eigenschaft: Area_calculated
• Einheitentyp: Fläche

• Datentyp: Dezimalzahl

• Eigenschaftstyp: BDA
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4. Fügen Sie die Eigenschaft zu der verwendeten Eigenschaftenvorlage
hinzu, um sie als Spalte im Objekt-Browser anzuzeigen, und klicken Sie
auf Ändern. 

5. Erstellen Sie separate Formeln (Seite 30) für die Kategorien. 
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6. Fügen Sie die Eigenschaft und die erstellten Formeln zu den Kategorien
Flächendefinition hinzu, um die BDA-Werte in die Modellobjekte zu
schreiben.

a. Fügen Sie die Eigenschaft Area_calculated in die
Kategorieneigenschaften der Stammkategorie Flächendefinition
ein. 

Suchen Sie die Eigenschaft in den Objekteigenschaften, wählen Sie
sie aus, und klicken Sie auf Ändern.

Organizer 98 Beispiel: Liste mit Flächeninhalten auf Grundlage
von Objektgruppen im Organizer



b. Fügen Sie der Eigenschaft einen Wert in den Kategorieneigenschaften
der jeweils untersten Unterkategorieebene hinzu. 

• Typ: Formel

• Wert: Wählen Sie eine zuvor erstellte Formel aus.

Organizer 99 Beispiel: Liste mit Flächeninhalten auf Grundlage
von Objektgruppen im Organizer



7. Synchronisieren Sie Organizer, um die neuen BDA-Werte zu berechnen
und in die Modellobjekte zu schreiben. 

Organizer 100 Beispiel: Liste mit Flächeninhalten auf Grundlage
von Objektgruppen im Organizer



8. Zeigen Sie die Liste im Objekt-Browser an. 

Organizer 101 Beispiel: Liste mit Flächeninhalten auf Grundlage
von Objektgruppen im Organizer



Die Spalte Berechnete_Fläche im Objekt-Browser zeigt die
Flächeninhalte der Objekte gemäß den Kategorien, zu denen sie gehören,
an.

1.16 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen und
Projektstatus im Organizer
In diesem Beispiel erstellen Sie Eigenschaftenkategorien auf Grundlage des
Projektstatus. Während des Projekts verschieben Sie die Objekte zwischen den
Kategorien, um den aktuellen Status der Objekte anzugeben. Sie erstellen
auch Eigenschaftenkategorien, um die Flächenberechnungen für die
ausgewählten Objektgruppen in einer Liste auszugeben.

Sie kombinieren die Eigenschaften, die durch die Eigenschaftenkategorien
Projektstatus und Flächenberechnung zu den Objekten hinzugefügt werden.
Die Liste zeigt keine Werte für Flächeninhalte von Objekten an, die sich an

Organizer 102 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



einem frühen Zeitpunkt der Lieferkette befinden; es werden jedoch
objekttypspezifische Flächeninhalte der anderen Objekte, die sich in späteren
Teilsystemen der Lieferkette befinden, angegeben.

Für eine Liste mit Flächeninhalten richten Sie zwei Bedingungen für eine
spezielle Liste mit Flächeninhalten ein:

• Flächeninhalt der Objekte nicht anzeigen, wenn der Projektstatus Zur
Herstellung freigegeben lautet; Flächeninhalt für jeden anderen
Projektstatus anzeigen.

• Flächeninhalt auf Grundlage einer vordefinierten Kategorisierung der
Objekte berechnen.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Richten Sie die Regeln für den Projektstatus ein. 

Erstellen Sie zunächst Eigenschaftenkategorien, um die Projektstatus der
Objekte zu definieren. Erstellen Sie eine Eigenschaft, die Sie diesen

Organizer 103 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



Kategorien hinzufügen, um festzulegen, ob in bestimmte Listenfelder
Werte eingetragen werden.

a. Erstellen Sie eine Eigenschaftenkategorie (Seite 45) für die
Projektstatus. 

Fügen Sie alle Modellobjekte oder eine Untermenge der Objekte zur
Stammkategorie hinzu, und erstellen Sie Unterkategorien auf
Grundlage der Projektstatus.

Sie können abhängig von Ihren Anforderungen die Kategorietypen

Objekt  oder Baugruppe  verwenden. Um Baugruppen zu
verwenden, wählen Sie die Option Höchste Baugruppenebene in
das Modell einschließen in den Kategorieneigenschaften aus.

b. Erstellen Sie eine Eigenschaft (Seite 28) für die Berechnungen. 

Öffnen Sie das Dialogfeld Einstellungen in Organizer,

und erstellen Sie die Eigenschaft mit den folgenden Einstellungen:

• Name: Quantity_output
• Eigenschaft: Quantity_output
• Einheitentyp: Keine Einheit

• Datentyp: Zahl ohne Nachkommastellen

• Eigenschaftstyp: BDA

Organizer 104 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



c. Fügen Sie die erstellte Eigenschaft zu den Projektstatus-Kategorien
hinzu, um die Werte in die Modellobjekte zu schreiben. Sie können
die Werte anschließend in weiteren Berechnungen verwenden. 

• Fügen Sie die Eigenschaft Quantity_output in die
Kategorieneigenschaften der Stammkategorie Projektstatus ein.

Suchen Sie die Eigenschaft in den Objekteigenschaften, wählen
Sie sie aus, und klicken Sie auf Ändern.

Organizer 105 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



• Fügen Sie einen Wert der Eigenschaft zu den
Kategorieneigenschaften der jeweils untersten
Unterkategorieebene hinzu.

Im Feld Wert können Sie den Wert 0 angeben, wenn keine
Ausgabe erfolgen soll; mit dem Wert 1 erfolgt eine Ausgabe. Sie

Organizer 106 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



müssen den Wert jeweils in der untersten Unterkategorieebene
festlegen.

3. Richten Sie die Regeln für die Flächenberechnung ein. 

Zunächst erstellen Sie Eigenschaftenkategorien, um die Gruppe von
Objekten zu definieren, für die unterschiedliche Flächenberechnungen
benötigt werden. Anschließend erstellen Sie Formeln für die
Flächenberechnungen und fügen diese Formeln dann zu den

Organizer 107 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



entsprechenden Kategorien hinzu, um die Formelergebnisse in die
Modellobjekte zu schreiben.

a. Erstellen Sie eine Eigenschaftenkategorie für Flächenberechnungen. 

Fügen Sie der Kategorie dieselben Modellobjekte hinzu, die Sie zur
Kategorie Projektstatus hinzugefügt haben. Erstellen Sie
Unterkategorien entsprechend den Flächenberechnungstypen.

Verwenden Sie denselben Kategorietyp (Objekt  oder Baugruppe

) wie in der Kategorie Projektstatus.

b. Erstellen Sie eine Eigenschaft, um die berechneten Flächen in die Liste
aufzunehmen. 

Öffnen Sie das Dialogfeld Einstellungen in Organizer,

und erstellen Sie die Eigenschaft mit den folgenden Einstellungen:

• Name: Area_calculated
• Eigenschaft: Area_calculated
• Einheitentyp: Fläche

• Datentyp: Dezimalzahl

• Eigenschaftstyp: BDA

Organizer 108 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



Fügen Sie die Eigenschaft zu der verwendeten Eigenschaftenvorlage
hinzu, um sie als Spalte im Objekt-Browser anzuzeigen, und klicken
Sie auf Ändern.

c. Erstellen Sie separate Formeln (Seite 30) für alle verschiedenen
Flächenberechnungen. 

Organizer 109 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



Wenn Sie keine spezielle Berechnungen für die einzelnen Objekttypen
benötigen, müssen Sie auch eine einfache Formel unter Verwendung
der Standardflächeneigenschaft der Objekte erstellen.

Organizer 110 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



d. Fügen Sie die Eigenschaft Area_calculated und die Formeln zu den
Kategorieneigenschaften der Kategorien Flächendefinition hinzu,
um die Werte in die Modellobjekte zu schreiben. 

• Fügen Sie die Eigenschaft in die Kategorieneigenschaften der
Stammkategorie Flächendefinition ein.

Suchen Sie die Eigenschaft in den Objekteigenschaften, wählen
Sie sie aus, und klicken Sie auf Ändern.

Organizer 111 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



• Fügen Sie der Eigenschaft einen Wert in den
Kategorieneigenschaften der jeweils untersten
Unterkategorieebene hinzu.

• Typ: Formel

• Wert: Wählen Sie eine zuvor erstellte Formel aus.

Organizer 112 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



4. Fügen Sie die Flächenberechnungen zu den Projektstatus-Kategorien
hinzu. 

Erstellen Sie eine Formel, die die Eigenschaften Area_calculated (die in
die Objekte aus den Kategorien Flächendefinition geschrieben wurde)
und Quantity_output (die in die Objekte aus den Kategorien
Projektstatus geschrieben wurde) verwendet.

Fügen Sie die neue Formel zu der verwendeten Eigenschaftenvorlage
hinzu, um sie als Spalte im Objekt-Browser anzuzeigen, und klicken Sie
auf Ändern.

Organizer 113 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



Die Formel berechnet einen Eigenschaftswert, der in der Spalte
Fläche_für_Projektstatus im Objekt-Browser angezeigt wird. Wenn
Quantity_output in der Formel 1 ist, wird ein Eigenschaftswert im
Objekt-Browser angezeigt. Wenn Quantity_output 0 ist, fügt
Organizer keinen Wert zur Objekteigenschaft hinzu. Wenn der Wert
Quantity_output 0 lautet, entspricht die Formel
Area_for_project_status dem Wert Area_calculated/0.

5. Synchronisieren Sie Organizer, um die neuen BDA-Werte zu berechnen
und in die Modellobjekte zu schreiben. 

Organizer 114 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



Sie können entweder Organizer oder nur die
Eigenschaftenkategorienstruktur synchronisieren.

6. Zeigen Sie die Liste im Objekt-Browser an. 

Organizer 115 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



In der Abbildung unten werden für die fünf im Objekt-Browser
ausgewählten Objekte Flächeninhalte anhand der Definition in der
Kategorie Struktureller Bereich berechnet.

In der Kategorie Zur Herstellung freigegeben weisen die Objekte in der
Spalte Fläche_für_Projektstatus keine Flächeninhalte auf, sodass die
Gesamtsumme 0 beträgt.

Organizer 116 Beispiel: Berechnen und Ausgeben von
Flächeninhalten auf Grundlage von Objekttypen
und Projektstatus im Organizer



ANMERKUNG Um die Kategorien als Gruppen anzuzeigen, wählen Sie
die Option Separate Kategorien im Menü Objekt-
Browser aus.

Die von Organizer hinzugefügten BDAs werden auch im Dialogfeld
Objektinformation angezeigt.

Organizer 117 Beispiel: Hinzufügen eines Klassifizierungscodes
zu Objekten im Organizer und Export des Codes
nach IFC



1.17 Beispiel: Hinzufügen eines Klassifizierungscodes zu
Objekten im Organizer und Export des Codes nach IFC
Sie können über eine Eigenschaftenkategorie im Organizer einen
Klassifizierungscode zu den benutzerdefinierten Attributen von Objekten
hinzufügen und den Code mit den Objekten in eine IFC-Datei exportieren.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Erstellen Sie die Klassifizierungskategorien, die Sie als
Eigenschaftenkategorien (Seite 45) benötigen. 

Eigenschaftenkategorien haben runde Symbole in der Kategorienstruktur.

3. Erstellen Sie eine benutzerdefinierte Eigenschaft, die Sie in der
Klassifizierung verwenden.

a. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen, und klicken Sie auf Benutzerdefiniert -->
Eigenschaft . 

Organizer 118 Beispiel: Hinzufügen eines Klassifizierungscodes
zu Objekten im Organizer und Export des Codes
nach IFC



b. Definieren Sie die benutzerdefinierte Eigenschaft wie in der
Abbildung unten dargestellt. Stellen Sie den Eigenschaftstyp auf BDA
ein.

Wenn Sie möchten, können Sie die Eigenschaft zur Datei objects.inp
hinzufügen, damit die Eigenschaft im Dialogfeld für benutzerdefinierte
Attribute erscheint.

4. Fügen Sie die benutzerdefinierte Eigenschaft zu einer
Eigenschaftenvorlage hinzu. 

Wenn Sie über keine geeignete Eigenschaftenvorlage verfügen, erstellen
Sie sie als neue Vorlage (Seite 25).

a. Suchen Sie nach der benutzerdefinierten Eigenschaft, die Sie erstellt
haben, und ziehen Sie diese zur ausgewählten Vorlage. 

Organizer 119 Beispiel: Hinzufügen eines Klassifizierungscodes
zu Objekten im Organizer und Export des Codes
nach IFC



b. Klicken Sie auf Ändern, um die Vorlage zu speichern und die
Einstellungen zu schließen.

5. Fügen Sie die benutzerdefinierte Eigenschaft zur zuvor erstellten
Eigenschaftskategorie hinzu.

a. Doppelklicken Sie auf die Stammeigenschaftenkategorie, um die
Kategorieneigenschaften zu öffnen.

b. Wählen Sie unter Objekteigenschaften die von Ihnen erstellte
benutzerdefinierte Eigenschaft aus. 

Organizer 120 Beispiel: Hinzufügen eines Klassifizierungscodes
zu Objekten im Organizer und Export des Codes
nach IFC



c. Klicken Sie auf Ändern, um die Änderungen zu speichern.

Jetzt verfügen alle Unterkategorien in der Eigenschaftenkategorie über
dieselbe benutzerdefinierte Eigenschaft. Die untersten Unterkategorien
fügen die benutzerdefinierte Eigenschaft mit den Werten, die Sie als
Nächstes definieren, zu den Objekten hinzu.

6. Stellen Sie den Wert der benutzerdefinierten Eigenschaft in den
Unterkategorien ein, um den Wert zu Objekten hinzuzufügen. 

Sie können unterschiedliche Eigenschaftenwerte in allen Unterkategorien
hinzufügen.

a. Doppelklicken Sie auf eine Unterkategorie der niedrigsten Ebene, um
Kategorieneigenschaften zu öffnen.

b. Fügen Sie den benutzerdefinierten Eigenschaftenwert ein, den Sie
den Objekten in der ausgewählten Unterkategorie zuordnen
möchten. 

Organizer 121 Beispiel: Hinzufügen eines Klassifizierungscodes
zu Objekten im Organizer und Export des Codes
nach IFC



c. Klicken Sie auf Ändern, um die Änderungen zu speichern.

7. Synchronisieren Sie die Eigenschaftskategorie, um die Eigenschaftenwerte
in die Modellobjekte zu schreiben. 

Wählen Sie eine beliebige Unterkategorie in der Eigenschaftskategorie
aus, und wählen Sie im Kontextmenü (Rechtsklick) Kategorie
synchronisieren aus.

Die gesamte Kategorienstruktur wird synchronisiert.

Sie können das Ergebnis im Objekt-Browser oder durch Abfrage eines
Objekts prüfen.

8. Fügen Sie den Klassifizierungscode zu den Projekteigenschaften hinzu.

Organizer 122 Beispiel: Hinzufügen eines Klassifizierungscodes
zu Objekten im Organizer und Export des Codes
nach IFC



a. Klicken Sie im Menü Datei auf Projekteigenschaften -->
Benutzerdefinierte Attribute .

b. Fügen Sie den Klassifizierungscode in das Feld
Klassifizierungssystem ein. 

Verwenden Sie den Namen, den Sie der Option Eigenschaft beim
Erstellen der benutzerdefinierten Eigenschaft hinzugefügt haben.

Sie können auf diese Weise jeweils immer einen Klassifizierungscode
hinzufügen.

9. Exportieren Sie den Klassifizierungscode in eine IFC-Datei.

a. Klicken Sie im Menü Datei auf Exportieren --> IFC . 

Der Klassifizierungscode wird mit Montageteilen exportiert, auch
wenn Sie ihn zu Teilen hinzugefügt haben.

b. Prüfen Sie das Ergebnis im exportierten Modell. 

Organizer 123 Beispiel: Hinzufügen eines Klassifizierungscodes
zu Objekten im Organizer und Export des Codes
nach IFC



1.18 Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den Status
des Konstruktionsentwurfs im Organizer erstellen
1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und

dann auf Organizer.

2. Erstellen Sie eine neue Kategorie, klicken Sie mit der rechten Maustaste
und wählen Sie Eigenschaften aus. Geben Sie Entwurfsstatus
(benutzerdefiniertes Attribut) als Namen der Kategorie ein.

3. Stellen Sie die Kategorienregeln so ein, dass automatische
Unterkategorien unter Verwendung des Befehls Gruppierung im Objekt-
Browser basierend auf dem Entwurfsstatus, der jedem Modellteil unter
dem BDA zugewiesen wurde, erzeugt werden. 

Organizer 124 Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den
Status des Konstruktionsentwurfs im Organizer
erstellen



Organizer 125 Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den
Status des Konstruktionsentwurfs im Organizer
erstellen



Sie können die Kategorien jetzt verwenden, um den Status des
Konstruktionsentwurfs im Projekt zu verwalten.

Siehe auch

Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den Status des Architekturentwurfs
im Organizer erstellen (Seite 126)

Organizer (Seite 5)

1.19 Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den Status
des Architekturentwurfs im Organizer erstellen
Ihr Designteam möchte den Entwurfsstatus der Teile ggf. in ihrem Modell
kommunizieren, um sicherzustellen, dass andere Projektmitglieder sich nur
auf Bereiche konzentrieren, in denen der Entwurf Fälligkeit erreicht hat.

1. Stellen Sie sicher, dass das Architekturteam für jedes Objekt ein IFC-
Attribut festlegt, z. B. Architectural_Status, das in die freigegebene
IFC-Datei aufgenommen werden kann. In ArchiCAD muss dazu lediglich
eine IFC-Eigenschaft zu den aufgerufenen Objekten hinzugefügt werden,
zum Beispiel Status. In Revit kann dies über das in jeder Revit-
Familieninstanz vorhandene Revit-Kommentarattribut geschehen.

2. Verwenden Sie in Tekla Structures den Befehl Modell hinzufügen, um
das architektonische IFC-Modell in der richtigen Position zu platzieren;
stellen Sie außerdem sicher, dass das Modell unterteilt ist.

3. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

Organizer 126 Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den
Status des Architekturentwurfs im Organizer
erstellen



4. Erstellen Sie eine neue Kategorie, klicken Sie mit der rechten Maustaste,
und wählen Sie Eigenschaften aus. Geben Sie Architectural_Status als
Kategoriebezeichnung ein.

5. Fügen Sie den Filter Objekttyp - Referenztyp oder einen lokal
eingerichteten Filter zum Regelfeld für Kategorien und Filter hinzu, mit
dem alle Referenzobjekte im Modell gefunden werden. 

6. Erstellen Sie eine neue Eigenschaft, damit Tekla Structures die
Kommentare aus der ArchiCAD/Revit-IFC-Datei liest. Wählen Sie zur Suche
des in der IFC-Datei verwendeten Namens ein IFC-Objekt aus, klicken Sie
mit der rechten Maustaste, und wählen Sie den Befehl Info aus. Suchen
Sie den Eigenschaftennamen im Dialogfeld Objektinformation, und
kopieren Sie diesen.

7. Erstellen Sie eine neue Eigenschaftenvorlage. Klicken Sie in der oberen

rechten Ecke von Organizer auf , um die Einstellungen zu öffnen,
und klicken Sie auf Vorlage. Erstellen Sie eine leere Vorlage namens
Arch_Comments_attribute. Speichern Sie die Vorlage.

8. Erstellen Sie in den Einstellungen eine neue Eigenschaft:

a. Wählen Sie Benutzerdefiniert aus der Liste Gruppe aus.

b. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Benutzerdefiniert, und wählen
Sie Eigenschaft aus. 

In diesem Beispiel fügen Sie eine Revit_Comments-Eigenschaft
hinzu.

c. Geben Sie das Wort EXTERNAL. in Großbuchstaben am Anfang des
Eigenschaftennamens in das Feld Eigenschaft ein, und fügen oder
tippen Sie die aus dem Dialogfeld Objektinformation kopierte
Eigenschaft ein. 

Organizer 127 Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den
Status des Architekturentwurfs im Organizer
erstellen



Zum Beispiel könnte die korrekte Notation EXTERNAL.Identity
Data.Comments lauten.

d. Klicken Sie auf OK, fügen Sie der neuen Vorlage die neue Eigenschaft
hinzu, klicken Sie auf Ändern, und schließen Sie die Einstellungen.

9. Wählen Sie die Kategorie Architectural_Status aus. Stellen Sie sicher,
dass im Objekt-Browser die Gruppierungsinformation
Arch_Comments_attribute angezeigt wird. Klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf die Kategorie Architectural_Status, und wählen Sie
Automatische Unterkategorien erstellen aus, um Unterkategorien
unter Verwendung der Eigenschaftenwerte zu erstellen. Erstellen Sie die
Unterkategorien im Gruppierung im Objekt-Browser, und klicken Sie auf
Ändern. 

Die Kategorien sind jetzt wie folgt:

Sie können den Status der architektonischen IFC-Objekte jetzt automatisch im
Tekla Structures-Modell verfolgen.

Organizer 128 Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den
Status des Architekturentwurfs im Organizer
erstellen



Siehe auch

Organizer (Seite 5)

Beispiel: Benutzerdefinierte Kategorie für den Status des
Konstruktionsentwurfs im Organizer erstellen (Seite 124)

1.20 Beispiel: Organizer für Stahl - Verwalten von
Schrauben
Sie können den Organizer zum schnellen Abrufen der erforderlichen
Schraubenanzahl für ein Projekt verwenden. Neben der reinen Menge können
Sie mit dem Objekt-Browser nach Schraubennorm, Durchmesser und Länge
gruppieren und Zwischensummen bilden sowie danach unterscheiden, wo die
Schraube verwendet wird (Werkstatt oder Baustelle).

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

3. Klicken Sie auf Vorlage, um eine neue Vorlage zu erstellen. Geben Sie als
Vorlagennamen Schraubenzusammenfassung ein, wählen Sie die
Option Blankovorlage aus, und klicken Sie auf Erstellen, um die neue
Vorlage zu erstellen.

4. Wählen Sie nun Schraube aus der Liste Gruppe aus, und ziehen Sie die
folgenden Eigenschaften aus der Liste der verfügbaren Eigenschaften in
die Stützen: 

• TYPE - Die Schraubennorm (zum Beispiel 7990, A325, F10T).

• DIAMETER - der Nominal-Durchmesser der Schraube

• LENGTH - die Nominal-Länge der Schraube

• SITE_WORKSHOP - Wo die Schraube verwendet werden soll.

• NUMBER - die Anzahl der Schrauben in der Schraubengruppe

Stellen Sie die Option In Summenzeile anzeigen für DIAMETER und 
LENGTH auf - ein, damit das Ergebnis nicht in der Summenzeile angezeigt
wird.

Sie können auch CONTENTTYPE hinzufügen, das den Objekttyp anzeigt,
der in einer Zeile berichtet wird. Dies ist beim Überprüfen der Ergebnisse
und Bestimmen eines anderen Elements als einer Schraube hilfreich.

5. Klicken Sie auf Ändern, um die Änderungen zu speichern und das
Dialogfeld Einstellungen zu schließen.

Organizer 129 Beispiel: Organizer für Stahl - Verwalten von
Schrauben



6. Wählen Sie einige Schrauben (und optional auch andere Objekte) im
Modell aus.

7. Klicken Sie auf , um die Ansicht im Objekt-Browser neu zu laden,
damit sichergestellt ist, dass die aktuellen Informationen angezeigt
werden. Prüfen Sie zudem, dass die Schraubeninformationen korrekt
angegeben werden. Nun könnten Sie die Vorlage
Schraubenzusammenfassung weiter bearbeiten, um zusätzliche
Informationen wie das Teilsystem des Hauptteils hinzuzufügen oder eine
benutzerdefinierte Eigenschaft zu erstellen, mit der das Gewicht der
Schrauben, Muttern und Scheiben in der Schraubengruppe berechnet
und dokumentiert wird. 

Als Nächstes können Sie den Objekt-Browser verwenden, um die Anzahl
der Schrauben in Ihrer Auswahl zusammenzufassen.

8. Klicken Sie im Objekt-Browser auf , und wählen Sie Gruppe aus.

a. Ziehen Sie die Spalte Typ in die Gruppierungszeile. 

Sie haben jetzt eine Zusammenfassung der verschiedenen in Ihrer
Auswahl verwendeten Schraubentypen.

b. Ziehen Sie die Spalte Durchmesser und anschließend die Spalte
Länge rechts neben Typ in der Gruppierungszeile. 

Der Objekt-Browser zeigt Ihnen eine Aufschlüsselung der
Schraubenanzahl nach Typ, dann nach Durchmesser und
anschließend nach Länge an.

Sie können auch die Spalte SITE_WORKSHOP ans Ende der
Gruppierungszeile ziehen, um die Schrauben weiter nach Position
aufzuschlüsseln. Wird die Spalte an den Anfang der Gruppierungszeile
gezogen, werden die Schrauben zuerst nach Position, dann nach Typ,
Durchmesser und Länge aufgeschlüsselt. Auch weitere Eigenschaften
können zum Gruppieren und Zusammenfassen der Schrauben verwendet
werden.

9. Passen Sie die Vorlage und Gruppierung an Ihre Anforderungen an, und
klicken Sie auf die Schaltfläche Ändern, um die Vorlage zu speichern. Sie
können die Gruppierung Ihrer Vorlage jetzt verwenden, um alle
Schrauben im Modell zu kategorisieren.

10. Erstellen Sie als Nächstes eine neue benutzerdefinierte Kategorie, klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf die Kategorie, und wählen Sie
Eigenschaften aus. Geben Sie Schrauben als Namen der Kategorie ein.

11. Definieren Sie die Eigenschaften der Kategorie wie folgt:

a. Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkästchen Höchste
Baugruppenebene in das Modell einschließen nicht aktiviert ist.
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b. Klicken Sie unter Automatische Objektinhalte in das Regelfeld für
Kategorien und Filter, und wählen Sie den Filter Object type -
Bolt aus der Filterliste aus. 

Beachten Sie, dass der Filter Object type – Bolt alle
Schraubengruppenobjekte einschließlich der Objekte auswählt, die
nur Schraubenlöcher sowie Bolzen erstellen.

c. Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkästchen Kategorie bei
Synchronisation aktualisieren aktiviert ist.

d. Wählen Sie die Eigenschaftenvorlage Schraubenzusammenfassung
aus der Liste Eigenschaftenvorlage aus.

e. Klicken Sie auf Ändern.

Alle Schraubenobjekte im Modell werden jetzt zur Kategorie hinzugefügt.
Im Objekt-Browser werden die Eigenschaften der Schrauben mit der
Vorlage Schraubenzusammenfassung angezeigt.

Sie können jetzt alle Schrauben im Modell mithilfe derselben
Aufschlüsselung wie in der Schraubenzusammenfassung automatisch
kategorisieren.

12. Wählen Sie im Kontextmenü (rechte Maustaste) der Kategorie Schrauben
die Option Automatische Unterkategorien erstellen aus.

13. Klicken Sie auf Gruppierung im Objekt-Browser.

14. Klicken Sie auf Ändern.

Sie haben jetzt eine Schrauben-Kategorie, die basierend auf der Gruppierung
in Ihrer Schraubenzusammenfassung-Vorlage in eine Verzeichnisstruktur
aufgegliedert ist. Wenn Änderungen am Modell vorgenommen werden,
können Sie diese Kategorie einfach synchronisieren, um die Aufschlüsselung
automatisch zu aktualisieren. Neue Schrauben werden erkannt und den
richtigen Unterkategorien zugewiesen; bei Bedarf werden sogar neue
Unterkategorien erzeugt. Wenn beispielsweise eine neue Schraubennorm
oder ein Durchmesser zum Modell hinzugefügt wird, wird automatisch eine
neue Unterkategorie für diese Schraubennorm oder den Durchmesser in der
Verzeichnisstruktur erstellt, wenn Sie die Kategorie Schraube mit dem Modell
synchronisieren.

Sie könnten jetzt die Eigenschaftenvorlage Schraubenzusammenfassung und
die Kategorie Schrauben zur Verwendung in anderen Projekten exportieren.

Siehe auch

Beispiel: Organizer für Stahl - Verwalten von Baugruppen (Seite 131)

Organizer (Seite 5)
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1.21 Beispiel: Organizer für Stahl - Verwalten von
Baugruppen
Die Kategorien im Organizer können dabei helfen, den Arbeitsaufwand für ein
Projekt zu verwalten, indem Sie die Baugruppen nach Teilsystem und
Baugruppentyp aufgliedern. Dies kann bei der Schätzung des zur Detaillierung
und/oder Herstellung des Projekts erforderlichen Arbeitsaufwands helfen,
bevor das Modell detailliert wurde.

In diesem Beispiel wird zugrunde gelegt, dass das Modell mithilfe des
Teilsystemmanager in zwei oder mehrere Teilsysteme aufgeteilt wurde. Das
Modell kann ein Designmodell ohne Detaillierung sein, oder es kann sich um
ein vollständig detailliertes Modell handeln.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Erstellen Sie eine neue benutzerdefinierte Kategorie, klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf die Kategorie und wählen Sie Eigenschaften aus.
Geben Sie Baugruppen nach Teilsystem als Namen der Kategorie ein.

3. Definieren Sie die Eigenschaften der Kategorie wie folgt:

a. Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkästchen Höchste
Baugruppenebene in das Modell einschließen aktiviert ist.

b. Klicken Sie unter Automatische Objektinhalte in die Liste Modell
auswählen und wählen Sie das Tekla Structures-Modell, damit keine
Referenzmodell-Baugruppen in die Kategorie kommen.

c. Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkästchen Kategorie bei
Synchronisation aktualisieren aktiviert ist.

d. Wählen Sie die Eigenschaftenvorlage Montage aus der Liste
Eigenschaftenvorlage aus.

e. Klicken Sie auf Ändern. 

Die Stahlbaugruppen im Modell werden jetzt zur Kategorie
hinzugefügt und ihre Montagedaten erscheinen im Objekt-Browser.

4. Klicken Sie nun im Objekt-Browser auf  und wählen Sie Gruppe aus:

a. Ziehen Sie die Spalte Teilsystem (oder Teilsystemname) in die
Gruppierungszeile.

b. Ziehen Sie die Spalte Name in die Gruppierungszeile.

Sie können weiter nach zusätzlichen Eigenschaften gruppieren, die Sie
zum Aufgliedern der Arbeit jedes Teilsystems verwenden möchten.

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kategorie Baugruppen
nach Teilsystem und wählen Sie Automatische Unterkategorien
erstellen aus.

6. Klicken Sie auf Gruppierung im Objekt-Browser.
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7. Klicken Sie auf Ändern. 

Sie haben jetzt die Kategorie Baugruppen nach Teilsystem in die
Unterkategorien nach Teilsystem und dann nach Name aufgegliedert.

Hierdurch erhalten Sie jetzt eine Aufschlüsselung der Anzahl und der Arten
von Baugruppen in jedem Teilsystem, das zur schnellen Schätzung des
Arbeitsaufwands in jedem Teilsystem verwendet werden kann. Wenn das
Modell detailliert wird oder Änderungen am Objekt vorgenommen werden,
können Sie diese Kategorie einfach synchronisieren, um die Aufteilung
automatisch zu aktualisieren. Dies kann zum Nachverfolgen und Prüfen des
Arbeitsvolumens jedes Teilsystems gegenüber der Produktionskapazität oder
der verfügbaren Ressourcen bei fortschreitendem Projekt verwendet werden.

Sobald die Detaillierung gestartet ist, kann die Eigenschaftenvorlage
DrawingsFromModel im Objekt-Browser zur Prüfung der Verfügbarkeit und
des Status der Zeichnungen für Baugruppen in jedem Teilsystem verwendet
werden.

Siehe auch

Beispiel: Organizer für Stahl - Verwalten von Schrauben (Seite 129)

Organizer (Seite 5)

1.22 Beispiel: Organizer für Fertigteil
Mit Organizer können Sie die Eigenschaften von Modellobjekten anzeigen,
beispielsweise auf Grundlage von benutzerdefinierten und standardmäßigen
Eigenschaftstypen.

1. Zum Öffnen des Organizer klicken Sie auf Verwalten im Menüband und
dann auf Organizer.

2. Erstellen Sie Zustellungsbauloskategorien DeliveryLot_1…n.

3. Fügen Sie den Objekten in Bauteilen über den Aufgaben-Manager oder
das Werkzeug Montagesteuerung Montagesteuerungen hinzu. 

Geben Sie bei Verwendung des Werkzeugs Montagesteuerung
beispielsweise einen Montagesteuerungsnamen als
Montagesteuerungseigenschaft ein. Bei der Montagesteuerung könnte es
sich um die Installationsreihenfolge handeln. Mit dem Befehl
Objektinformation können Sie überprüfen, dass die Eigenschaft
vorhanden ist.

4. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke von Organizer auf , um die
Einstellungen zu öffnen.

5. Erstellen Sie eine neue Eigenschaftenvorlage für Bauteile.
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6. Erstellen Sie eine benutzerdefinierte Eigenschaft für die
Montagesteuerungseigenschaft:

a. Stellen Sie den Datentyp auf Zahl ohne Nachkommastellen ein.

b. Stellen Sie den Eigenschaftstyp auf BDA ein.

Mit dem Befehl Objektinformation können Sie die
Montagesteuerungseigenschaft suchen. Kopieren Sie die Eigenschaft in
das Dialogfeld Eigenschaft erstellen in Organizer.

7. Fügen Sie die benutzerdefinierte Eigenschaft als eine neue
Eigenschaftenspalte der neuen Eigenschaftenvorlage hinzu.

8. Legen Sie die Sortierung der benutzerdefinierten Eigenschaftenspalte fest.

9. Speichern Sie die Vorlage.

10. Schließen Sie die Einstellungen.

11. Sortieren Sie die Bauteile auf Grundlage der
Montagesteuerungseigenschaft im Objekt-Browser.

12. Wählen Sie die Bauteile mit der gleichen Reihenfolgeneigenschaft aus.

13. Wählen Sie Ausgewählte aus der Liste Von diesen Zeilen unten im
Objekt-Browser aus.

14. Wählen Sie eine Option aus der Liste Ergebnis von aus, zum Beispiel die
Anzeige des Gesamt- oder Durchschnittsgewichts der ausgewählten
Bauteile.

15. Wählen Sie eine Lieferbauloskategorie unter Kategorien aus, und fügen
Sie die ausgewählten Bauteile der Kategorie hinzu.

16. Wählen Sie die Option Wählen Sie Objekte im Modell aus aus der Liste
unten unter Kategorien aus.

17. Exportieren Sie die ausgewählten Bauteile aus den Einstellungen in eine
Excel-Datei.

18. Sie können auch Eigenschaftenkategorien erstellen, um
Objekteigenschaftsdaten schnell zu verwalten. Erstellen Sie eine neue
Eigenschaftenkategorie und öffnen Sie die Kategorieeigenschaften.

19. Definieren Sie die Kategorieeigenschaften:

a. Geben Sie Herstellungsstatus als Kategorienamen ein.

b. Wählen Sie das Tekla Structures-Modell aus der Modellliste aus.

c. Setzen Sie den Filter Automatische Objektinhalte im Organizer, um
alle Fertigbetonbaugruppen in den Lieferbauloskategorien
auszuwählen.

d. Wählen Sie die zuvor erstellte Eigenschaftenvorlage aus.

e. Wählen Sie unter Objekteigenschaften die Eigenschaft UDA -
FABRICATION_STATUS aus.
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20. Erstellen Sie automatische Unterkategorien auf Basis von UDA -
FABRICATION_STATUS. Organizer erzeugt automatisch Kategorien auf
Basis der Eigenschaften, die bereits jetzt in den benutzerdefinierten
Attributen der Objekte enthalten sind. 

Sie können die Unterkategorien auch manuell erstellen: Für Fertigung
eingeplant, Im Lager, Zugestellt und Gehalten.

21. Öffnen Sie jetzt die Unterkategorieeigenschaften, und legen Sie für UDA -
FABRICATION_STATUS den Typ der Eigenschaft auf
Kategoriebezeichnung fest. 
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22. Verschieben Sie jetzt die Lieferbaulosobjekte ohne Kategorie zwischen
den neuen Unterkategorien, um den Objekten einfach einen Status
zuzuweisen. Synchronisieren Sie die Kategorie mit dem Modell. 

Sie können auch den Objekt-Browser verwenden, um einen bequemen
Überblick über den in den Kategorien und in den
Objekteigenschaftsdialogfeldern zugewiesenen Status zu erhalten.

Siehe auch

Organizer (Seite 5)

Montagesteuerung (Seite 172)
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2 Aufgaben-Manager

Aufgaben-Manager ist ein Werkzeug für Bauunternehmer, Subunternehmer
und Projektleiter. Mit Aufgaben-Manager können Sie zeitabhängige Daten in
3D-Modelle in Tekla Structures einbinden und den Terminplan in
verschiedenen Phasen und Detailebenen während des Projekts steuern.

Mit Aufgaben-Manager können Sie geplante Aufgaben erstellen, speichern
und verwalten und diese mit den entsprechenden Modellobjekten verknüpfen.
Auf der Basis der Aufgaben können Sie benutzerdefinierbare Modellansichten
und umfassende 4D-Simulationen des Projektfortschritts erstellen.

Sie können Aufgaben in Aufgaben-Manager erstellen oder aus externen
Projektmanagementwerkzeugen wie Microsoft Office Project oder Primavera
P6 importieren. Beim Importieren werden Terminpläne, die Sie außerhalb der
Modellumgebung erstellt haben, nicht verändert; dadurch bleibt die
Zeitplanintelligenz und -abfolge erhalten. Sie können importierte Zeitpläne in
Aufgaben-Manager um weitere Einzelheiten ergänzen.

Der obige Arbeitsablauf entspricht der üblichen Projektabwicklung mit dem
zunehmenden Bewusstsein der Aktivitäten, die höherrangige Projektziele und
Meilensteine unterstützen. Aufgaben-Manager dient als logischer
Speicherplatz für diese Daten und hilft Ihnen, die Terminplanung in Form
aussagekräftiger 3D-Darstellungen zu präsentieren.

Siehe auch

Benutzeroberfläche von Aufgaben-Manager (Seite 137)

Erstellen von Aufgaben in Aufgaben-Manager (Seite 142)

Betrachten und Filtern von Aufgaben in Aufgaben-Manager (Seite 156)

Importieren und Exportieren von Aufgaben und Aufgabentypen in Aufgaben-
Manager (Seite 160)

Ausdrucken eines Aufgabenzeitplan in Aufgaben-Manager (Seite 162)

Beispiel: Visualisieren eines Aufgaben-Manager-Zeitplans im Modell (Seite 163)
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2.1 Benutzeroberfläche von Aufgaben-Manager
Aufgaben-Manager listet alle Aufgaben auf, die im aktuellen Tekla Structures-
Modell enthalten sind, und zeigt die Zeitskala des Projekts.

Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf Verwalten
und dann auf Aufgaben.

Die Aufgaben und ihre Eigenschaften werden als Aufgabenliste in einer Tabelle
angezeigt. Aufgaben-Manager enthält einen Satz von Standardaufgaben für
die jeweilige Tekla Structures-Umgebung. Die Standardaufgaben enthalten die
empfohlenen Einstellungen. Sie können die Standardaufgaben ändern und
löschen.

Das Gantt-Diagramm zeigt den zeitlichen Projektablauf anhand der folgenden
Symbole:

Symbol Beschreibung
Die Aufgabe ist nicht mit einem Modellobjekt
verknüpft.

Für die Aufgabe gibt es ein geplantes Start- und
Enddatum.

Für die Aufgabe gibt es ein tatsächliches Start-
und Enddatum.

Zeigt die Vollständigkeit (Fortschritt) der
Aufgabe an.

Die Aufgabe ist eine Summenaufgabe.

Summenaufgaben können weitere
Summenaufgaben als Unteraufgaben enthalten.
Zeigt die Abhängigkeit zwischen Aufgaben an.

Zeigt einen Meilenstein an.

Die Aufgabe ist gesperrt.

Diese Aufgabe ist in der Aufgabenliste als

gesperrt  gekennzeichnet.

Ändern der Aufgaben-Manager-Ansicht
Sie können die Aufgaben-Manager-Ansicht ändern, um die relevanten
Aufgabeneigenschaften und die Zeitskala anzuzeigen.
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Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf Verwalten
und dann auf Aufgaben.

Aktion Methode
Ein- oder
Ausblenden
von Aufgaben

Klicken Sie auf  > Aufgabenliste.

Ein Häkchen  vor Aufgabenliste gibt an, dass die
Aufgabenliste angezeigt wird.

Ein- oder
Ausblenden
des Gantt-
Diagramms

Klicken Sie auf  > Gantt-Diagramm.

Ein Häkchen  vor Gantt-Diagramm gibt an, dass das
Gantt-Diagramm angezeigt wird.

Ein- oder
Ausblenden
einer
Aufgabeneige
nschaft in der
Aufgabenliste

1.
Klicken Sie auf  > Elemente der Aufgabenliste.

2. Wählen Sie eine Aufgabeneigenschaft aus, um diese ein-
oder auszublenden.

Ein Häkchen  vor der Eigenschaft gibt an, dass die
Eigenschaft eingeblendet ist.

Beim nächsten Öffnen von Aufgaben-Manager wird die
Auswahl verwendet, die Sie in der vorangegangenen
Aufgaben-Manager-Sitzung getroffen haben.

Ein- oder
Ausblenden
einer
Aufgabeneige
nschaft im
Gantt-
Diagramm

1.
Klicken Sie auf  > Einstellungen für Gantt-
Diagramm.

2. Wählen Sie eine Aufgabeneigenschaft aus, um diese ein-
oder auszublenden.

Beachten Sie, dass das tatsächliche Start- und Enddatum
einer Aufgabe definiert sein müssen, damit diese Daten
im Gantt-Diagramm dargestellt werden können.

Ein Häkchen  vor der Eigenschaft gibt an, dass die
Eigenschaft im Gantt-Diagramm angezeigt wird.

Ändern der
Darstellung
von Datums-
und
Uhrzeitangabe
n in
Aufgaben-
Manager

1.
Klicken Sie auf  > Datums- und Uhrzeitformat.

2. Wählen Sie das Format, das verwendet werden soll.

Das Standardformat in Aufgaben-Manager zeigt die
Datums- und Uhrzeitangaben entsprechend den Regions-
und Spracheinstellungen von Windows.

Ändern der
Zeitskala des

1.
Klicken Sie auf .

2. Wählen Sie eine Zeitskalenoption aus.
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Aktion Methode
Gantt-
Diagramms

An Projekt anpassen wählt die Zeitskala automatisch so,
dass der vollständige Projektzeitplan im Gantt-Diagramm
sichtbar ist.

Sie können die Zeitskala auch ändern, indem Sie die Maus
auf das Gantt-Diagramm ziehen. Halten Sie die rechte
Maustaste gedrückt, und ziehen Sie die Maus nach links, um
die Zeitskala schmaler zu machen, und nach rechts, um die
Zeitskala breiter zu machen.

Vergrößern
des Gantt-
Diagramms

• Um eine Aufgabe im Gantt-Diagramm zu vergrößern,
wählen Sie eine Aufgabe aus der Aufgabenliste aus und
drücken Strg + 1.

• Um erneut das Gesamtszenario anzuzeigen, drücken Sie
Strg + 2.

• Um das Gantt-Diagrammsymbol der ausgewählten
Aufgabe in der Mitte des Diagramms zu zentrieren,
drücken Sie Strg + 3.

Ändern der
Schaltflächeng
rößen in
Aufgaben-
Manager

Klicken Sie auf  > Große Symbole.

Ändern der
Farben der
Gantt-
Diagrammsym
bole

1.
Klicken Sie auf  > Farben einstellen.

2. Klicken Sie auf die zu ändernde Farbe.

3. Wählen Sie eine Farbe aus.

4. Klicken Sie auf OK.
Anzeigen des
Dialogfelds
Aufgaben-
Manager im
Vordergrund

Klicken Sie auf  > Immer oben bleiben.

Ändern des Kalenders in Aufgaben-Manager
Aufgaben-Manager enthält einen Kalender, der zum Berechnen der
Aufgabendauer verwendet wird. Sie können den Kalender ändern, indem Sie
Feiertage und andere arbeitsfreie Zeiträume hinzufügen, ändern und löschen.

Arbeitsfreie Zeiträume verändern die Aufgabendauer automatisch, aber nicht
das tatsächliche oder geplante Enddatum einer Aufgabe. Das heißt, dass sich
das Arbeitsvolumen der Aufgabe ändern kann. Beispielsweise ändert das
Hinzufügen eines zusätzlichen arbeitsfreien Tages für eine einwöchige
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Aufgabe die Dauer von 5 auf 4 Tage, sodass das Arbeitsvolumen um einen Tag
zunimmt. Wochenenden gelten standardmäßig als arbeitsfreie Zeiträume.

Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf Verwalten
und dann auf Aufgaben.

Aktion Methode
Einstellen der
Länge von
Arbeitstagen

1.
Klicken Sie auf  > Arbeitsfreie Zeiträume....

2. Geben Sie die Arbeitsstunden in die Felder Von und
Bis ein.

3. Klicken Sie auf Arbeitstag einstellen.

4. Klicken Sie auf OK.
Hinzufügen von
arbeitsfreien
Zeiträumen zum
Kalender

1.
Klicken Sie auf  > Arbeitsfreie Zeiträume....

2. Klicken Sie auf Hinzufügen.

3. Geben Sie in das Feld Name einen beschreibenden
Namen ein.

4. Wählen Sie die Daten aus (Start und Ende).

5. Legen Sie die Wiederholungshäufigkeit
(Wiederholung) auf nicht wiederkehrend,
wöchentlich oder jährlich fest.

6. Stellen Sie den Wiederholungsbereich für
wiederkehrende arbeitsfreie Zeiträume ein.

7. Klicken Sie auf OK.

Um einen arbeitsfreien Zeitraum zu ändern, wählen Sie
einen Zeitraum im Dialogfeld Arbeitsfreie Zeiträume
aus und klicken auf Ändern.

Um einen arbeitsfreien Zeitraum zu löschen, wählen Sie
einen Zeitraum im Dialogfeld Arbeitsfreie Zeiträume
aus und klicken auf Entfernen.

Importieren einer
Urlaubsdatei aus
Microsoft Outlook

1.
Klicken Sie auf  > Arbeitsfreie Zeiträume....

2. Klicken Sie auf Urlaub importieren....

3. Suchen Sie die Urlaubsdatei.

4. Wählen Sie das Land aus der Liste aus.

5. Klicken Sie auf OK.
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Aktion Methode
Importieren eines
Kalenders

Sie können einen Kalender importieren, beispielsweise
aus Microsoft Project.

ANMERKUNG Der importierte Kalender ersetzt den
vorhandenen Kalender in Aufgaben-
Manager.

1.
Klicken Sie auf  > Importieren ....

2. Suchen Sie nach der zu importierenden Datei.

3. Wählen Sie die Option Kalender importieren aus.

4. Klicken Sie auf OK.

2.2 Erstellen von Aufgaben in Aufgaben-Manager
Sie können geplante Aufgaben in Aufgaben-Manager erstellen und die
Aufgaben mit den entsprechenden Modellobjekten verknüpfen. Jede Aufgabe
muss mindestens einen Namen sowie ein geplantes Startdatum und
Enddatum haben. Die Aufgaben in Aufgaben-Manager werden gemeinsam
mit dem Tekla Structures-Modell gespeichert.

Sie können Aufgaben im Modell oder in Aufgaben-Manager erstellen. Klicken
Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf Verwalten und
dann auf Aufgaben.

• Wählen Sie im Modell mindestens ein Modellobjekt aus, klicken Sie mit der
rechten Maustaste, und wählen Sie Aufgabe --> Aufgabe erstellen aus.

Die Aufgabe wird automatisch mit den ausgewählten Modellobjekten
verknüpft.

• Klicken Sie in Aufgaben-Manager auf .

Wenn Sie eine bestehende Aufgabe in Aufgaben-Manager ausgewählt
haben, werden die Eigenschaften der ausgewählten Aufgabe für die neue
Aufgabe verwendet. Sie können diese Eigenschaften ändern. Die neue
Aufgabe ist noch nicht mit Modellobjekten verknüpft.

Sie können Unteraufgaben für eine Aufgabe erstellen, indem Sie auf 
klicken.

Wenn die von Ihnen erstellte Aufgabe nicht in Aufgaben-Manager angezeigt
wird, klicken Sie auf einen beliebigen Punkt in der Aufgabenliste, um die
Ansicht zu aktualisieren.
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Wenn Sie eine Aufgabe erstellt haben, können Sie Objekte zur Aufgabe
hinzufügen, um die Aufgabe mit dem Modell zu verknüpfen, und die
Aufgabeneigenschaften definieren. Sie können die Aufgabeneigenschaften
entweder in der Aufgabenliste oder im Dialogfeld Informationen zu
Aufgaben ändern. Beachten Sie, dass Sie einige Eigenschaften nur im
Dialogfeld Informationen zu Aufgaben ändern können.

TIPP Sie können Aufgaben sperren, wenn Sie sicherstellen möchten, dass
Aufgabeneigenschaften nicht versehentlich geändert werden. Klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf eine Aufgabe, und wählen Sie
Aufgabe sperren aus. Gesperrte Aufgaben werden in der

Aufgabenliste mit einem Schloss  markiert.

Sie können eine oder mehrere Aufgaben gleichzeitig sperren. Wenn Sie
mehrere Aufgaben auswählen und eine oder mehrere der Aufgaben –
aber nicht alle davon – bereits gesperrt sind, wird in Aufgaben-
Manager vor dem Befehl Aufgabe sperren das Symbol  angezeigt.

Verknüpfen von Aufgaben mit dem Modell
Aufgaben werden mit dem Modell über die Objekte verknüpft, die in den
Aufgaben enthalten sind. Sie können Objekte zu einer Aufgabe hinzufügen,
Objekte von einer Aufgabe in eine andere kopieren und Objekte aus einer
Aufgabe entfernen.

Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf Verwalten
und dann auf Aufgaben.

Aktion Methode
Hinzufügen
von Objekten
zu einer
Aufgabe

1. Wählen Sie im Modell die Objekte aus, die Sie der
Aufgabe hinzufügen möchten.

2. Sie haben folgende Möglichkeiten:

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie
Aufgabe --> Zu ausgewählter Aufgabe hinzufügen
aus.

• Klicken Sie in Aufgaben-Manager mit der rechten
Maustaste auf die ausgewählte Aufgabe, und klicken
Sie auf Ausgewählte Objekte hinzufügen.

Nachdem Sie Objekte zur Aufgabe hinzugefügt haben, ändert
Aufgaben-Manager die Farbe der Aufgabenleiste im Gantt-
Diagramm in blau und aktiviert das Kontrollkästchen Mit

dem Modell verknüpfte Aufgabe  in der Aufgabenliste.
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Aktion Methode
Kopieren von
Objekten von
einer Aufgabe
in eine andere

In Aufgaben-Manager können Sie Objekte von einer Aufgabe
in eine andere kopieren. Wenn Sie alle Objekte von einer
Aufgabe in eine andere verschieben möchten, müssen Sie die
Objekte nach dem Kopieren manuell aus der ursprünglichen
Aufgabe entfernen.

1. Wählen Sie die Aufgabe aus, aus der Sie die Objekte
kopieren möchten.

2.
Klicken Sie auf , um automatisch die Objekte im
Modell auszuwählen und zu prüfen, welche Objekte mit
der Aufgabe verknüpft sind.

Die Schaltfläche ändert sich in , sobald sie aktiviert
ist.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
ausgewählte Aufgabe, und wählen Sie Auswahl
beibehalten aus.

Alle mit der Aufgabe verknüpften Objekte bleiben
ausgewählt.

4. Wählen Sie die Aufgabe aus, in die Sie die Objekte
kopieren möchten.

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie
Ausgewählte Objekte hinzufügen aus.

Entfernen von
Objekten aus
einer Aufgabe

1. Wählen Sie die Aufgabe aus, aus der Sie die Objekte
entfernen möchten.

2.
Klicken Sie auf , um die Objekte im Modell
automatisch auszuwählen.

Sie können alle Objekte aus der Aufgabe entfernen, oder
auswählen, welche Objekte entfernt werden sollen.
Wenn Sie keine Objekte auswählen, werden alle Objekte
aus der Aufgabe entfernt.

3. So entfernen Sie alle Objekte aus der Aufgabe:

• Klicken Sie im Modell mit der rechten Maustaste, und
wählen Sie Aufgabe --> Aus ausgewählter Aufgabe
entfernen aus.

• Klicken Sie in Aufgaben-Manager mit der rechten
Maustaste auf die ausgewählte Aufgabe, und klicken
Sie auf Ausgewählte Objekte entfernen.

4. So entfernen Sie einige Objekte aus der Aufgabe:

• Klicken Sie in Aufgaben-Manager mit der rechten
Maustaste auf die ausgewählte Aufgabe, und wählen
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Aktion Methode
Sie Informationen zu Aufgaben... --> Objekte aus.
Wählen Sie die Objekte aus, die Sie entfernen
möchten, und drücken Sie die Taste Entf.

• Wählen Sie im Modell die zu entfernenden Objekte
aus, klicken Sie mit der rechten Maustaste, und
wählen Sie Aufgabe --> Aus ausgewählter Aufgabe
entfernen aus.

5. Klicken Sie im Modell auf die Ansicht, und klicken Sie
dann in Aufgaben-Manager erneut auf die Aufgabe, um
zu prüfen, ob die Objekte erfolgreich entfernt wurden.

Definieren von Aufgabentypen
Sie können Aufgabentypen für unterschiedliche Arten von Aufgaben
definieren. Im Aufgabentyp können Sie eine Produktionsrate und
benutzerdefinierte Attribute definieren, die mit den Objekten in der Aufgabe
verknüpft werden. Sie können Aufgabentypen vor dem Erstellen von Aufgaben
definieren und anschließend einen entsprechenden Aufgabentyp auswählen,
wenn Sie die Aufgabeneigenschaften definieren.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Klicken Sie auf  > Aufgabentypen....

3. Klicken Sie auf Hinzufügen.

4. Geben Sie einen Namen für den Aufgabentyp ein.

5. Definieren Sie eine Produktionsrate für den Aufgabentyp. 

Die Produktionsrate wird für die Berechnung der Aufgabendauer
verwendet. Anhand der Produktionsrate können Sie festlegen, wie viele
Einheiten innerhalb eines bestimmten Zeitraums produziert werden,
beispielsweise wie viele Teile pro Stunde oder welcher Flächeninhalt in
einer Stunde: 1,50 Stk/h oder 8,00 m2/h. Aufgaben-Manager
berechnet automatisch die Produktionsrate, wenn Sie die Einheit, Anzahl
und Zeit definieren.

a. Wählen Sie eine Einheit aus der Liste Einheit aus. 

Die Standardeinheit ist TEILE.

Die Standardaufgabentypeinheiten sind Berichtseigenschaften, die in
der Datei WorkTypeProperties.xml aufgelistet werden. Die Datei
befindet sich im Modellordner und wird erstellt, wenn Sie Aufgaben-
Manager zum ersten Mal öffnen. Die Berichtseigenschaften, die in
der Datei enthalten sind, sind von der Tekla Structures-Umgebung
abhängig. Um eine Aufgabentypeinheit zu ändern oder neue
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Aufgabentypen hinzufügen, bearbeiten Sie die Datei
WorkTypeProperties.xml.

Sie können der Datei Berichtseigenschaften,
Referenzmodelleigenschaften und Berechnungen für Tekla Structures
hinzufügen. Der in der Datei definierte Anzeigename wird in der
Spalte Einheit angezeigt, und der Berichtseigenschaftennamenwert
wird in Aufgaben-Manager verwendet. Wenn Sie eine Berechnung
hinzufügen, muss der Eigenschaftstyp calc sein.

Die Standardeinheiten der Aufgabentypeinheiten hängen ab von den
Einstellungen unter Datei --> Einstellungen --> Optionen -->
Einheiten und Dezimalstellen.

b. Geben Sie die Anzahl im Feld Anzahl an.

c. Geben Sie die Zeit im Feld Uhrzeit an.

6. Wählen Sie die benutzerdefinierten Attribute für geplante
Datumsangaben aus, die mit den Objekten in der Aufgabe verknüpft sind.

7. Klicken Sie auf OK.

Definieren eines Bauunternehmers in Aufgaben-Manager
Sie können Bauunternehmer definieren und einer Aufgabe einen
Bauunternehmer zuweisen.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Klicken Sie auf  > Bauunternehmer....

3. Klicken Sie auf Hinzufügen.

4. Geben Sie den Namen des Bauunternehmers ein.

5. Klicken Sie auf OK.

Definieren von allgemeinen Aufgabeneigenschaften
Sie können allgemeine Eigenschaften für eine Aufgabe definieren, z. B. Name,
Aufgabentyp und Bauunternehmer.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Wählen Sie aus der Aufgabenliste eine Aufgabe aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Informationen zu
Aufgaben... aus.

4. Stellen Sie sicher, dass die Registerkarte Allgemein aktiv ist.
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5. Geben Sie im Feld Aufgabenname den Aufgabennamen an.

6. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Meilenstein, wenn Sie die Aufgabe als
Meilenstein kennzeichnen möchten. 

Aufgaben-Manager aktiviert dieses Kontrollkästchen automatisch, wenn
Sie die Aufgabendauer auf Null setzen.

7. Wählen Sie aus, wie die Aufgabe im Gantt-Diagramm verschoben wird,
wenn sie eine Abhängigkeit zu einer weiteren Aufgabe hat: 

• Nur vorwärts verschiebt die abhängige Aufgabe nur dann vorwärts,
wenn die vorangehende Aufgabe ebenfalls vorwärts verschoben wird.
Wenn die vorangehende Aufgabe zurück auf ein früheres Datum
verschoben wird, wird die abhängige Aufgabe nicht verschoben.

• Nach vorne und hinten verschiebt die abhängige Aufgabe
entsprechend des Abhängigkeitstyps und der möglichen
Verzögerungszeit in dieselbe Richtung wie die vorhergehende Aufgabe.

8. Wählen Sie einen Aufgabentyp aus der Liste Aufgabentyp aus. 

Wenn Sie einen neuen Aufgabentyp hinzufügen möchten, klicken Sie auf

 neben der Liste, und klicken Sie auf Hinzufügen. Definieren Sie die
Aufgabentypeigenschaften, und klicken Sie auf OK.

9. Wählen Sie einen Bauunternehmer aus der Liste Bauunternehmer aus. 

Wenn Sie einen neuen Bauunternehmer hinzufügen möchten, klicken Sie

auf  neben der Liste, und klicken Sie auf Hinzufügen. Geben Sie den
Bauunternehmernamen ein, und klicken Sie auf OK.

10. Klicken Sie auf OK.

TIPP • Sie können Eigenschaftswerte in der Aufgabenliste kopieren. Klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf eine Eigenschaft, und wählen Sie Wert kopieren
aus. Wählen Sie anschließend eine andere Eigenschaft aus, klicken Sie mit
der rechten Maustaste, und wählen Sie Wert einfügen aus. Sie können den
kopierten Wert in mehrere Aufgaben einfügen.

• Sie können mehrere Aufgaben gleichzeitig als Meilensteinaufgaben
markieren. Wählen Sie die Aufgaben in der Aufgabenliste aus, klicken Sie
mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Meilensteinaufgabe aus.
Meilensteinaufgaben werden im Gantt-Diagramm mit dem

Meilensteinsymbol  markiert.

Wenn Sie mehrere Aufgaben auswählen und eine oder mehrere der
Aufgaben – aber nicht alle davon – bereits Meilensteinaufgaben sind, wird
in Aufgaben-Manager vor dem Befehl Meilensteinaufgabe das Symbol

 angezeigt.

Aufgaben-Manager 147 Erstellen von Aufgaben in Aufgaben-Manager



TIPP Sie können einen Standardwert für das Verschieben abhängiger Aufgaben

festlegen. Klicken Sie zum Auswählen des Werts auf  >
Aufgabeneinstellungen .... Der Standardwert wird für alle neuen Aufgaben
verwendet.

Definieren eines Aufgabenzeitplans
Sie können einen Zeitplan für eine Aufgabe erstellen. Sie können das Start-
sowie Enddatum definieren oder das Startdatum und die Aufgabendauer
eingeben, damit das Enddatum in Aufgaben-Manager berechnet wird.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Wählen Sie aus der Aufgabenliste eine Aufgabe aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Informationen zu
Aufgaben... aus.

4. Wechseln Sie zur Registerkarte Planung.

5. Wählen Sie Planungsmodus aus: 

• Fester Anfang und festes Ende

Wenn Sie Objekte zur Aufgabe hinzufügen oder daraus entfernen,
ändert sich die Produktionsrate, jedoch nicht die Aufgabendauer.

• Fester Anfang

Wenn Sie Objekte zur Aufgabe hinzufügen oder daraus entfernen,
ändert sich die Aufgabendauer.

6. Wählen Sie Geplantes Anfangsdatum aus.

7. Wählen Sie Geplantes Enddatum aus, oder geben Sie die Geplante
Dauer der Aufgabe an. 

Die geplante Dauer wird in den Schichten angegeben; dabei kann es sich

zum Beispiel um Arbeitstage handeln. Unter  > Arbeitsfreie
Zeiträume... definieren Sie einen Arbeitstag. Wenn Sie die geplante Dauer
angeben, berechnet Aufgaben-Manager das Enddatum für die Aufgabe.

Wenn Sie den Planungsmodus in Fester Anfang verwenden, können Sie
die Aufgabenlänge unter Geplante Arbeitsdauer angeben.

In Aufgaben-Manager werden automatisch das gesamte Arbeitsvolumen,
die Produktionsrate und die Dauer der Aufgabe berechnet.

8. Klicken Sie auf OK.
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TIPP Sie können einen Standardwert für den Planungsmodus festlegen. Klicken Sie

zum Auswählen des Werts auf  > Aufgabeneinstellungen .... Der
Standardwert wird für alle neuen Aufgaben verwendet.

TIPP Sie können die Dauer der Aufgabe auch im Gantt-Diagramm ändern. Zeigen Sie
mit dem Mauszeiger auf den Rand des Aufgabenbalkens im Gantt-Diagramm.
Der Mauszeiger verwandelt sich in einen Pfeil mit doppelter Spitze. Halten Sie
die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie den Rand nach links oder rechts.

Klicken Sie auf  > Daten prüfen, um zu kontrollieren, ob sich die Daten
der Unteraufgaben innerhalb der Daten der Summenaufgaben befinden.
Datumskonflikte werden rot angezeigt.

Verwalten der geplanten Daten von Objekten in einer
Aufgabe
Sie können die geplante Dauer für die Aktivitäten verwalten, die zu den
einzelnen Objekten einer Aufgabe gehören.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Wählen Sie aus der Aufgabenliste eine Aufgabe aus. 

Stellen Sie sicher, dass es Objekte in der Aufgabe gibt, und dass Sie
Aufgabentypen definiert haben, die mit den entsprechenden
benutzerdefinierten Attributen für geplante Daten verknüpft sind.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Informationen zu
Aufgaben... aus.

4. Wechseln Sie zur Registerkarte Objekte.

5. Klicken Sie auf die Funktionsschaltfläche , um die geplanten Daten für
die Objekte in der Aufgabe zu berechnen. 

Die berechneten Daten werden in die entsprechenden
benutzerdefinierten Attribute in den Objekteigenschaften geschrieben.

6. Klicken Sie auf OK.

TIPP Um die Datumsangaben für mehrere Aufgaben gleichzeitig zu berechnen,

markieren Sie die Aufgaben in der Aufgabenliste und klicken auf .
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Verfolgen von Aufgabenzeitplänen
Sie können den Fortschritt einer Aufgabe verfolgen, indem Sie die tatsächliche
Ausführung und Informationen zur Aufgabenvollständigkeit definieren.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Wählen Sie aus der Aufgabenliste eine Aufgabe aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Informationen zu
Aufgaben... aus.

4. Wechseln Sie zur Registerkarte Verfolgen.

5. Wählen Sie den Modus Vollständigkeitsverfolgung aus: 

• Automatisch

Wenn keine Objekte in der Aufgabe vorhanden sind, verhält sich
Automatisch genauso wie der Verfolgungsmodus Aufgabenebene.

Wenn Objekte in der Aufgabe vorhanden sind, verhält sich
Automatisch genauso wie der Verfolgungsmodus Objektebene.
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• Aufgabenebene

Definieren Sie die tatsächliche Ausführung und die Vollständigkeit von
Aufgaben für die Aufgabe in Aufgaben-Manager.

• Objektebene

Definieren Sie das tatsächliche Start- und Enddatum von einzelnen
Objekten in den Objekteigenschaften im Modell. Aufgaben-Manager
berechnet die Aufgabenlänge und die Vollständigkeit von Aufgaben.

Wenn Sie die Datumsangaben eines Objekts im Modell ändern,
müssen Sie die Aufgabe in Aufgaben-Manager aktualisieren, um
sicherzustellen, dass die geänderten Datumsangaben in Aufgaben-
Manager angezeigt werden.

6. Klicken Sie auf OK.

TIPP Sie können einen Standardwert für die Vollständigkeitsverfolgungseigenschaft

festlegen. Klicken Sie zum Auswählen des Werts auf  >
Aufgabeneinstellungen .... Der Standardwert wird für alle neuen Aufgaben
verwendet.

Definieren der Reihenfolge von Objekten in einer Aufgabe
Sie können die Reihenfolge, in der die Objekte in einer Aufgabe gespeichert
werden, definieren und speichern.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Wählen Sie aus der Aufgabenliste eine Aufgabe aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Informationen zu
Aufgaben... aus.

4. Wechseln Sie zur Registerkarte Objekte.

5. Stellen Sie die Reihenfolge der Objekte ein:

a. Klicken Sie auf , um alle Objekte in der Tabelle auszuwählen, oder
wählen Sie die zu ändernden Objekte aus.

b. Klicken Sie auf .
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In der Spalte Reihenfolge wird die Reihenfolge der Objekte angezeigt.

Sie können die Reihenfolge auch festlegen, indem Sie die Objekte in der
gewünschten Reihenfolge im Modell auswählen. Wählen Sie Objekte in
der Tabelle aus, klicken Sie auf , und wählen Sie die Objekte im Modell
in der gewünschten Reihenfolge aus.

6. Ändern Sie bei Bedarf die Reihenfolge der Objekte in der Tabelle: 

• Ziehen Sie die Objektzeilen in der Tabelle manuell in die gewünschte
Reihenfolge.

Sie können mehrere Objektzeilen gleichzeitig ziehen.

• Klicken Sie auf eine Spaltenüberschrift der Tabelle, um die Objekte zu
sortieren.

Drücken Sie Strg und wählen Sie mehrere Spaltenüberschriften aus,
um die Objekte nach mehreren Kriterien zu sortieren.

7. Klicken Sie auf OK.

TIPP Sie können eine Reihenfolge im Modell anzeigen.

1. Wählen Sie die Objekte in der Tabelle aus.

2. Geben Sie die Geschwindigkeit der Objektauswahl in Sekunden in das Feld

neben der Schaltfläche Wiedergeben  ein.

Wenn Sie beispielsweise 2 eingeben, wartet Tekla Structures 2 Sekunden,
bevor das nächste Objekt der Reihenfolge ausgewählt wird.

3. Klicken Sie auf .

Die Objekte werden im Modell in derselben Reihenfolge ausgewählt, die Sie auf
der Registerkarte Objekte haben. Die Objekte bleiben im Modell ausgewählt,
bis Sie irgendwo in das Modell klicken.
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TIPP Um die Informationen zur Reihenfolge im Modell anzuzeigen, wählen Sie ein
oder mehrere Objekte in der Tabelle aus, und klicken Sie auf , oder drücken
Sie Strg + D. Die Informationen zur Reihenfolge werden an den ausgewählten
Objekten des Modells angezeigt. 2-1 bedeutet beispielsweise, dass das Objekt
zu der zweiten Aufgabe in der Aufgabenliste gehört, und dass es das erste
Objekt in der Aufgabe ist.

Um die Zahlenangaben aus dem Modell zu löschen, klicken Sie mit der rechten
Maustaste, und wählen Sie Fenster aktualisieren aus.

Wenn Sie den Ortbeton-Auftrag oder Arbeitsgruppen innerhalb einer Aufgabe
festlegen, können Sie Organizer verwenden, um die entsprechenden Mengen
für die einzelnen Gruppen oder Lose zu planen (Seite 73).

Definieren einer Abhängigkeit zwischen Aufgaben
Sie können in Aufgaben-Manager verschiedene Arten von Abhängigkeiten
zwischen Aufgaben festlegen. Sie können eine Abhängigkeit jeweils nur für
eine Aufgabe definieren.

Die Abhängigkeiten werden im Gantt-Diagramm durch Pfeile dargestellt. Die
Pfeile weisen je nach Abhängigkeit zum Beginn oder Ende der anderen
Aufgabe. Eine Aufgabe kann auch von einem Meilenstein abhängig sein.

Ein Vorgänger ist eine Aufgabe, die vor der von ihr abhängigen Aufgabe
abgeschlossen werden muss. Sie können auch eine Verzögerungszeit zwischen
Aufgaben definieren und beispielsweise festlegen, dass Aufgabe2 erst fünf
Tage nach Abschluss von Aufgabe1 begonnen werden kann. In Aufgaben-
Manager können keine zyklischen Abhängigkeiten erstellt werden.

So definieren Sie eine Abhängigkeit zwischen Aufgaben:

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Wählen Sie aus der Aufgabenliste eine Aufgabe aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Informationen zu
Aufgaben... aus.

4. Wechseln Sie zur Registerkarte Abhängigkeiten. 

Wenn Sie mehrere Aufgaben ausgewählt haben, wird die Registerkarte
Informationen zu Aufgaben... nicht angezeigt.
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5. Wählen Sie die vorangehende Aufgabe aus der Liste Aufgabenname aus. 

Die Summenaufgabe der aktuellen Aufgabe oder eine Aufgabe, die bereits
in Abhängigkeit zu der aktuellen Aufgabe steht, können nicht ausgewählt
werden.

6. Wählen Sie einen Abhängigkeitstyp aus der Liste Typ aus. Die Optionen
sind: 

• Finish-to-Start (FS): Die vorangehende Aufgabe muss abgeschlossen
werden, bevor die von ihr abhängige Aufgabe begonnen werden kann.

Sie können auch im Gantt-Diagramm einen Aufgabenbalken auf einen
anderen Aufgabenbalken ziehen, um eine grundlegende Finish-to-
Start (FS)-Abhängigkeit ohne Verzögerungstage zwischen den
Aufgaben zu erstellen.

• Start-to-Start (SS): Die vorangehende Aufgabe muss beginnen, bevor
die von ihr abhängige Aufgabe begonnen werden kann.

• Finish-to-Finish (FF): Die vorangehende Aufgabe muss abgeschlossen
werden, bevor die von ihr abhängige Aufgabe abgeschlossen werden
kann.

• Start-to-Finish (SF): Die vorangehende Aufgabe muss beginnen, bevor
die von ihr abhängige Aufgabe abgeschlossen werden kann.

7. Wenn Sie eine Verzögerung zwischen den Aufgaben einfügen möchten,
geben Sie in der Liste Verzögerung einen Wert ein. 

Definieren Sie den Wert auf einer Skala von 1 bis 100. Die Zeiteinheit der
Verzögerung ist immer Tage.

8. Öffnen Sie gegebenenfalls die Registerkarte Allgemein, und prüfen Sie,
dass die Einstellung Mit Vorgänger verschieben für die Art, in der
Aufgaben im Gantt-Diagramm verschoben werden, geeignet ist.

9. Klicken Sie auf OK.

TIPP Sie können eine Abhängigkeit auch im Gantt-Diagramm ändern. Klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf einen Abhängigkeitspfeil, und gehen Sie wie folgt
vor:

• Wählen Sie eine Abhängigkeit aus der Liste aus.

• Geben Sie einen neuen Verzögerungswert ein, und drücken Sie die
Eingabetaste.

Die Änderungen werden sofort im Gantt-Diagramm angezeigt.
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Definieren von zusätzlichen Informationen für eine
Aufgabe
Sie können in Aufgaben-Manager zusätzliche Informationen für eine Aufgabe
festlegen (z. B. Verknüpfungen zu Webseiten, verwandten Dokumenten,
Projektzeitplänen und Verträgen).

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Wählen Sie aus der Aufgabenliste eine Aufgabe aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Informationen zu
Aufgaben... aus.

4. Wechseln Sie zur Registerkarte Zusätzliche Informationen.

5. Klicken Sie auf Hinzufügen.

6. Wählen Sie die Datei aus, und klicken Sie auf Öffnen.

7. Geben Sie zusätzliche Anmerkungen im Feld Anmerkungen an.

8. Klicken Sie auf OK.

Erstellen von Szenarien
Aufgaben werden in Szenarien einbezogen. Sie können zur Unterstützung der
Projektplanung unterschiedliche Szenarien mithilfe alternativer Abläufe
erstellen, z. B. für Entwurfs-, Fertigungs- und Bauzeitpläne. Sie können für eine
einfachere Projektverfolgung auch separate Wochenszenarien erstellen.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Klicken Sie auf .

3. Klicken Sie auf Hinzufügen. 

In Aufgaben-Manager erhält das neue Szenario die Bezeichnung
Szenario und eine laufende Nummer, zum Beispiel Szenario1. Sie
können das Szenario umbenennen.

4. Klicken Sie auf Öffnen, um dem neuen Szenario Aufgaben hinzuzufügen.

5. Klicken Sie auf , um eine Aufgabe zu erstellen.

6. Kopieren Sie bei Bedarf Aufgaben aus einem anderen Szenario.

a. Wählen Sie ein Szenario aus der Liste der Szenarien aus, und klicken
Sie auf Öffnen.

b. Markieren Sie die zu kopierenden Aufgaben. 

Die Unteraufgaben der markierten Aufgaben werden ebenfalls
kopiert.
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c. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Kopieren oder
Ohne Objekte kopieren aus.

d. Wechseln Sie zurück in das neue Szenario, wählen Sie eine Position
für die kopierten Aufgaben in der Aufgabenliste aus, und wählen Sie
im Kontextmenü (rechte Maustaste) den Eintrag Einfügen aus. 

Wenn Sie eine Position auswählen, werden die kopierten Aufgaben
auf derselben Ebene wie die ausgewählte Aufgabe platziert. Wenn Sie
keine Position auswählen, werden die kopierten Aufgaben nach allen
vorhandenen Aufgaben platziert.

TIPP Um das Startdatum des gesamten Szenarios in einem Durchgang zu ändern,

klicken Sie auf  > Datum des Projektstarts ändern und wählen ein
neues Startdatum aus.

Um ein Szenario zu löschen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein
Szenario in der Liste der Szenarien und dann auf Löschen.

2.3 Betrachten und Filtern von Aufgaben in Aufgaben-
Manager
In Aufgaben-Manager können Sie Aufgaben auf unterschiedliche Arten
betrachten, auswählen, hervorheben und filtern.

Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf Verwalten
und dann auf Aufgaben.

Aufgaben auswählen

um Dies zu erledigen
Mehrere
Aufgaben
auswählen

Gehen Sie wie folgt vor:

• Halten Sie die Strg-Taste gedrückt, und wählen Sie die
Aufgaben aus.

• Wählen Sie die erste Aufgabe aus, halten Sie die
Umschalttaste gedrückt, und wählen Sie die letzte
Aufgabe aus.

• Wählen Sie die erste Aufgabe aus, und ziehen Sie die
Maus über die Aufgaben, die Sie auswählen möchten.

Mehrere
Aufgaben im
Gantt-
Diagramm
auswählen

Sie haben folgende Möglichkeiten:

• Wählen Sie einen Bereich im Gantt-Diagramm aus.
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um Dies zu erledigen
• Ziehen Sie die Maus auf die Kopfzeile im Gantt-

Diagramm, um einen Zeitraum auszuwählen.

Die Aufgaben innerhalb des ausgewählten Bereichs werden
in Aufgaben-Manager hervorgehoben.

Nur die
ausgewählten
Aufgaben in
der
Aufgabenliste
anzeigen

1. Wählen Sie eine oder mehrere Aufgaben in der
Aufgabenliste aus.

2.
Klicken Sie auf .

3.
Klicken Sie auf , um alle Aufgaben erneut
anzuzeigen.

Aufgaben in der Aufgabenliste organisieren

Um Dies zu erledigen
Reihenfolge
von Aufgaben
ändern

Wählen Sie eine Aufgabe aus und klicken Sie auf  oder

, bis sich die Aufgabe an der gewünschten Stelle
befindet.

Sie können mehrere Aufgabe gleichzeitig verschieben. Wenn
Sie eine Aufgabe verschieben, werden die entsprechenden
Unteraufgaben ebenfalls verschoben.

Die
Sortierreihenfo
lge von
Aufgaben
speichern

Klicken Sie auf , und wählen Sie Aktuelle Reihenfolge
speichern aus.

Wenn Sie die gespeicherte Reihenfolge von Aufgaben
ändern und erneut in Aufgaben-Manager anzeigen

möchten, klicken Sie auf , und wählen Sie Zurück zu
gespeicherter Reihenfolge aus.

Die Hierarchie
von Aufgaben
ändern

Wählen Sie eine Aufgabe aus und gehen Sie wie folgt vor:

•
Um die Hierarchien zu erhöhen, klicken Sie auf .

Sie können eine Aufgabe zu einer Unteraufgabe machen.

•
Um die Hierarchie zu verringern, klicken Sie auf .

Sie können eine Unteraufgabe zu einer Aufgabe machen.

Sie können die Hierarchie von mehreren Aufgaben
gleichzeitig ändern.

Aufgaben-Manager 157 Betrachten und Filtern von Aufgaben in
Aufgaben-Manager



Um Dies zu erledigen
Aufgabenhiera
rchien
erweitern und
reduzieren

Wählen Sie eine Aufgabe aus und gehen Sie wie folgt vor:

• Klicken Sie auf  , um die Hierarchie der ausgewählten
Aufgabe zu reduzieren.

Klicken Sie  , um die Hierarchien aller Aufgaben zu
reduzieren, die sich auf derselben Ebene befinden wie
die ausgewählte Aufgabe.

Drücken Sie Strg + , um die Hierarchien aller
Aufgaben zu reduzieren.

• Klicken Sie auf  , um die Hierarchie der ausgewählten
Aufgabe zu erweitern.

Klicken Sie auf , um die Hierarchien aller Aufgaben zu
erweitern, die sich auf derselben Ebene befinden wie die
ausgewählte Aufgabe.

Drücken Sie Strg + , um die Hierarchien aller
Aufgaben zu erweitern.

Änderung der
Sortierrichtung

Klicken Sie auf eine Spaltenüberschrift, um die
Sortierrichtung zu ändern. Um die Richtung umzukehren,
klicken Sie erneut auf die Spaltenüberschrift.

Aufgaben im Modell anzeigen

um Dies zu erledigen
Auswählen der
Modellobjekte
einer Aufgabe
im Modell

In Aufgaben-Manager:

1. Wählen Sie in der Aufgabenliste eine Aufgabe aus.

2.
Klicken Sie auf .

Eine Aufgabe
im Modell
hervorheben

Im Modell:

1. Aktivieren Sie den Selektionsschalter Ausgewählte

Aufgaben .

2. Zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf ein Modellobjekt.
Wenn das Objekt zu einer Aufgabe gehört, hebt Tekla
Structures die Aufgabe hervor.

Der grüne Quader zeigt die Grenzen der Aufgabe im
Modell an.

Die Aufgaben
anzeigen, die

Im Modell:
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um Dies zu erledigen
zu einem
Modellobjekt
gehören

1. Achten Sie darauf, dass der Selektionsschalter

Ausgewählte Aufgaben  nicht aktiviert ist.

2. Wählen Sie ein Modellobjekt aus.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie
Aufgabe --> Verbundene Aufgaben zeigen aus.

Die zugehörigen Aufgaben werden in Aufgaben-Manager in
der Aufgabenliste ausgewählt. Die Modellobjekte, die zu den
entsprechenden Aufgaben gehören, werden im Modell
hervorgehoben, aber nicht ausgewählt.

Aufgaben filtern

um Dies zu erledigen
Aufgaben in
der
Aufgabenliste
filtern

Sie können Aufgaben nach Status, Bauunternehmen,
Aufgabentyp, Name sowie Start- und Enddatum filtern. Sie
können festlegen, dass der Filter nur die Aufgaben
angezeigt, die sich innerhalb Ihrer Auswahl im Modell
befinden.

1.
Klicken Sie auf .

2. Wählen Sie die zu verwendenden Filter aus.

3. Klicken Sie auf Filter.

4. Klicken Sie auf Alle anzeigen, um alle Aufgaben
anzuzeigen.

Sie können Aufgaben auch filtern, indem Sie ein
Filterkriterium in das Suchfeld in Aufgaben-Manager
eingeben. Die Suche deckt alle Aufgabeneigenschaften ab,
die in der Aufgabenliste sichtbar sind.

TIPP Mit den Tekla Structures-Auswahl- und -
Ansichtsfilterfunktionen können Sie Filter für
Aufgaben erstellen. Die Filter steuern, welche Objekte
im Modell angezeigt werden, und welche Objekte
auswählbar sind. Wenn Sie Ansichts- und
Auswahlfilter verwenden, werden die Aufgaben des
aktuellen Szenarios in der Filterung verwendet.

Siehe auch

Erstellen von Aufgaben in Aufgaben-Manager (Seite 142)

Benutzeroberfläche von Aufgaben-Manager (Seite 137)
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2.4 Importieren und Exportieren von Aufgaben und
Aufgabentypen in Aufgaben-Manager
Sie können Aufgaben und Aufgabentypdefinitionen als .xml-Dateien in
Aufgaben-Manager importieren und exportieren.

Importieren von Aufgaben und Aufgabentypen
Sie können Aufgaben und Aufgabentypen aus einer externen
Projektmanagementsoftware in Aufgaben-Manager importieren.
Beispielsweise können Sie allgemeine Bauzeitpläne aus Microsoft Project
importieren und in Aufgaben-Manager bearbeiten.

Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf Verwalten
und dann auf Aufgaben.

Aktion Methode
Importieren
von Aufgaben
(Seite 142)

Sie können jeweils nur eine Aufgabendatei gleichzeitig
importieren. Die Datei darf mehr als eine Aufgabe enthalten.

1.
Klicken Sie auf  > Importieren ....

2. Suchen Sie nach der zu importierenden Datei.

3. Wählen Sie Baseline-Daten in geplante Daten
importieren aus, um die Referenzdaten von Aufgaben
als die geplante Daten zu importieren.

Geplante Daten werden standardmäßig als geplante
Daten in Aufgaben-Manager importiert.

4. Wählen Sie aus, wie die Aufgaben in Aufgaben-Manager
importiert werden:

• Importierte Aufgaben in Szenario anhängen fügt
die importierten Aufgaben am Ende der Aufgabenliste
ein.

• Vorhandene Aufgaben überschreiben ersetzt die
vorhandenen Aufgaben durch die importierten
Aufgaben.

Die Verknüpfungen zwischen den vorhandenen
Aufgaben und den Modellobjekten werden nicht
geändert. Aufgabenabhängigkeiten werden
importiert.

• Ausgewählte Eigenschaften vorhandener
Aufgaben überschreiben importiert
Aufgabeneigenschaften.
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Aktion Methode
Wenn Sie diese Option auswählen, wird in Aufgaben-
Manager eine Liste angezeigt, in der Sie die
Eigenschaften auswählen können.

Die Verknüpfungen zwischen den vorhandenen
Aufgaben und den Modellobjekten werden nicht
geändert. Aufgabenabhängigkeiten werden
importiert.

5. Klicken Sie auf OK.

Importierte Aufgaben werden in Aufgaben-Manager als

importiert  und gesperrt  gekennzeichnet.
Importieren
von
Aufgabentype
n (Seite 142)

Sie können jeweils nur eine Aufgabentypdatei gleichzeitig
importieren. Die Datei darf mehr als einen Aufgabentyp
enthalten.

1.
Klicken Sie auf  > Aufgabentypen....

2. Klicken Sie auf Importieren ....

3. Suchen Sie nach der zu importierenden Datei.

4. Wählen Sie aus, wie die Aufgabentypen in Aufgaben-
Manager importiert werden:

• Aufgabentypen mit demselben Namen
überschreiben ersetzt die vorhandenen
Aufgabentypen, die den gleichen Namen wie die
importierten Aufgabentypen haben.

• Importierte Aufgabentypen anhängen fügt die
importierten Aufgabentypen am Ende der
Aufgabentypenliste ein.

5. Klicken Sie auf OK.

Exportieren von Aufgaben und Aufgabentypen
Sie können Aufgaben und Aufgabentypen aus Aufgaben-Manager in eine
externe Projektmanagementsoftware exportieren.

Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf Verwalten
und dann auf Aufgaben.

Aktion Methode
Exportieren
von Aufgaben

1.
Klicken Sie auf  > Exportieren ....

2. Suchen Sie nach der zu exportierenden Datei.

3. Klicken Sie auf Speichern.
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Aktion Methode
Aufgabenabhängigkeiten werden exportiert.

Wenn die Aufgaben nur geplante Daten enthalten,
werden diese als solche exportiert. Wenn die Aufgaben
geplante Daten und tatsächliche Daten enthalten,
werden die geplanten Daten als Referenzdaten und die
tatsächlichen Daten als geplante Daten exportiert.

Exportieren
von
Aufgabentype
n

1.
Klicken Sie auf  > Aufgabentypen....

2. Klicken Sie auf Exportieren ....

3. Suchen Sie nach der zu exportierenden Datei.

4. Klicken Sie auf Speichern.

2.5 Ausdrucken eines Aufgabenzeitplan in Aufgaben-
Manager
Sie können Aufgabenzeitpläne aus Aufgaben-Manager drucken.
Standardmäßig wird der Zeitplan für alle im Gantt-Diagramm angezeigten
Daten ausgedruckt.

1. Klicken Sie zum Öffnen von Aufgaben-Manager im Menüband auf
Verwalten und dann auf Aufgaben.

2. Klicken Sie auf .

3. Wählen Sie die geeigneten Druckoptionen aus: 

• Klicken Sie zum Ändern der Seiteneinrichtung auf Seite einrichten ....

• Wählen Sie Am Datum des Projektendes drucken aus, um den
gesamten Zeitplan zu drucken, auch wenn das Enddatum nicht im
Gantt-Diagramm sichtbar ist.

• Wählen Sie Auf Prozentwert der normalen Größe anpassen oder
An Seiten anpassen entsprechend Ihren Anforderungen aus.

4. Klicken Sie gegebenenfalls auf Druckvorschau..., um zu sehen, wie der
Zeitplan gedruckt wird. 

Sie können den Zeitplan aus dem Dialogfeld Druckvorschau ... heraus
drucken.

5. Klicken Sie auf Drucken ..., um den Zeitplan zu drucken.

6. Ändern Sie bei Bedarf die Druckeinstellungen.

7. Klicken Sie auf Drucken.
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TIPP Sie können Listen aus den Aufgabeninformationen in Aufgaben-Manager
erstellen und verschiedene Details zu den Aufgaben aufführen, beispielsweise
Name, Typ, geplantes und tatsächliches Enddatum und Vollständigkeit der
Aufgabe.

Siehe auch

Erstellen von Aufgaben in Aufgaben-Manager (Seite 142)

2.6 Beispiel: Visualisieren eines Aufgaben-Manager-
Zeitplans im Modell
Sie können das Tool Projekt Status Visualisierung (4D) verwenden, um die in
Aufgaben-Manager erstellten Aufgabenzeitplänen zu überprüfen.

In diesem Beispiel erstellen Sie zuerst Objektgruppen, durch die festgelegt
wird, welche Aufgaben im Modell angezeigt werden. Die Objektgruppen sind
mit dem aktuellen Aufgaben-Manager-Szenario verknüpft. Anschließend
erstellen Sie Objektdarstellungseinstellungen, um festzulegen, wie die
Aufgaben in dem Modell angezeigt werden. Schließlich prüfen Sie den
Aufgabenzeitplan mithilfe des Tools Projekt Status Visualisierung (4D).

1. Erstellen Sie die Objektgruppen für Aufgaben:

a. Wechseln Sie in Tekla Structures zur Registerkarte Ansicht, und
klicken Sie auf Darstellung.

b. Klicken Sie auf Objektgruppe....

c. Erstellen Sie im Dialogfeld Objektgruppe - Darstellung eine
Objektgruppe mit folgenden Einstellungen: 

d. Geben Sie im Feld neben der Schaltfläche Speichern unter einen
Namen für die Gruppe an, beispielsweise Beendet, und klicken Sie
dann auf Speichern unter.

e. Wiederholen Sie Schritte 1c – d, um eine Objektgruppe mit dem
Namen Begonnen zu erstellen. Verwenden Sie folgende
Einstellungen: 
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f. Wiederholen Sie Schritte 1c – d, um eine Projektgruppe mit dem
Namen Nicht begonnen zu erstellen. Verwenden Sie folgende
Einstellungen: 

g. Wiederholen Sie Schritte 1c – d, um eine Projektgruppe mit dem
Namen Alle zu erstellen. Verwenden Sie folgende Einstellungen: 

h. Klicken Sie auf Schließen.

2. Erstellen Sie Objektdarstellungseinstellungen für Aufgaben:

a. Wählen Sie im Dialogfeld Objektdarstellung in der Spalte
Objektgruppe die Objektgruppe Beendet aus der Liste aus.

b. Wählen Sie in der Spalte Farbe eine Farbe für die Objektgruppe aus,
beispielsweise Blau.

c. Wählen Sie in der Spalte Transparenz eine Transparenzeinstellung
für die Objektgruppe aus, beispielsweise Sichtbar.

d. Klicken Sie zum Hinzufügen einer neuen Zeile auf Zeile hinzufügen.

e. Wiederholen Sie Schritte 2a – d, um Farbe und
Transparenzeinstellungen für die anderen Objektgruppen (Begonnen,
Nicht begonnen und Alle) festzulegen. 

Sie können beispielsweise folgende Einstellungen verwenden:

Geben Sie einen Namen für die Objektdarstellungseinstellungen ein,
beispielsweise Aufgaben, und klicken Sie dann auf Speichern unter.

f. Klicken Sie auf OK.

3. Prüfen Sie den Aufgabenzeitplan mit Projekt Status Visualisierung (4D):

a. Wechseln Sie in Tekla Structures zur Registerkarte Verwalten, und
klicken Sie auf Projektstatus.

b. Wählen Sie Aufgaben aus der Liste Objektdarstellung aus.
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c. Klicken Sie auf die Schrittschaltflächen, um das Prüfdatum zu ändern
und die Änderungen im Modell zu betrachten.

Siehe auch

Erstellen von Aufgaben in Aufgaben-Manager (Seite 142)
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3 Teilsystemmanager

Verwenden Sie den Teilsystemmanager, um ein Modell in Abschnitte
aufzuteilen.

Teilsysteme werden oft verwendet, um Montagesequenzen anzugeben. Sie
können Listen und Ansichten erzeugen, Objekte ausblenden und sperren
sowie Objekte aus anderen Modellen entsprechend ihren Teilsystem-
Nummern kopieren.

Beispielsweise haben Sie ein großes Projekt mit verschiedenen Benutzern, die
gleichzeitig in einem Single-User-Modus arbeiten. Erstellen Sie zunächst ein
Basis-Modell, das zum Beispiel die Stützen enthält. Dies ist Teilsystem 1.
Kopieren Sie anschließend das Basis-Modell an alle Benutzer.

Jeder Benutzer arbeitet dann an einem einzelnen Teil des Gebäudes. Wenn ein
Teil des Modells abgeschlossen ist, können Sie es wieder in das Basis-Modell
als separates Teilsystem kopieren (Teilsystem 2, 3 usw.).

ANMERKUNG Wenn Sie Objekte zwischen Modellen mithilfe von Teilsystemen
kopieren, muss das Zielmodell mit derselben oder einer neueren
Version von Tekla Structures wie das Quellmodell erstellt worden
sein. Sie können nicht aus einer neueren Version in eine ältere
Version kopieren.

3.1 Das Modell in Teilsysteme unterteilen
1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Teilsystem. 

Das Dialogfeld Teilsystemmanager wird angezeigt.

2. Klicken Sie auf Hinzufügen, um neue Teilsysteme zu erzeugen.

3. Klicken Sie auf Aktuell setzen, um das ausgewählte Teilsystem zum
aktuellen Teilsystem zu machen. 

Ab jetzt weist Tekla Structures alle Objekte, die Sie erstellen, dem
aktuellen Teilsystem zu. Das @-Zeichen vor einer Teilsystem-Nummer
zeigt das aktuelle Teilsystem an.
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4. Unterteilen Sie das Modell in Teilsysteme.

a. Um das Teilsystem eines Objektes zu ermitteln, wählen Sie ein Objekt
aus und klicken Sie auf Teilsystem nach Objekten. 

Tekla Structures wählt das Teilsystem des Objekts aus.

b. Wenn Sie sehen möchten, welche Objekte einem bestimmten
Teilsystem angehören, wählen Sie ein Teilsystem aus der Liste aus
und klicken Sie auf Objekte nach Teilsystem. 

Tekla Structures hebt die entsprechenden Objekte im Modell hervor.

c. Wenn Sie das Teilsystem eines oder mehrerer Objekte ändern
möchten, wählen Sie die Objekte, wählen Sie ein Teilsystem aus der
Liste und klicken Sie dann auf Teilsystem ändern.

5. Klicken Sie auf OK, um Ihre Änderungen zu speichern.

3.2 Objekte in bestimmten Teilsystemen sperren und
entsperren
Damit Modellobjekte nicht versehentlich geändert oder gelöscht werden,
können Sie diese sperren. Beispielsweise können Sie Teile, Schrauben,
Schweißnähte und Referenzmodelle in einem Tekla Structures-Modell
entsprechend ihrem Teilsystem sperren.

Wenn ein Objekt gesperrt ist, können Sie dessen Eigenschaften nicht ändern
oder löschen. Nur benutzerdefinierte Attribute, welche die Nummerierung
nicht beeinflussen, sind änderbar. Wenn Sie versuchen, ein gesperrtes Objekt
zu ändern oder zu löschen, zeigt Tekla Structures die folgende Warnmeldung
an:

„Es gibt gesperrte Objekte, siehe Bericht. Der Vorgang konnte nicht ausgeführt
werden.“

1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Teilsystem.

2. Wählen Sie im Dialogfenster Teilsystemmanager die Teilsysteme aus,
deren Objekte Sie sperren oder entsperren möchten.

3. Sie haben folgende Möglichkeiten: 

• Um Objekte zu sperren, klicken Sie auf Objekte sperren.

Tekla Structures stellt das benutzerdefinierte Attribut Gesperrt für die
Objekte in den ausgewählten Teilsystemen auf Ja.
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• Um Objekte zu entsperren, klicken Sie auf Objekte entsperren.

Tekla Structures stellt das benutzerdefinierte Attribut Gesperrt für die
Objekte in den ausgewählten Teilsystemen auf Nein.

Informationen dazu, wie Modellobjekte davor geschützt werden können,
unbeabsichtigt im Multi-User-Modell geändert zu werden, erhalten Sie unter
Zugriffsrechte im Multi-User-Modus.

3.3 Definieren von benutzerdefinierten
Teilsystemeigenschaften
Sie können benutzerdefinierte Teilsystemeigenschaften hinzufügen, die im
Dialogfeld Teilsystemmanager als zusätzliche Spalten angezeigt werden.

Definieren Sie die Namen von Teilsystemeigenschaften in der Datei
objects.inp. Zur Verwendung von Teilsystemeigenschaften in Listen und
Vorlagen verwenden Sie die Syntax PHASE.ATTRIBUTE_NAME im Feldnamen
der Teilsystemeigenschaft.

Die Standarddatei objects.inp enthält einen Abschnitt namens
Teilsystemattribute mit Syntaxbeispielen. Weitere Informationen finden Sie
unter .
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4 Baulose

Mit Hilfe von Baulosen können Sie Baugruppen für den Transport zur
Baustelle gruppieren. Dabei werden bestimmte Modellteile im Hinblick auf die
Anzahl der Einheiten ausgewertet, die von einem Transportfahrzeug
transportiert werden können.

So können Sie z. B. berechnen, wie viele Lastwagenladungen Beton
erforderlich sind, um die Fundamente oder Platten für einen bestimmten Teil
des Modells zu gießen. Diese Informationen erleichtern die Bestimmung der
Lagerflächenanforderungen und die Erstellung eines Bauzeitplans.

Beim Definieren von Baulosen müssen Sie die Ladekapazität des Fahrzeugs
berücksichtigen, da ein Baulos die maximale Gesamtladekapazität nicht
überschreiten darf. Sie können die LKW-Ladekapazitäten auf der Basis von
Materialgewichten und Modellmengen berechnen. Bei den meisten
Modellteilen basiert das Gewicht auf Größe, Länge und Material des Teils.

TIPP Um die Eigenschaften eines Teils anzuzeigen, doppelklicken Sie auf das Teil

oder klicken Sie auf Objektinformation  und wählen das Teil aus.

Sie können Baulose in Verbindung mit dem Werkzeug Montagesteuerung
verwenden. Sie können z. B. jedes Teil des Modells ausgehend von der
Montagesequenz des Teils auf einen bestimmten Lastwagen laden.

Die Baulosverwaltung erfolgt für Stahl- und Betonteile grundsätzlich auf
dieselbe Weise. Bei der Verwendung von Ortbeton ist jedoch zu bedenken,
dass der Beton in einem Transportgefäß (z. B. in einem 10-Kubikmeter-LKW)
transportiert wird. In diesem Fall müssen Sie zuerst die Nutzlast des
Betonfahrzeugs berechnen, bevor Sie die Anzahl der Baulose definieren.

4.1 Ein Los erstellen
Erstellen Sie Lose, um Baugruppen für den Transport zur Baustelle zu
gruppieren.

1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Baulose.
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2. Klicken Sie auf, Eigenschaften ... um das Dialogfeld
Bauloseigenschaften anzuzeigen.

3. Geben Sie in das Feld unten im Dialogfeld einen Namen ein.

4. Geben Sie eine Losnummer in das Feld Nummer ein.

5. Geben Sie das Höchstgewicht des Loses in das Feld Höchstgewicht ein.
Die Einheiten richten sich nach den Einstellungen unter Menü Datei -->
Einstellungen --> Optionen --> Einheiten und Dezimalstellen .

6. Klicken Sie auf Zufügen. 

Tekla Structures erstellt ein leeres Baulos mit den definierten
Eigenschaften.

4.2 Teile zu einem Baulos hinzufügen
Nach der Erstellung der benötigten Baulose müssen Sie alle Teile des Modells
auswählen und einem Baulos zuweisen, bis das Gesamtladegewicht des
Bauloses den definierten Zielwert erreicht hat.

1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Baulose.

2. Wählen Sie ein vorhandenes Baulos aus der Liste aus. 

Tekla Structures hebt die im Baulos enthaltenen Teile hervor. Das
Gesamtgewicht des Bauloses und die enthaltene Anzahl von Baugruppen
werden unter Übernommene Werte angezeigt.

3. Halten Sie die Umschalttaste gedrückt und wählen Sie die Teile aus, die
Sie zum Baulos hinzufügen möchten.

4. Klicken Sie auf Auswahl übernehmen. 

Gewicht und Anzahl der hinzugefügten Teile werden unter Aktuelle
Werte angezeigt. Tekla Structures zeigt eine Warnmeldung an, wenn das
zulässige Gesamtgewicht für das Baulos überschritten wird.

5. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schließen. 

Wenn Sie das Dialogfeld erneut öffnen, enthält Übernommene Werte
das Gewicht und die Anzahl der Teile, die Sie hinzugefügt haben.

WARNUNG Teile können immer nur einem Los angehören. Wenn Sie Teile
hinzufügen, die sich bereits in einem anderen Los befinden, werden sie
aus diesem entfernt.

4.3 Teile aus einem Baulos entfernen
1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Baulose.
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2. Wählen Sie ein vorhandenes Baulos aus der Liste aus. 

Tekla Structures hebt die im Baulos enthaltenen Teile hervor.

3. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt und wählen Sie die Teile aus, die Sie
aus dem Baulos entfernen möchten. 

Wenn Sie alle Teile aus dem Baulos entfernen möchten, klicken Sie im
Modell an eine beliebige Stelle, ohne Strg gedrückt zu halten.

Tekla Structures hebt die Auswahl der Teile auf.

4. Klicken Sie auf Auswahl übernehmen.

5. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schließen.

4.4 Ein Baulos löschen
1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Baulose.

2. Klicken Sie auf Eigenschaften ....

3. Wählen Sie ein vorhandenes Baulos aus der Liste aus.

4. Klicken Sie auf Löschen.
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5 Montagesteuerung

Verwenden Sie das Werkzeug Montagesteuerung, um Sequenzen zu erstellen
und Teilen Inkrementalnummern zuzuordnen.

Sie können mehrere Sequenzen für unterschiedliche Zwecke erstellen, und ein
Teil kann mehreren Sequenzen gleichzeitig angehören. So können Sie z. B. die
Montagesequenz erstellen, um die Reihenfolge, in der Teile montiert werden,
zu definieren.

Die Montagesteuerung weist einem benutzerdefinierten Attribut (BDA) eines
Teils eine Sequenznummer zu. Wenn Sie die Sequenznummern anschließend
anzeigen und ändern möchten, müssen Sie zuerst ein neues
benutzerdefiniertes Attribut erstellen, dem Sie Sequenznummern zuweisen.

Einschränkungen

Die Montagesteuerung kann nicht für Objekte verwendet werden, die sich in
einem Referenzmodell befinden.

5.1 Eine Sequenz erstellen
1. Erstellen Sie zunächst ein benutzerdefiniertes Attribut (BDA), dem Sie

Sequenznummern zuweisen. 

Suchen Sie in der Datei objects.inp nach dem Abschnitt Part
attributes, um ein neues benutzerdefiniertes Attribut (BDA)
hinzuzufügen. value_type muss integer und field_format muss %d
sein.

Beispiel:

attribute("SEQUENCE_1", "Sequence 1", integer, "%d", no,
none, "0.0", "0.0")

2. Wechseln Sie in Tekla Structures zur Registerkarte Verwalten, und klicken
Sie auf Montagesteuerung. 

Das Dialogfeld Montagesteuerung Eigenschaften wird geöffnet.
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3. Geben Sie unter Montagesteuerungsname den Namen der Sequenz ein.
Der Montagesteuerungsname muss exakt mit dem Namen des in der
Datei objects.inp definierten BDAs identisch sein. 

Zum Beispiel SEQUENCE_1.

4. Klicken Sie auf Anwenden.

5. Wählen Sie die Teile aus, die Sie in die Sequenz einschließen möchten. 

Der erste Teil erhält die Sequenznummer 1, der zweite die Teilenummer 2
usw.

Das Dialogfeld Montagesteuerung Eigenschaften listet die Sequenzen
auf, die Sie in das Feld Montagesteuerungsname eingegeben haben.
Max. Anzahl zeigt die höchste Nummer an, die in der ausgewählten
Sequenz verwendet wird.

Wenn Sie ein Teil wählen, das bereits in einer Sequenz enthalten ist, fragt
Tekla Structures, ob Sie die bestehende Nummer überschreiben möchten.
Wenn Sie auf Ja klicken, gibt Tekla Structures dem Objekt die nächste
verfügbare Nummer.

6. Um das Hinzufügen von Teilen zur Sequenz zu beenden, klicken Sie mit
der rechten Maustaste und wählen Sie Unterbrechen aus oder drücken
Sie die Esc-Taste.

5.2 Teile zu einer Sequenz hinzufügen
Sie können neue Teile am Ende einer vorhandenen Sequenz hinzufügen.
Wenn Sie Teile in der Mitte der Sequenz hinzufügen möchten, müssen Sie die
gesamte Sequenz neu definieren.

1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Montagesteuerung.

2. Wählen Sie einen Sequenznamen aus der Liste aus.

3. Klicken Sie auf OK oder Anwenden.

4. Wählen Sie die Teile, die Sie der Montagesteuerung hinzufügen möchten.

5. Um das Hinzufügen von Teilen zur Sequenz zu beenden, klicken Sie mit
der rechten Maustaste und wählen Sie Unterbrechen aus oder drücken
Sie die Esc-Taste.
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5.3 Die Sequenz eines Teils überprüfen
Sie können den Montagesteuerungsnamen und die Nummer eines Teils mit
dem Befehl Objektinformation überprüfen.

1. Klicken Sie im Menüband Objektinformation auf .

2. Wählen Sie ein Teil aus. 

Tekla Structures zeigt die Eigenschaften des Teils an. Sequenzname und -
nummer werden unter Weiteres angezeigt. Beispiel:

5.4 Sequenznummer eines Teils ändern
Sie können die Sequenznummer ändern, die einem benutzerdefinierten
Attribut (BDA) eines Teils zugewiesen wurde.

1. Doppelklicken Sie auf ein Teil, um die Teileigenschaften im
Eigenschaftenbereich zu öffnen.

2. Klicken Sie auf Mehr. 

Die aktuelle Sequenznummer wird neben dem BDA angezeigt, dem Sie die
Sequenznummer zugewiesen haben. Zum Beispiel Sequence 1.

3. Ändern Sie die Sequenznummer eines Teils.

4. Klicken Sie auf Ändern.

5.5 Eine Sequenz löschen
1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Montagesteuerung.

2. Wählen Sie einen Sequenznamen aus der Liste aus.

3. Klicken Sie auf Löschen und anschließend auf Ja.
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6 Projektstatusvisualisierung

Verwenden Sie das Werkzeug Projekt Status Visualisierung (4D), um den
Status von Modellobjekten in einem bestimmten Zeitrahmen zu überprüfen.

Sie können beispielsweise Projekt Status Visualisierung (4D) verwenden, um
den Montageplan für Gruppen von Teilen anhand unterschiedlicher Farben
anzuzeigen und die Teile zu ermitteln, die für die Fertigung in einem
bestimmten Zeitraum geplant sind.

Bevor Sie Visualisierungen des Projektstatus erstellen können, müssen Sie
einige Farb- und Transparenzeinstellungen definieren, die auf Datumsregeln
basierende Objektgruppen enthalten.

Mit dem Aufgaben-Manager können Sie auch Aufgaben für Teile und
Baugruppen definieren. Der Projektstatus kann dann auf Basis von Aufgaben
(Seite 163) visualisiert werden.

6.1 Eine Visualisierung erstellen
Erstellen Sie Visualisierungseinstellungen, um den Projektstatus von
Modellobjekten in einem bestimmten Zeitrahmen zu betrachten.

1. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Projektstatus, um das
Dialogfeld Projekt Status Visualisierung (4D) zu öffnen.

2. Ändern Sie die Visualisierungseinstellungen.

a. Wählen Sie in der Liste Objektdarstellung eine der Einstellungen für
die vordefinierte Objektdarstellung aus.

b. Definieren Sie für den Schieberegler der Zeitskala ein Anfangs- und
Enddatum.

c. Definieren Sie die Länge des Zeitschrittes.

3. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Ansicht automatisch aktualisieren.

4. Geben Sie im Feld neben der Schaltfläche Speichern unter einen
eindeutigen Namen an.
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5. Klicken Sie auf Speichern unter, um die Visualisierungseinstellungen zu
speichern.

6. Klicken Sie auf die Schrittschaltflächen, um die Visualisierung im Modell zu
betrachten.

6.2 Visualisierungseinstellungen in ein anderes Modell
kopieren
Sie können die Einstellungen für die Projektstatusvisualisierung in ein anderes
Modell kopieren. Die Dateien für die Visualisierungseinstellungen befinden
sich im Ordner \attributes des Modells und besitzen die
Dateinamenerweiterung .4d.

1. Wählen Sie im Ordner \attributes des Modells die
Visualisierungseinstellungen aus, die Sie kopieren möchten.

2. Geben Sie das Ziel für die Kopie der Einstellungen an. 

• Um die Einstellungen für ein anderes Modell verfügbar zu machen,
kopieren Sie sie in den \attributes-Ordner des Zielmodells.

• Um die Einstellungen für sämtliche Modelle verfügbar zu machen,
kopieren Sie diese in den Projekt- oder Firmenordner, der in der
erweiterten Option XS_PROJECT oder XS_FIRM definiert wird.

3. Speichern Sie eine Kopie der Datei mit den
Objektdarstellungseinstellungen (.rep) und der Objektgruppendateien
(.PObjGrp) in den \attributes-, Projekt- und Firmen-Ordnern, um
sicherzustellen, dass alle Dateien ordnungsgemäß funktionieren.

4. Starten Sie Tekla Structures neu.

6.3 Visualisierungseinstellungen löschen
Löschen Sie die Projektstatusvisualisierungseinstellungen, die mithilfe des
Werkzeugs Projekt Status Visualisierung (4D) erstellt wurden.

1. Löschen Sie die Datei für Visualisierungseinstellungen im \attributes-
Ordner des Modells. 

Die Einstellungen für die Projektstatusvisualisierung verfügen über die
Dateinamenerweiterung .4d.

2. Starten Sie Tekla Structures neu.
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6.4 Beispiel für die Projektstatusvisualisierung: Den
Bauzeitplan eines Projekts visualisieren
Dieses Beispiel zeigt die Visualisierung von Bauzeitplänen mit dem Werkzeug
Projekt Status Visualisierung (4D).

1. Definieren Sie mit dem benutzerdefinierten Attribut Geplanter Beginn
den Bauzeitplan für Teile.

a. Doppelklicken Sie auf ein Teil, um die Teileigenschaften im
Eigenschaftenbereich zu öffnen.

b. Klicken Sie auf BDAs.

c. Ändern Sie auf der Registerkarte Arbeitsablauf den Wert des
benutzerdefinierten Attributes Geplanter Beginn im Abschnitt
Zusammenbau. 

d. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Geplanter Beginn.

e. Stellen Sie sicher, dass alle anderen Kontrollkästchen deaktiviert sind.

f. Wählen Sie alle Teile aus, für die Sie das gleiche Montagedatum
verwenden möchten. 

TIPP Erstellen Sie einen separaten Selektionsfilter für jede Gruppe
von Teilen, um die Anzeige bzw. Auswahl der Teile zu
erleichtern.

g. Klicken Sie auf Ändern.

h. Wiederholen Sie diese Schritte für jede Gruppe von Teilen in Ihrem
Modell. 

Sie können für jede Teilegruppe einen unterschiedlichen Montagetag
wählen.

2. Wählen Sie Objekte für die Visualisierung aus, indem Sie eine
Objektgruppe erstellen, die definiert, welche Objekte im Model während
der Visualisierung angezeigt werden.

a. Klicken Sie auf der Registerkarte Ansicht auf Darstellung, um das
Dialogfeld Objektdarstellung zu öffnen.

b. Klicken Sie auf Objektgruppe..., um das Dialogfeld Objektgruppe -
Darstellung zu öffnen.

c. Erstellen Sie eine Objektgruppe, die alle Objekte enthält, deren
benutzerdefiniertes Attribut Geplanter Beginn vor dem Prüfdatum
liegt oder mit diesem identisch ist. 
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Definieren Sie folgende Einstellungen:

• Wählen Sie aus der Liste Kategorie den Eintrag Objekt aus.

• Wählen Sie aus der Liste Eigenschaft den Eintrag 
PLANNED_START_E aus.

• Wählen Sie aus der Liste Bedingung den Eintrag Früher als oder
gleich aus.

• Wählen Sie aus der Liste Wert den Eintrag Datum auswählen...
aus.

• Wählen Sie im Dialogfeld Datum auswählen die Option
Prüfdatum aus und klicken Sie auf OK.

d. Geben Sie in das Feld neben der Schaltfläche Speichern unter einen
Namen für die Gruppe ein. Beispiel:
plan_same_or_before_review_date.

e. Klicken Sie auf Speichern unter. 

3. Definieren Sie die Farbe und Transparenz der ausgewählten Objekte mit
Farb- und Transparenzeinstellungen, die definieren, wie die Objekte
während der Visualisierung angezeigt werden.

a. Klicken Sie auf der Registerkarte Ansicht auf Darstellung, um das
Dialogfeld Objektdarstellung zu öffnen.

b. Definieren Sie die Farb- und Transparenzeinstellungen für die
Objektgruppe, die Sie in Schritt 2 erstellt haben: 

• Klicken Sie auf Zeile hinzufügen.

• Wählen Sie in der Liste Objektgruppe die soeben erstellte
Objektgruppe aus.

• Wählen Sie aus der Liste Farbe den Eintrag Farbe definiert durch
Klasse aus.

• Wählen Sie aus der Liste Transparenz den Eintrag Sichtbar aus.

c. Definieren Sie einen weiteren Satz Farb- und
Transparenzeinstellungen, um die restlichen Teile aus dem Modell
auszublenden: 

• Klicken Sie auf Zeile hinzufügen.

• Wählen Sie in der Liste Objektgruppe die Objektgruppe All aus.

• Wählen Sie aus der Liste Farbe den Eintrag Farbe definiert durch
Klasse aus.

• Wählen Sie aus der Liste Transparenz den Eintrag Ausgeblendet
aus.
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d. Geben Sie in das Feld neben der Schaltfläche Speichern unter einen
Namen für die Einstellungen ein. Beispiel:
Montage_Geplanter_Beginn.

e. Klicken Sie auf Speichern unter. 

4. Definieren Sie einen Zeitraum für die Visualisierung.

a. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Projektstatus, um
das Dialogfeld Projekt Status Visualisierung (4D) zu öffnen.

b. Definieren Sie die Länge des Zeitschrittes.

c. Definieren Sie für den Schieberegler der Zeitskala ein Anfangs- und
Enddatum.

d. Wählen Sie aus der Liste Objektdarstellung die in Schritt 3 erstellte
Objektdarstellungseinstellung aus.

e. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Ansicht automatisch
aktualisieren.

f. Geben Sie in das Feld neben der Schaltfläche Speichern unter einen
Namen für die Visualisierung ein.

g. Klicken Sie auf Speichern unter, um die Visualisierungseinstellungen
zu speichern. 

5. Zeigen Sie den Bauzeitplan mit dem Werkzeug Projekt Status
Visualisierung (4D) an.

a. Klicken Sie auf der Registerkarte Verwalten auf Projektstatus, um
das Dialogfeld Projekt Status Visualisierung (4D) zu öffnen.

b. Wählen Sie aus der Liste neben der Schaltfläche Laden die in Schritt 4
definierte Visualisierungseinstellung aus.

c. Klicken Sie auf Laden.
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d. Klicken Sie auf die Schrittschaltflächen, um die Visualisierung im
Modell zu betrachten. 

In den Abbildungen unten wird angezeigt, wie Objekte dargestellt
werden, wenn Sie das Prüfdatum ändern:

Prüfdatum Visualisierung

2. November

5. November

8. November
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Prüfdatum Visualisierung

11. November

14. November
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Prüfdatum Visualisierung

17. November

20. November
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